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Amtlicher Theil.
»n ? " " ^ k. und l. Apostolische Majestät haben mit
? " W s t e r Entschließung vom 20. November d. I -
^'" Oberlandesgerichls - Präsidenten in Prag Franz
^ " s a anlässlich der erbetenen Versetzung in den
° 3 . " Ruhestand taxfrei den Nltterstand aller-
^dlgst zu verleihen geruht.

All, ?"ne l. und k. Apostolische Majestät haben mit
p"?^chstcr Entschließung vo.n ii0. November d. I . den

in Brunn Victor Ritter
il, yz sse ly zum Oberlandesgerichts ° Präsidenten

^ag allergnädigst zu ernennen geruht.
S p e n s w. p.

M^e ine k. und l. Apostolische Majestät haben mit
höchster Entschließung vom 19. November d. I . den
dber <3 ^ " "b Charakter eines HofratheS bekleideten
!dr ^u'"anzrath der Finanz-Landesdirection in Prag
t>ei <3!""lllo F o r m ä n e l und den Statthaltereirath
3l^.^"halterei in Prag Anton K i r c h n e r v o n
l̂ez ai^ ̂  en zu Räthen des Verwaltungs-Gerichts-

"Ungnädigst zu ernennen geruht.
K o e r b e r m. p.

«I l le i^e k. und e. Apostolische Majestät haben mit
den M t e r Entschließung vom 19. November d. I .
^ciil ^ ' ^ " l ä r bes Verwaltungs-Gerichlshofes Doctor
E t M ' ? ' ^ " n H e i n o l d v o n U d y n s t i zum
lllle^" ^ l r i rath »m Stande der Stalthalterei in Prag

" " " M i zu ernennen geruht.
K o e r b e r m. p.

^ l l e r ^ ? ^ Ul'd l. Apostolische Majestät haben mit
^ L ? ? " ^'"schließung voul 27. October d. I . dem
^llvull ^ des Herzogthumes K r a i n beschlossenen
^ N M ! ^ " " ^ Gesetzes, betreffend die Regelung des
^"de«,. "lies in den Gemeinden, mit Ausschluss der
^ t n H u M a d t ^ibach, die Allerhöchste Sanction

^ g s t zu ertheilen geruht.

^ d l u s ? ' ^"vcnlbei 190« w»rde <n der l. l. Hof- und
H°t A»?' ?"^ ^ X X I l l . Stüct des Äeichsgese^latte« in

'"Lgabe ausgegeben und versendet.

Nacb d»m Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 22. No»
vember 19lX1 (Nr. 2«7) wurde die Weiterverbreitung folgender
Prefte^l ugnisse verboten:

Nr. 31? 'Ostdeutsche Rundschau» vom 17. November 1900.
Nr. 262 .Rcichspost» uom 17. Nouember 1900.
Nr. 12 «ssrcie drutsche Schule» vom Ib. Nebrlungs 1900.
Drr mit der Ausschrift « In Oesterreich vrrboten» versehene,

bei N. Slöhr iu Leipzig gcdiuste und von Ot. Gracklauer in
Leipzig verlegte Prospect über verschiedene, von inländischen
Gerichten verbotene Druckwcrle.

Nr. 19 «Linzer Kreuzlöpfel» vom 18. November 1900.
Nr. 376 «I! ^or««» vom 17. November 1900.
Nr. 808 «Hvanli» vom 15. November 1900.
Nr. 2 «rosel Zükrokni» vom 15. November 1900.
Die im Vrrlagc des «Gebirgsbolen» in Gablonz erschienene

Druckschrift: «Wähler der V. Curie des IX. Wahlkreises in
Böhmen.»

Nr. 314 «kurjer I^o>v8ki» vom 12. November 1900.
26 Stück Correspondenzlartcn (ohne Angabe des Druck«

orteö), wrlche nackte Frauengeslalten in unsittlichen Situationen
darstellen.

Nichtamtlicher Cheil.
Wahlbewegung und Obstructionsfrage.

I n der Grazer «Tagespost« wird constatiert, dass
sich der Wahlkampf Mischen der deutschen Fortschritts-
partei und der deutschen Volkspartei in Böhmen und
Mähren ruhig gestalte. Der Widerstand gegen die
Sprachenverordnungen habe eben die deutschgesinnten
Fractionen geeint, und ihre völlige Vereinigung werde
nur durch den Antisemitismus und durch die Scheu
vor dem Radicalismus verhindert.

M i t Bezug auf die im Wahlaufrufe der deutschen
Fortschrittspartei Böhmens aufgestellten Forderungen
erklärt die «Politik», die Einführung der deutschen
Staatssprache sei gegen den Willen der slavischen
Völker nicht denkbar, und ebensowenig dürfe fchon im
Interesse der Staatsraison die sprachliche Zweitheilung
Böhmens zugegeben werden. Möglich wäre eine gewisse
Arrondierung der Bezirke nach der Sprachgrenze und
unter gewissen Cautelen eine nationale Gruppierung
der Oberbehörden. Dazu jedoch, dass an der Einheit
des Landes gerüttelt werde, könne keine österreichische
Reaierung die Hand bieten.

«Hlas» meint, dass die krankhafte Steigerung der
deutschen Begehrlichkeit eine Folge der unglückseligen
mnaczechischm Politik sei. Glücklicherweise — fügt das
Blatt hinzu — fehle es im czechischen Volke nicht an
Elementen, welche den Muth der Wahrheit und die
Entschlossenheit besitzen, sich dem Banne der jung-
czechischen Partei zu widersetzen.

I n ähnlicher Weise wird in den «Iihoceski Listy»
unter Hinweis auf die jüngsten sprachlichen Ver-
fügungen in Böhmen betont, dafs czechische Vol l
werde sich vor Augen halten müssen, das mit dem
Radicalismus nur den Gegnern in die Hände gearbeitet
werde.

«Lidovs Noviny» wenden sich gleichfalls gegen
den Radicalismus und treten nachdrücklich dafür ein,
dass den neuen czechischen Abgeordneten hinsichtlich der
Taktik freie Hand gelassen werde.

«Edinost» wünscht, es mögen solche Verhältnisse
geschaffen werden, dass die Czechen nicht zur Obstruction
greifen müssen, und verurtheilt alle jene, die sich schon
jetzt in Positur gegen die Czechen stellen und die
Obstructionsgefahr dadurch abwenden wollen, dass sie
einer noch größeren Gefahr die Thür öffnen.

Die «Silesia» meint unter Beziehung auf den
Rücktritt des Oberlandesgerichts-Präsidenten Iansa, es sei
überflüssig, dass sich die Czechen mit einem Vorwande
für die Obstruction abquälen, da diese ohnehin be-
schlossene Sache sei, falls die auf Wiederherstellung der
Rechien abzielenden Bestrebungen keinen Erfolg haben
sollten.

Politische Uebersicht.
La«bach . 23. November.

Der neue Oberlandesgerichts»Präsident in Prag
Ritter v. W e s s e l y wurde im Jahre 1845 geboren
und stammt aus einer alten mährischen Beamten-
familie. Er trat im Jahre 1867 in den Iustizdienft
ein und brachte den gröhten Theil desselben in
Mähren zu, bis er zum Landesgerichls-Präsidenten in
Czernowih ernannt wurde, von wo er nach Brunn
versetzt wurde. Er ist politisch vollkommen neutral.

Die Ankuttft Paul K r ü g e r s in Marseille wird
von der « N e u e n F r e i e n P r e s s e » zum Anlasse
genommen, um die menschliche Theilnahme, die sich
überall für den alten Mann und Patrioten kund-
gibt, zum Ausdrucke zu bringen. Krüger habe in gutem
Glauben gehandelt, aber wenn er auch geirrt habe und bei
nüchternem Denken den Ausgang des Krieges hätte
voraussehen müssen, würde er an Sympathie nichts
einbüßen. Das Schicksal der Transoaalstaaten jedoch
sei entschieden, es wäre auch ohne den Krieg in
absehbarer Frist ihre Anglisierung eingetreten. — Das
« N e u e W i e n e r T a g b l a t t » hält jeden Zweifel
für ausgeschlossen, dass die Erwartungen, die der

Feuilleton.
T i c gute Pscise.

l., Ez . . ^ ° " A " " «ichepin.
!̂, den V ' e w i in der Ebene Monteau, selbst draußen

I ^ l l , ^ung iwäl len, kaum mehr einige jener von
>zig E b e n e n Häuschen, die noch vor kaum
<^en ^ayren dem Ternesviertel den Charakter einer

" doy H ' Zanz ruhigen, stillen Provinzstadt, fern,
°w Denn '2' verliehen hatten,
^ i i t l s i . , " °ch dieser Richtung hin hat sich Paris
. e H erweitert und all sein Leben, seinen Lärm.
^ rech.'^nen und Tramways hingetragen. Um
ö ^ u e , l l gen Straßen, seine hohen Gebäude

^ v e / . . ^ " cs die Häuschen gestürzt und die
H^l» Met.

z ^ b a t ! T " " e s umgebracht.
F > hi» ° ° " trotzdem im armen Terms Winkel

" l . d i / , -^ "s tanden und gelämpft haben, alte
^ ^ ä " ? iahe« Leben hatten.
!h^oilH,.,Ken hatte sich ein Gebiet gehalten, das

^lnrt /w?t>oen .Pfelfengrund. benannt hatte.
z ^ s w ° ^ . gen Namen verdankte es Folgendem:
V Hab?,, ? ° " w einem alten, aus dem acht-
h K n ^ " " . " ° stammenden Häuschen in einem
< > hH"le, dessen Bestand ein halb Dutzend großer
VI b«nn ' " n Greis, dessen unabänderliche Ant.

^ t e h . " h " «ach seinem Befinden fragte.

«Ich danke, ich habe gerade noch eine gute Pfeife

^ Uebrigens, mochte man zu welcher Stunde des
Taaes immer bei dem Gitter seines winzigen Parkes
vorübergchen, so konnte man ihn fast immer, selbst im
Winter, in einer Laube, seine Pfeife rauchend, sitzen
5eben

Dass diese Pfeife auch, wie er sagte, eine gute
Nfeife sei davon tonnte man voll überzeugt sein, wenn
man sah/mit welch weltentrückter, glückseliger, wie in
Ekstase befangener Miene er sie rauchte

Es währte nun fchon lange Jahre, dass er ste so
schmauchte, seine «gute Pfeife.! Denn wenn feine
ältesten Nachbarn auf dem Grunde ihrer ältesten Er-
innerungen kramten, fanden sie doch immer dieses
Original, das zu jeder Jahreszeit in setner Laube saß
und mit unverändertem Behagen eine Pfeife rauchte.

So kannte man ihn, der heute ein beinahe siebzig-
jähriger Greis war, so hatte man ihn als alten Mann
aelannt, so kannten ihn einige in längstentschwundenen
Aeiten, als er noch ein junger Mann gewesen, so un-
aesähr'vierzig Jahre alt.

Weiter zurück aber re,chte auch das weiteste Ge-
denken nicht. Von den Leuten, die im Viertel gelebt
hatten, als er sich dort niederließ, war leiner übrig-
Ablieben. Aus seinem Vorleben wusste man nichts
Gewisses, nur manches vom Hörensagen.

Man wusste nur, dass er nicht aus dem Ternes-
Viertel stamme, dass er die Besitzung erworben und
«ch dort seit nunmehr dreißig Jahren niedergelassen
habe und einsam, ruhig, beschäftigungslos lebe.

Trotzdem man aber in kleinen Provinzstädten sehr
neugierig zu sein pflegt und das Ternes-Viertel damals
eine solche Kleinstadt war, hatte sich die Neugierde nie-
mals bis zum «Pfeifengrund» verstiegen.

Was hätte sie dort auch reizen sollen? Weder zur
Zeit, als er noch jung gewesen, noch auch in diesen
gegenwärtigen Tagen, wo er bereits ein Siebziger war,
hatte der Mann mit der Pfeife je einen Anlass zur
Aufmerksamkeit, zum Gerede und Getratsch der Nach-
barn gegeben. Seine Existenz war von gleichförmigster
Einfachheit und ohne das geringste Interesse.

Außer einem täglichen Spaziergange, der ihn in
das «Bosquet be Mars» führte, wo er den Kegel«
spielern zusah, und in das «Cafe' Saint Ferdinand»,
wo er die Zeitungen las, rührte er sich nicht aus
seinem Hause hinaus und fühlte sich dort wohl auch
sehr glücklich, trotzdem seine einzige Freude darin be«
stand, sich in die Laube zu sehen und dort eine gute
Pfeife zu rauchen.

Für sein Grundstück bot man ihm heute schon
zweihundertundfünfzig Francs für den Quadratmeter!
Wenn man ihm aber Kaufanträge machte, erwiderte
er stets:

«Und wo soll ich bann meine gute Pfeife
rauchen?»

Tief setzte er sich in seinen Holzfauteuil hinein,
stützte fest die Füße auf den Boden, als wolle er da«
selbst noch btsser Wurzel fassen, gebot der bei ihm be-
diensteten Burgunderin mit gewaltiger Geste, zu
schweigen, und rauchte mit vergeistigter Miene sein«
gute Pselft.
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ehemalige Präsident an seine Europafahrt geknüpft hat,
unmöglich in Erfüllung gehen können. Es habe
während des Krieges niemand daran gedacht, England
in den Arm zu fallen, Holland und Deutschland haben
in ernster und eindringlicher Weise den Transvaal-
republiken vom Kriege abgerathen, und jetzt wäre die
Weltlage durchaus nicht darnach angethan, eine Inter-
vention zu begünstigen. Trotz des Empfanges, der
Krüger zutheil wird, werde der ehemalige Präsident
erfahren, dass das Schicksal der südafrikanischen Repu-
bliken endgiltig besiegelt ist.

Von unterrichteter Seite wird aus R o m be-
stätigt, dass der dortige Aufenthalt des englischen
Colonienministers C h a m b e r l a i n durch keinerlei
politische Beweggründe veranlasst war. Herr Cham-
berlain hatte ursprünglich gar nicht die Absicht, Rom
zu berühren, sondern wollte sich aus dem Seewege von
Neapel nach Genua begeben, und nur infolge der un-
günstigen Witterung entjchloss er sich mit Rücksicht
auf em Mitglied seiner Familie für den Landweg.
Anderseits aber war es eine Selbstverständlichkeit, dass
er bei seinem Verweilen in der italienischen Hauptstadt
mit dem Minister des Aeußern, Marchese V i s c o n t i «
V e n o s t a , eine Begegnung hatte.

Die Mailänder «Perseveranza» vom 19. d. bringt
folgende Depesche aus Rom: Der Paps t hat an die
Bischöfe von O e s t e r r e i c h , D e u t s c h l a n d und
F r a n k r e i c h Instructionen gesendet, damit sie sich
jeder Unterstützung der antisemitischen Bewegung ent-
halten sollen. Sollten diese Instructionen nicht genügen,
so wird der Papst eine Encyklita über die Frage ver«
öffentlichen.

Aus P a r i s , 22. d. M . , wird gemeldet: I n der
heutigen Vormittagssitzung der K a m m e r wurde die
Debatte über das B u d g e t des M i n i s t e r i u m s
des A e u ß e r n zu Ende geführt, nachdem das
Amendement Sembat, betreffend die Aufhebung der
Botfchaft beim Vatican, mit 299 gegen 193 Stimmen
abgelehnt worden war.

I n einer Correfpondenz der «Peterburgstija
Wjedomosti» aus Simla wird die Aufmerksamkeit der
russischen Regierung auf A f g h a n i s t a n gelenkt. Der
Durbar, der Hohe Rath von Afghanistan, hält täglich
unter dem Vorsitze des Emirs Sitzungen, in denen er
sich mit der Mobilisierung Afghanistans beschäftigt.
M i t der Fertigstellung der russischen Eisenbahnlinie
nach Kuscht hat sich der Argwohn Afghanistans gegen
Russland verschärst. Der Emir hat den Stand seiner
Truppen verstärkt und eine Reservearmee geschaffen,
welche Afghanistan bis jetzt nicht kannte. Die Getreide-
ausfuhr aus Afghanistan wurde verboten, der Pferde-
absah nach Indien eingestellt. Die Verpflegungs-
magazine in Kabul, Kandahar und Herat wurden mit
Getreide gefüllt, im afghanischen Turkestan 12.000
Pferde angekauft. Alle diese Maßnahmen sollen, wie
die in Allahabad erscheinende Zeitschrift «Pioneer'
meldet, gegen Russland gerichtet sein. Der Gewährs-
mann des russischen Blattes wi l l zwar an die feind«
seligen Absichten des Emirs gegen Russland nicht
glauben, meint jedoch, dass man gegen die englischen
Emissäre in Afghanistan auf der Hulh sein muffe.

I n der nuttelamerikanischen Republik C o l u m -
b i e n wüthet seit längerer Z^it ein blutiger Bürger-
krieg. Der Schauplatz der Kämpfe gegen die Auf.
ständischen sind die Hafenstädte und vornehmlich das
columbisch'venezuelanl̂ che Grenzgebiet, weil die Revo-
lutionäre auf die Unterstützung Venezuelas rechnen.
Obwohl diese jüngst bei der Hafenstadt Buenaventura
eine Niederlage erlitten haben, sendet die Regierung

trotzdem Verstärkungen dorthin. Sie hat jüngst in
Newyorl eine eiserne Dampfyacht zu militärischen
Transportzwecken angekauft und hat nun, da noch ein
großer Mangel an Transportmitteln zu bestehen scheint,
den britischen Dampfer «Taboga» weggenommen,
100 Soldaten an drssen Bord gebracht und diese von
Panama nach Buenaventura gesendet. Daraufhin hat
der englische Consul seine Regierung um Entsendung
eines Kriegsschiffes gebeten, und nun wird gemeldet, dass
der englische Kreuzer «Pheasant» bereits von Victoria
nach Columbien abgegangen sei, um die Frage der
Wegnahme des «Taboga» zu regeln. I n Washington
erregt die Ausdehnung der Revolution wie das Ein-
greifen Englands einige Besorgnis, und man erwartet,
dass Columbieu in strenger Weise zur Verantwortung
gezogen werden wird.

Tagesneuigleiten«
— ( E i n D e n k m a l f ü r K a i s e r M a x von

Mexiko. ) I m Schoße der österreichisch-ungarischen
Colonie in Mexiko ist die Idee angeregt worden, dem
Andenken des Kaisers Max von Mexiko an dem Orte,
wo er den Märtyrertod in Querelaro erlitten, durch Er-
richtung einer Sühntapelle ein würdiges Denkmal zu
weihen. Die Ausführung dieser Idee ist nunmehr unter
Zustimmung der mexilauischen Regierung so weit gediehen,
dass in kürze bereits die Vollendung des Baues gefeiert
werden wird.

— ( E i n e u r d r o l l i g e Ger i ch tsscene )
wird aus Wien mitgetheilt. Während einer Verhandlung
vor dem Bezirksgerichte Hietzlng wankt ein älterer Mann
in den Saal und sagt zum Richter, Gerichtssecretär
Tr. Paul: Herr Präsident! Ich bin da angellagt wegen
so einer Sache! — Richter: Zeigen Sie Ihre Vorladung.
Was ist es denn? — Angell.: Ja, wissen Sie, Herr
Stuhlrichler, es ist so als wegen eines Rausches. —
Richter: Aber Mann, Sie sind ja heute wieder total
betrunken! — Angell.: Ja. Herr Notar, das ist bei mir
immer so. — Richter: Jetzt fällt mir ein, gegen Sie
musste ja letzthin die Verhandlung vertagt werden, weil
Sie in unzurechnungsfähigem Zustande herkamen. —
Angell.: Da kann ich nichts dafür, Herr Obernotär. —
Richter: So verhandle ich nicht mit Ihnen. Sie bekommen
eine neue Vorladung, dürfen aber an dem Verhandlungstage
absolut nicht trinlen. — Angell.: Das wirb schwer
halten, Herr Commandant! — Richter: Dann lasse ich
Sie vor dem Verhandlungstage einliefern, damit Sie
nichts trinlen können. Adieu! — Angell, (aus dem Saale
torkelnd): Das wird auch nichts nützen, Herr kaiserlicher
Rath!

— ( D a s s W e i n a l s F e u e r l ö s c h m i t t e l )
verwendet wird, dürste wohl nicht allzu oft vorkommen.
Aus Niederlauterbach (Elsaß) wird gemeldet: Mi t Wein
löschte man hier am Kirchweihtage nicht bloß den Durst,
sondern auch ein Feuer, das auf einem Tanzboden ent«
standen war. Der Bassbläser stieß mit seinem gewaltigen
Instrument eine Lampe von der Decke, die Lampe zer-
sprang und richtete ein kleines Feuer an, dem man aber
mit dem Weine so kräftig zu Leibe gieng, dass es bald
erlosch. Wie es sich bei einem so «fidelen Brande» von
selbst versteht, wurde dann lustig weiter getanzt.

— (Deutsche und Franzosen.) Eine bemerkens-
werte Episode deutsch-französischer Verbrüderung erzählt
Jean Carriere im «Matin»: Die Deutschen und Fran-
zosen, die während dieses Krieges in Südafrika Seite an
Seite kämpften, haben einander fo freimüthig gewürdigt,
dafs sie nur noch eine Gruppe bildeten und dauernde
Freundschaften angeknüpft haben. Das ist von vielen

Kämpfern berichtet worden. Der Eapltän Castanier, der
die französischen und deutschen Streitlräste bei MafeM
befehligte, bestätigt dies durch folgende slneldote: «m
Abende des 14. Jul i speisten die auf St. Helena "ltelnielUN
Franzosen an ihrem Negimentstische, denn die englische
Behörden hatten die Vorsichtsmaßregel ergriffen, die Lag"
der Gefangenen nach Nationalitäten anzuordnen. ^
Verbannten erhoben ohne Unterschied der Partei ihr ^ "
auf das ferne Vaterland, als sie plötzlich eine zahlcn^
Gruppe herankommen sahen, die begeistert «Hurrah !» "^1'
es waren die Deutschen, die mit ihrem Oberst an ^
Spitze sich zu den Franzosen gesellten, um deren Nation«
fest mitzufeiern. Gerührt erhoben sich die Franzosen, "-
Deutschen stimmten die Marseillaise an, und alle M ^
den Refrain mit. Die Rührung war unbeschreiblich"'
Verbannten beider Völker umarmten einander und mach ̂
so großen Lärm, dass die erschreckten englischen Saloa^
an einen Empörungs« und Fluchtversuch dachten und ,
unruhigen Officiere schon Befehl gaben, jede ÄewegU'U
zurückzuhalten. Alles wurde schnell aufgeklärt, und
herrschte bald Ordnung, während Deutsche und 3" " ) "
gemeinsam weiter die Erinnerung an die fernen " "
länder heraufbeschworen. ««,

— ( D i e F r a u a l s L ü g n e r i n . ) Die ^
hauptung, dass Kinder und Frauen lügen, ist ein <o
eingewurzeltes Vorurtheil, dass es sich schwer ausw -
lässt. Man ist allmählich dahinter gekommen, dass ° j
was man mit dem Namen Lüge bei Kindern b c M ^
hat, nicht die Sucht ist, Unwahrheiten zu sage«- ..^
Kinder leben in der Phantasie, sind oft der Wlrl 'y
ganz entrückt und reden Dinge auS dieser Ph°^")" l
heraus, die uns als erlogen erscheinen, für bie^
aber Wahrheit sind. Die gründliche Erforschung der » " ^
seele in unserer Zeit geht diesen Vorgängen aU'
Spur. Den Frauen ist bisher noch lein Eh«««" " „
standen, sie gelten als Lügnerinnen, und alle bedeu" '
Schriftsteller bringen diese ihnen unumstößliche ^ «ch
zur Sprache. «Die Frauen.» sagt Dohn, «bedienen
der Lüge. wie der Ochse seiner Hörner.» Flaubert^ ^
«Man lehrt die Frauen zu lügen, niemand s°3t H" W-
Wahrheit, und wenn sie einmal der Wahrheit g ^ ^ z
stehen, dann lehnen sie sich dagegen aus, wie g^en ^
Unerhörtes. Frauen find nicht einmal sich selbst M ^
aufrichtig.» Schopenhauer fehlt natürlich n i A ^ u l M
Urtheil über die Lügenhaftigkeit der Frau: ' ^ ^
hat dem Weibe nur ein Mittel gegeben, sich i ^ ^
theidigen und zu schützen: die Verstellung. Die " " " ^ .
ist ihnen allen angeboren, der dümmsten wie der l
und es ist für eine Frau fo selbstverständlich, s" h?
wie für ein Thier, sich seiner natürlichen Waffen« ^
dienen; ja sie fühlt sich dabei bis zu einem gr ^
Grade ganz in ihrem Rechte; daher ist es fast ""^ U<
eine durch und durch aufrichtige Frau zu si"be"-' ^ct
Frauen.» fagte Zola, «find nicht imstande, etw" ^e,
zu berichten; sie belügen jedermann, Richter, ^hlt
Kammerzofen, sich selbst sogar.» Schon Seneca " ^ j
Frau um ihrer Lügenhaftigkeit willen. Ec sagte- ^
Weib empfindet auch beim Lügen leine Z ^ ^ sF
spricht die Unwahrheit aus, ohne zu erröthen, " ^
die geistig Hochstehende bedient sich derselben i " l̂>
Zwecken mit der größten Sicherheit.» Wie LoMvr^e
Ferrero angeben, stimmt sogar eine Frau bieseM ^ <st
zu. Frau Mayo schreibt: « Im weiblichen D»"»" z b^
Perfioie gleichbedeutend mit Talt; die Lüge er,qe ^ ,
Weibe gewissermaßen von einem Hauche der TUS ^ l
flössen, eine Unwahrheit, die dazu bestimmt t ' , ^
etwas Schweres, Bitteres zu erleichtern. hcHl ^
Lüge.» I n unserem Zeitalter, da die Frauen '? ^ z"
in ihren Werken offenbaren dürfen und d a ! ^ ^

Schließlich brachten es die Reden der Burgunderin
dahin, dass er, dessen ruhiges Leben bei den Nachbarn
niemals auch nur den Schatten der Neugierde erzeugt
batte, durch seinen Eigensinn beinahe eine kleine
Revolution in der Straße hervorgebracht hätte.

Man fand es zu dumm. dafs er feinen Grund
nicht zu zweihundertundfünfzig Francs per Quadrat-
meter hergeben wollte. Außerdem aber waren fein
Gitter, der Park mit den abgestorbenen Bäumen, die
durch die umliegenden hohen Häuser erstickt worden
waren, und sein Häuschen, das zwischen diesen statt»
lichen Gebäuden wie eine Hütte aussah, gewissermaßen
ein Schandfleck für das schöne neue Vlertel.

Eines Tages kam einer auf die Idee, dass der
Pfeifengrund, der ganz länglich war und an jrdcm
Ende an eine Straße stieß, selbst zu einer Straße um»
geändert werden konnte und dadurch den Wert det
Häusercomptexes kolossal erhöhen könnte, dass . . .
Kurz, man brachte es dahin, dass man eine Petition
circulieren ließ, die die Expropriation des Grundstückes
aus Gründen des GemeludewohleS bezweckte. Der
Mann mochte lange gut halsstarrig gewesen sein. Er
wurde nun doch besiegt.

Der Mann wartete bis zum letzten Tage, bis zur
äußersten Grenze, die ihm von der Gemeinde gewahrt
worden war, um seinen geliebten Grund und Boden
zu verlassen. Seine ganze Zelt, selbst die Nacht,
brachte er von da ab in seiner Laube zu, in jeinen

Lehnstuhl gedrückt, die Füße fest an den Boden gestützt,
und rauchte mit geschlossenen Augen apathisch seme
gute Pfeife.

«Sie werden sich noch zu Tode rauchen», sagte
seine Magd.

Und sie musste wirklich glauben, dass er daran
zugrunde gegangen sei, als sie ihn eines Morgens in
seinem Lehnstuhle sitzend, die Füße in den Grund ge-
bohrt, die Zähne festgebissen am Rohre seiner letzten
Pfeife, todt fand.

Er war aber nicht am Rauchen gestorben, sondern
daran, dass er nicht mehr da rauchen tonnte, gerade
da. Warum er aber so gcrn dort geraucht hatte und
warum er gerade nur doN seine Pfeife rauchen konnte,
und warum er sich durch einen Schuss ins Herz gerade
dort nach einer letzten Pfeife getödtet halte, erfuhr
man, als sein Testament geöffnet wurde.

Vor dreißig Jahren hatte dieser Mann eine Frau
geliebt, war von ihr hintergangen worden, hatte sie
auf dem Meere getödtet, ihren Körper in einem Koffer
zurückgebracht und ihn unter der Laube begraben; und
selldem hatte er seine Rache genossen, sein Verbrechen,
ohne Gewissensbisse, dort, gerade dort, jeden Tag, die
Füße auf dem Leichnam.

Man glaubte, dass dieses Testament ein schauder»
hafter Spajs sei. Man wühlte die Erde unter der
Laube auf, und man fand das Stelet einer Frau.

Fie Asitnat.
«oman von L. Ideler. <,

l?6. Fortsetzung.) ^ _ f ^ g t ^
«Was bedeutet die«, und wo b l e i b M ^ ' ' ^ '
Allein das junge Mädchen war mch « ^ ^

endlich entdeckte die Tante sie in einem d u n l " "^e I'
in dem sie bitterlich weinte. Tante E r l "
liebreich um. .? . fo lMa<

«Du hast dich über Zarncke geärger t^ ' ,^ M
«O Tante, was erlaubte er sich! W ^ H ü h l ^

Hochkamp von mir denken?» schluchzte das I
junge Mädchen. , c«B

«Und was soll ich denken?» klag« " ^
Bertlingen. .̂ »„^ill " ^ l

«Höre einmal, Sofie,, sagte 3 H beh/H
energisch, «ähnlich wie Graf Hochtamp ye" ^l l "^
auch Forstmeister Borras diesen Zarnae- ^de^,
mehr in unser Haus kommen. Ich ^ sehl ^
Borras wie den Grafen — für ein p ^ / z ü , P
werte Männer, die durchaus ihre GlU"" ' thiite>
verächtlichen Benehmen haben müssen, 1 " ^ gl« ^
es nicht. Dann aber dürfen wir allelnsteyr ^ ^
die doppelt auf sich zu achten haben, "Ne ^ t
haften Menschen, wie dieser Zarncke es »p, ^
m unserer Nahe dulden.» se in^ i ^ !

«Ich dachte einmal, Else könnte an ^ ^
versorgt sein,» sagte die Mutter betruvt. >
wie arm sie ist.» i
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prechen und zu schreiben wissen, sollten sie doch einmal
^eigenen Beobachtungen bezüglich der gemachten Vor-
""tse der Oeffentlichteit mittheilen, damit die Menschheit
beu lk ^e ^ " " " "H der Meinung der Männer zu

Local- und Provinzial-Nachrichten.
m. " - ( I n f e c t i o n s l r a n l h e i t e n i n der
^ ' ° / re O b e r l a i b a c h . ) I m Bereiche der Pfarre
und <? H ^"^ ^" ^bterer Zeit zahlreiche Erkrankungen
H ^bcsfälle an Scharlach und Typhus vorgekommen.
c°«s 7 ^^ Krankenstand dermalen noch auf neun amtlich
Tuvk' 3älle beziffert und in allerjüngster Zeit drei
h.7^^" Todesfälle bei Erwachsenen vorgekommen sind,
^ s!° l- k. Bczirtshauptmannschaft Laibach die Abhaltung
lall,? ^ nächsten Tage anberaumten Mission in Ober«

°°H aus sanitätspolizeilichen Gründen untersagt.
Class "", ( M l l i t ä r i s c h e s . ) Zum Militärlaplan zweiter
Wen ^ ^ " ^ b ernannt der Venedictiner-Orbens-
^ " Johann g i b e r t in der Ersatzrcserve des
in?^'^l"'llerieregimentes Nr. 7 (Aufenthaltsort St. Paul
lieuten " ) ' 2 " den Ruhesland wird versetzt der Ober-
3 k ? ^ Johann Z a m o l o des Fcldjägerbataillons
ttl« n? ° ^ ^ ^ ^ " i ) > Transferiert wird der Hauptmann
regime. ^ " " ö Nicht er vom Landwehr.Insanterie-
teoin,.. Klagcnfurt Nr. 4 zum Landwehr«Infanterie-
«"nente Nrünn Nr. 14.

Nl<M?l ( 3 ü r H a n d e l s l e u t e . ) Das l. l. HandelS-
^lba^ ^ M der Handels, und Gewerbelammer in
Herr " " ' ^ ^ i laut eines Berichtes des l . u. l.
">ehtw l ^ " ' Konsulates in München in letzter Zeit
UslerrX ^gekommen, dass den Geschäftsreisenden
Clinche 3 " Handelsfirmen beim lönigl. Hauptzollamle
^selhe^ Warenmuster nicht ausgefolgt wurden, weil
tilyy»" nicht mit der vorgeschriebenen Gewerbe-Legi-
t̂eress ^"lehen waren. Es wird daher den

Kilben w "ahegelegt, ihre Vertreter mit den vorge-
ŝelbe ? < ""erbe-Legitimationslarten zu versehen, damit
N e^!"H"r Geschäftsabwicklung keinerlei Verzögerungen

^dernissen ausgesetzt seien.
n̂dez N ^ ^ " k n n u n g . ) Der Curnt im hiesigen

!ütsM^"nlenhause He« Karl H e i b r i c h wurde zum
^ v M e n Eonststorlalrath ernannt. —o.

!<llh^ E n t s c h e i d u n g i n F i s c h e r e i r e c h t S -
^'lhtsli l ^^er eine Beschwerde hat der Oberste
^h'lte ? ^schieben, dass das Fischereirecht nicht zum
. "dlges 3 .^"nbelgenthums gehört, sondern ein selbst-

dew <̂  ̂  bildet; solches enthält nur ausnahmsweise
">klln ez ?l eine Servitut (ß 477, I . 5. a. b. G. B.).

^ Mtt dem Besitze einer Realität verbunden ist. -o.
3 W ^ n t e r l r a i n e r b a h n e n . ) Der Üastenveilehr
! ^°lia» ^ ^ ° " ° te bedeutend ställer als jener im
! Htuna k Ausfuhr von Schweinen sowie die Ver.
^ ein, 5 ^"ttscheer und Iohannesthaler Kohle er-

^ A,.:,""lhtliche Zunahme. Auch Holz, Obst und
i ^ o r t i ^ wurden in großer Menge nach Laibach
^ltn in, A " " Personenverkehr hingegen blieb hinter

"Monate October zurück.
? ° seiert ^ e n e Hochzeit.) I m engen Familien-
» ^llestr! ^ " der über 80 Jahre alte pensionierte
^ttin c. ° ^ " Herr Simon I e r a s mit seiner 78jährigen
r. Illbelb l ° ^ ^ " ^ t i^^ der goldenen Hochzeit,
k "n s e i . ^ " ' "^e in der Pfarrkirche bei den Francis-
" > l , ' " 'ch eingesegnet. Ein verdienter Militär-
13! alz ^ ^lmon Ieras dem l. l. Postamte durch
!°?^n,ber i I"hrzehnte (vom 1. April 1850 bis
< ? Velo,,, ^ trru gedient und erhielt außer mehr-
^ Ä ^ ^ e n i m I a h r e 1883 das silberne Verdienft-

kreuz sowie im Iublläumsjahre 1893 die Ehrenmedaille
für vierzigjährige Dienstzeit. — Die an zehn Jahre be-
tragende Militärdienstzeit (von 1841 bis 1850) abfolvierte
Ieras im Infanterie-Rcgimente Nr. 17 unter FM. Ra-
dehly in Italien und stand in den Kriegsjahren 1847,
1848 und 1849 achtmal im Feuer, wofür er die Kriegs-
Medaille und die päpstliche Medaille erhielt. Der I u -
bilar erfreut sich einer seltenen körperlichen und geistigen
Frische.

— ( N e u e s H ä u s e r v e r z e t c h n i s von L a i -
bach.) Wie wir vernehmen, wird im Laufe des nächsten
Monates im Verlage der Pruckereifirma N. Klein <k Cie.
ein neues Häuserverzeichnis sammt den sechs Stadt-
theilen, der geordneten Numerierung «. erscheinen. 2.

— ( O e f f e n t l i c h e A r b e i t e n . ) I m Laufe der
letzten vier Wochen wurden die äußeren Arbeiten durch
ungünstiges Wetter stark gestört; trotzdem gelangten die-
selben in größerem Maße zur Ausführung. Die Objecte
de« IustizgebäudeS wurden sämmtlich unter Dach gebracht,
dasselbe gilt von der landschaftlichen Burg. Bei allen im
Rohbaue fertigen Gebäuden werden der Anwurf und die
Verputzungsarbeiten im Frühjahre in Angriff genommen
werben. Die Stadtgemeinde lässt in der Schottergrube
an der Codellistraße ein eigenes Magazinsgebäude für
Gcräthschaften ausführen. Die bezüglichen Bauarbeiten sind
bereits im Zuge. Das städtische Magazinsgebäude (Feuer-
wehrdcpot sammt Fleischbank) wird derzeit bereits abgetragen
und der freie Raum daselbst theilweise für Brückenbau»
zwecke verwendet. Von der Codellistraße bis zum äußersten
Rande der ftiidt. Schottergrube ist der Bau einer Fahrstraße
von 3 bis 4 m Breite projsctiert; dieselbe wird in nächster
Zukunft zur Ausführung gelangen. Die Canalisierungs-
arbeiten in der Spitalgasse find bis auf einige Nachträgliche
Arbeiten fertiggestellt, jene in der Salocherstrahe
erscheinen zu Ende geführt. Die Regulierung in der
Prescrengafse ist bis auf die Trotioirlegung durchgeführt.
Beim Baue der Franz Iosef.Vrücke werden die Arbeiten
durch das anhaltende Regenwetter empfindlich gestört;
infolge des in den Hohlraum eingedrungenen Wassers
wird das Einschlagen der Piloten, das Ausgraben der
Erdmassen und das Auspumpen der Wassermenge stark
.'rsch'l'ert, so dass selbst die zur Anwendung gelangenden
Dampfmotoren in ihrem Functionieren behindert werben.
Dagegen find die Regulierungsarbeiten in der Kopitar-
gasse bis zum Bauplätze durchgeführt; für die Herstellung
der Rampe längs der Parterreriiume des Ioh. Skerjanec
werden Vorbereitungen getroffen. Mi t der Demolierung
des städtischen Objectes und der Planierung des Schul»
alleetheiles sind die hiesigen Zwänglinge beschäftigt. Die
Fertigstellung der neuen Brücke wird sich der genannten
Hindernisse wegen bis zum nächsten Sommer verzögern.
I n den neuen Gebäuden werben derzeit verschiedene
Handwerlerarbeiten ausgeführt. — I n der laufenden
Woche hat der größte Theil der auswärtigen Arbeiter
unsere Stadt verlassen. I m laufenden Monate haben sich
zwei Unglücksfälle ereignet. 2.

(Ve f ihwechfe l . ) Das Haus des Uhrmachers
Franz <tuben an der Polanastraße wurde von I . Leben.
Fleischhauer in Laibach, und jenes des Bäckers I . Cad
von I . Vlzjak käuflich erworben. 2.

— ( S t e l l e n f ü r B e z i r k s t h i e r ä r z t e . ) Zur
Wiederbesehung von zwei l. f. Bezirks - Thierarztstellen
bei den politischen Behörden Dalmatiens wurde der Con»
curs bis 15. December 1900 ausgeschrieben. Bewerber
um diese Stellen, mit welchen die Bezüge der elften
Rangeclasse verbunden sind, haben ihre Gesuche durch
ihre zuständige oder vorgesetzte Behörde, mit folgenden
Nachweisen belegt, dem l. l. Statthalterel-Präsidium in
hara einzusenden: ») Geburtsschein, k) thierärztliches

Diplom, e) Zeugnis über die mit gutem Erfolge ab-
gelegte Phyfilatsprüfung für Thierärzte und 6) Nach-
weis über die bisherige Verwendung sowie über die
Kenntnis der serbo-lroatischen und italienischen Sprache.

— ( D i e Z i e h u n g der A n s i c h t s k a r t e n -
L o t t e r i e ) zu Gunsten des Vereines «Vom goldenen
Kreuze» findet unwiderruflich am 2. December statt. ilc.

— ( S a n i t ä t s - W o c h e n b e r i c h t . ) I n der geit
vom 11. bis zum 17. November kamen in Laibach
20 Kinder zur Welt, dagegen starben 24 Personen, und
zwar an Scharlach 1, Diphtheritis 2, Tuberculose 3,
Entzündung der Athmungsorgane l , infolge Schlag-
flusses 2 und an sonstigen Krankheiten 15 Personen.
Unter den Verstorbenen befanden sich 5 Ortsfremde und
11 Personen aus Anstalten. Von Infectionskrankheiten
wurden gemeldet: Wochenbetlfieber I , Scharlach 3,
Typhus 2, Ruhr 1 und Diphtheritis 3 Fälle.

— ( U n t e r r i c h t s c u r s e f ü r V e w e r b e r
u m G e r i c h t s l a n z l e i - V e a m t e n f t e l l e n . ) Die-
selben werden im Jahre 1901 im Bereiche des
t. k. Oberlanbesgerichles Graz zu folgenden Zeitpunkten
beginnen: bei dem l. l. Landesgericht in Graz am
2. Jänner und am 1. Apr i l ; bei den l. k. Landes-
gerichteu L a i b a c h und Klagenfurl, bann bei den
l. l. Kreisgerichten Cilli, Leoben, Marburg undRud 0 l f S -
w e r t am 2. Jänner. — « .

— ( Z e i t u n g s w e s e n . ) Vom 1. Jänner I 9 0 l
angefangen werden die Versendungsgebüren für die im
Postwege abonnierten Zeitungen im Verkehre zwischen der
österreichisch-ungarischen Monarchie und dem Deutschen
Reiche auf Grund einer zwischen den beiderseitigen
Postverwaltungen getroffenen Vereinbarung neu geregelt.
Anstelle der bisher nach Pcocenten des Ankaufs-
preises der Zeitungen bemessenen gemeinsamen Ge-
büren hebt jede Verwaltung für die von ihr be-
zogenen und gelieferten Zeitungen eine Versendungs«
gebür ein, die nach dem Durchschnittsgewichte und
der Häufigkeit des Erscheinens der Zeitungen berechnet
wird. Die österreichische Versandtgebür für die nach
Deutfchland zu zahlenden und die durch Vermittlung der
deutschen Postanstalten zu beziehenden Zeitungen beträgt,
wie schon bisher im Verkehre mit dem übrigen Aus-
lande, für je 100 8 des Durchschnittsgewichtes jeder
Nummer 1 l, bei wöchentlich mehrmaligem und 2 K bei
wöchentlich einmaligem oder seltenerem Erscheinen der
Zeitungen, mit der Mindestgebür von 40 !, jährlich für
jedes Abonnement. Der neue Zeitungstarif, der ein
richtiges Verhältnis zwlfchen Leistung und Entlohnung
der Postanstalten herzustellen sucht, trägt zunächst dem
dringenden Wunsche der einheimischen Zeitungs- und
Druckerei-Industrie Rechnung, die unter der wachsenden
Concurrenz der deutschen billigen Tagespresse zu leiden
hatte, deren Beförderung die österreichischen Postanstalten
durch die nunmehr abgeschafften Vertragsbestimmungen zu
minimalen Preisen zu besorgen hatten.

— ( E r l e d i g t e P f a r r e n . ) Die Pfarren
ltatez bei Treffen, St. Michael bei Seisenberg und Vojslo
bei Idr ia find zur Besehung ausgeschrieben. —0.

— ( F ü r E x p o r t f i r m e n . ) Für jene Firmen,
die mit Damascus in Verbindung stehen, erliegt in der
Kanzlei der Handels- und Gewerbelammer in Laibach
eine vertrauliche Mittheilung.

— ( I n der h e u r i g e n N o v e m b e r - U e b e r -
sieb l u n g s P e r i o d e ) war die Bewegung mittelstark.
Ihre Wohnungen haben etwa 65 Familien und über
160 Einzelparteien gewechselt. 2.

— ( D e r L a i b a c h f l u s S ) ist infolge der
letzten Regengüsse um 210 m über baS Normale ge-
stiegen. 2.

' Wo?« ?."benl. erklärte Elfe energisch, und Tante
^ 'Daz l . ' " '« ihre Arme.
H?lil<t d ? « i ' 3 ?uchl. sprach sie. -Wer, wie ich.
3 denket »>- be kennen lernte, kann sich auch dle
h i ? ^ N e - die dem bevorsteht, der sich an ein un-
B ' m V blndet. «Aber,Kind., fügte sie lächelnd

H Gras c ^ ^ N " habe ich nun auch gelesen.
^ b?°s war ^ ° " p . " H t aleichgiltig..
^^pfchen " " me,, verschte Else leise und senkte
l° M d n i ' " ° " l ersten Augenblick an. als er so
' " V "nd i3 A°lde sang. Aber. Tante, ach, er ist

"ü"en ' ? bln so bitterarml. Sie brach wieder

^ ' er^ t t " ' ^ ' . " " l 'n Liebling!, sagte Erika sanft,
b"^" durck ^beraekommen, er wurde am Leben
^ i > n H ^ ° ^ " " ' ich hoffe, ihr werdet euch
lw ss auk.r ' « h" lcht etwas in Nngerberg zurück-
. ^ in t>z.l " öwchel. Wozu verweilte er
' l i z ^ n c h ^ ? ? unbedeutenden Städtchen?.
^ v H n hoffe auch ich!, flüsterte Else nut
^ l l ? Herrn / " " b . ^ n t e . ihr habt euch gewundert,
^ t , Met ^ ° n . we"t>en zurückwies, 5en ihr alle

.<!"lnalz S lonnte ihn nicht heiraten, denn ich
' V ^ " n b.s?? "ur an Roderichl.
k N^lgen w» 3" . "H l gethan., versetzte die Tante.
V l " U " " d e h den jungen Herrn zum Thee

""b ick s . ' ^ . " " der Freund meine« aeliebten
^ " n 'hm rme Aulmerklamleit M l t na ,

Dann kommst auch du und ihr seht euch wieber —
ohne Herrn Zarncke!. ^ , . . . . .

Dieser aber sprach den Abend m der Kneipe, wo
er Nch Tag für Tag aufhielt, öffentlich vor einer
Menae anderer Herren von seiner auf den nächsten
5aa festgesetzten Verlobung mit Fräulein Elfe von
Nertlingen und sorgte dafür, dass diese Reden dem
Grafen Hochkamp zu Ohren lamen.

Nm nächsten Morgen brachte ei semen Heirats-
antraa zu Papier, in dem er alle Vorzüge einer Ver.
binduna mit ihm gehörig in das rechte Licht sehte.

«Nun werden sie so dumm nicht sem, mich zurück«
zuweisen,» sagte er sich selbstgefällig, als er den Brief
mit dem Hoteldiener fortgeschickt hatte. «Wo in der
weiten Welt bekommt denn solch ein blutarmes Mädchen
einen so reichen Mann, wie ich es bin, und noch dazu
einen so gut aussehenden?-

Und er trat vor den Sptegel nnd raufte imt
beiden Händen an dem langen, dünnen Barte.

Die Antwort auf seine Erklärung ließ nicht lange
auf sich warten, sie bestand aus einem runden Nein.
Der eitle Mensch traute zuerst seinen Augen nicht,
dann aber gerieth er in eine grenzenlose Wuth.

«Dies Vettelpack, diese Bertlingens, sie sollten
doch froh sein, wenn ihnen einer ihre Krabbe noch ab-
nehmen will!» rief er brutal.

Indessen war nichts an der Sache zu ändern, und
der abgewiesene Freier musste zusehen, wie er ftw«

unsinnigen Prahlereien mit dem soeben erhaltenen Korbe
in Einklang bringen lonnte.

Graf Hochlamp aber wusste von dieser Abweisung
noch nichts; er hatte nur gehört, dass die Verlobung
Zarnckes mit Fräulein Else von Bertlingen auf den
nächsten Tag festgesetzt sei, und als er am Vormittage
dieses Tages trübselig an einem Fenster des Hotels
saß, in dem er logierte, sah er einen Lohndiener einen
Korb mit Weinflaschen in das Haus tragen, in dem
die Aertlmgen'schen Damen die Oberwohnung inne-
hatten; dann folgte ein Condiwrjunge, der eine große
Torte trug. Es war kleinstädtisch, und doch wac es
ein sicherer Beweis. Gleich darauf klingelte es an
seiner Thür, und man brachte ihm ein Billet
von Fräulein Erika von Bertlingen, des Inhal-
tes, er möge die Dame benfelben Abend zum Thee
besuchen.

Trst fuhr er empört auf. Zu ihrer Verlobung
mit einem anderen lud man ihn ein? Dann aber
wurde er ruhiger. Er überlegte sich, dass diese Dame
ja keine Ahnung von seiner Neigung für Elfe haben
lonnte, hatte er doch nie ein Wort davon verlauten
lassen, und wenn man ihn also zur Verlobung
einlud, war das von den Damen nur eine Artigkeit,
die ein gebildeter Mann nicht unberücksichtigt lassen
lonnte.

, Gortletzuns fvlHt.)
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— (Mi l i t ä r i sches . ) Das k. und k. Reichs-
Kriegsministerium hat gestattet, dass die 4'/»vrocentigen
Obligationen des von der Gemeinde der königlichen Haupt-
stadt Lemberg nach dem Landesgesetze vom 11 . Ju l i 1900
aufgenommenen Anlehens unter den im § 27 der «Vor-
schrift über die Heiraten im k. u. k. Heere» festgesetzten
Bedingungen zur SicherMung von Militär-Cautlonen
verwendet werden können. —o.

— ( T r u p p e n - I n s p i c i e r u n g . ) Zur I n -
spicierung durch den Corpscommandanten F I M . E. R. von
S u c c o v a t y sind die Ersatzreservisten deS l. und l.
Infanterie-Regiments Nr. 7 und die Mannschaft des
l. u. l. Infanterie-Regiments Nr. 17, sowie die Artillerie
und die Landwehrtruppen in Klagenfurt gestern mit der
Musikkapelle auf die Heide ausgerückt. — Die vorgestrigen
scharfen Schießübungen wurden vom Corpscommandanten
belobt.

— ( Z u m G e b ä c h t n i s s e d e r D a h i n -
g e s c h i e d e n e n ) findet morgen abends um 5 Uhr in
der hiesigen Christuslirche, evangelischem Brauche folgend,
an diesem letzten Sonntage des Kirchenjahres eine Trauer-
andacht statt. Da Herr Pfarrer I a q u e m a r vormittags
in Littai zu predigen hat, wurde diefe gottesdienstliche
Feier des sogenannten Todtenfestes auf die Abendstunden
verlegt. I m Anschluss an den Gottesdienst wird auch die
Feier des heil. Abendmahles gehalten.

— ( R o s e n b a c h e r S t r a ß e . ) Man ersucht uns
wiederholt, darauf aufmerksam zu machen, dass sich die
Rosenbacher Straße im Stadtpomörium in allerlläglichstem
Zustande befindet und der entsprechenden Herstellung
dringend bedarf. Ebendasselbe gilt von dem Fußwege,
der von der Rosenbacher Straße abzweigend über den
Südbahnlörper bei Korsikas Garten vorüberführt.

— ( D i e V o l l s b l b l i o t h e l i n P o n i g l ) ,
welche Herr Polizeirath Franz P o d g o r s e l zu Laibach
für seine Landsleute in Ponigl errichtet hat, wird morgen
der öffentlichen Benützung übergeben werden. Die Biblio-
thek zählt über 600 Bände; im Lesezimmer werden auch
verschiedene Zeitschriften aufliegen.

— ( W a s s e r l e i t u n g i n V i Z m a r j e . ) Am
vergangenen Mittwoch wurde, wie man uns aus St. Veit
schreibt, die Wasserleitung des Herrn Anton V e l e c
vervollständigt. Es wurden neue Röhren bis zum Bau-
platze der piojectierten sürstbischöflichen Anstalten gelegt. —
Die Probe mit den drei in der Leitung angebrachten
Hydranten fiel ganz vorzüglich aus. Der krustige Wasser-
strahl dringt bis zu den Häusergiebeln empor. Dies be-
deutet sür den Fall eines Brandunglückes eine unbezahl-
bare Wohlthat.

— ( L i e d e r a b e n d i n I d r i a . ) Nnlässlich des
Eäcilienfestes brachten am 22. d. M . im Saale des
Herrn Franz Didik die Sänger und Musiler des Kirchen-
chores mehrere Gesangs- und Musikstücke zum Vortrage.
Das reichhaltige Programm wurde präcise absolviert und
von der Elite der Idrianer Gesellschaft mit rauschendem
Beifalle aufgenommen. Den Glanzpunkt des Nbendes
bildeten die beiden großen gemischten Chöre «k r i i a c i ua, ,
morju» und «N»3a pogom» unter Leitung des Herrn ^
l. l. Werlsvolksschullehrers A. Gabec . Um dcn Abends
hatte sich besonders Herr Pfarrdechant Michael A r l o
als eifriger Förderer der edlen Gesangslunst verdient ge-
macht. Derselbe richtete auch an die Versammelten eine
Ansprache, in welcher er die Bedeutung des Väciliensestes
darlegte. V .

— ( S a n i t ä r e s . ) Ueber den Verlauf der in der
Oltschaft Laze, Bezirk Adelsberg. herrfchenden Typhus-
epidemie wird berichtet, dass in letzterer Zeit vier Per-
sonen neu erkrankt find, und zwar wurden hievon drei
Männer recibiv. I m ganzen beläuft sich der Krankenstand
doch nur noch auf sieben Personen, welche sich auf fünf
benachbarte Häuser vertheilen. Da die eingeführten
fanitäts-pollzeilichen Mahregeln ziemlich gut und, was die
Isolierung der Kranken anbelangt, nach Thunlichleit be-
folgt werden, so ist Hoffnung vorhanden, diese Epidemie
bald zum Erlöschen zu bringen. —o.

— ( « S e i d e l s k l e i n e s A r m e e - S c h e m a » , )
Nr. 48. November 1900, L. W. Seidel k Sohn. Diese
neueste Ausgabe des periodisch im November und Ma i
erscheinenden Schemas bietet dem Benutzer durch eine
neue typographische Unordnung bedeutende Erleichterung
beim Nachschlagen. Die Uebersicht der Standorte der
höheren Commanden, dann der Regimenter und Ba-
taillone fehlt auch diesmal nicht. Das Schema bringt
eine Darstellung der österreichisch-ungarischen Wehrmacht
und wird in Militär« und Civilburcaux benützt. —Pie is
1 X, mit PostVersendung 1 X 10 K.

— ( D e r S t u d e n t e n u n t e r s t ü t z u n g s v e r e i n
« R a d o g o j » ) hält heute um 6 Uhr abends im
Rathhaussaale seine ordentliche Generalversammlung ab.

— ( E i n G e d e n k t a g ) Am kommenden Montag
werden hundert Jahre seit der Geburt des Bischofes
Anton Mart in S l o m s e l verflossen fein.

Theater, Kunst und Literatur.
* (Deu tsche B ü h n e . ) Der Schwank «Die

strengen Herren», die gemeinsame Arbeit von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg, ist ein sehr witziges
Vlück, welchem «ine zanz prächtige Idee zugrunde liegt.

dessen lustige Sprünge die gewählte Etllettierung,
welche ja auch die Kritik gleich von vornherein ent-
waffnet, als die richtige erscheinen lässt. Das lustige
Stück zeigt die beiden Verfasser, die schon manchen glück-
lichen Einfall mit Geschick und Erfolg verwertet haben,
von ihrer besten Seite, auf einer ganz neuen und in
gewissem Sinne fogar modernen Idee: eine Satire auf
die lei Heinze, durch die der Geist des Volles gegen die
Pest der sogenannten Unmoralität mit dem Heilserum
der Strafandrohung immunisiert werden soll, wodurch
freilich auch eine allgemeine Verblödung in Geschmacks-
sachen den Normalzustand bilden würde. Nicht durch ver-
brauchte Spässe suchen diesmal die Verfasser zu wirken,
vielmehr durch eine Fülle von Witzworten und eine Ver-
kettung heiterer Scenen. Wir finden allerdings manche
Anklänge an frühere Werke der beiden Bühnendichter, so
das Ringen aus den Umschlingungen spießbürgerlicher
Langeweile, der langsamen Verkümmerung; die Rettung
in das körper- und geiststählende Getriebe der Großstadt;
den Kampf gegen die Tyrannei des Schwiegervaters und
Reichstagsabgeordneten, der von der Höhe seiner Würde
herab seine Familienmitglieder in Sclavenletten legt,
bis sich endlich der Schwiegersohn emancipiert und den
Reichstagsabgeordneten auf die Knie kriegt. Die Figur
des Schwiegervaters und «Fractions-Pagoden» ist gut
geschaut und ergötzlich wiedergegeben, ebenso find die
Typen seiner Parteigenossen, insbesondere des Abgeordneten
Nach, packend gezeichnet. I n der Wiedergabe des Schwankes
haben die Darsteller und die Regie Treffliches geleistet
und der Sieg des Schwankes ist auch ganz wesentlich
der liebenswürdigen und lustigen Darstellung zu verdanken.
Dass hie und da der Souffleur etwas zu vordringlich
wurde, darf bei dem raschen Repertoirwechsel nicht zu
schwer ins Gewicht fallen. Den Vertreter der l̂ x Helnze
gab Herr Schiller mit kräftigem Humor; die Nreit-
spurigleit, das Dummstolze, dabei Philisterhafte der Gestalt
kamen durchwegs zu lebensvollem Ausdrucke. Herr
K ü h n e spielte den tyrannisierten Tausendsassa von
Schwiegersohn lebenskräftig und lustig, Herr A m a n
den Dichter eines modernen Sittenbildes flott und in
natürlichem Tone, die Namen B e l l a u und S c h w a r z
brachten die stiefmütterlich bedachten weiblichen Rollen in
liebenswürdigem Lustspieltone. I n charakteristischer Maske
gestaltete Herr Sodek den Parteiführer der Sitten»
strengen mit ausgezeichneter komischer Wirkung, erheiternd
wirkte Herr W e i h m ü l l e r als älterer Lebemann, und
die Herren B r a u n , N m a n , V a u m a n n und
S t ö g e r trugen kräftig durch gelungene Masken und
natürliche Komik als Sittenrichter zu dem Erfolge bei.
Das Publicum fand rasch Wohlgefallen an der Novität,
unterhielt sich ganz prächtig und spendete den Darstellern
warmen Beifall. Das Haus war sehr gut besucht. ^.

— ( A u s der o e u t s c h e n T h e a t e r l a n z l e i )
Für die morgen stattfindende Nachmittagsvorstellung
werden die 1'. 1'. Stammsihabonnenten freundlichst ersucht,
ihre Sitze bereits heute zu beziehen. Aus diesem Grunde
bleibt die Theatercasse auch heute von 3 bis 5 Uhr ge-
öffnet. Für die Abendvorstellung der «Geisha» bleiben die
Stammfitze wieder wie üblich bis 12 Uhr mittags reserviert.
Für die nächste Woche werden die beiden Sensations-
novitäten «Der wilde Rittmeister», Lustspiel von Thilo
von Trotha, und <Die Puppe», Operette von Audran,
vorbereitet; infolgedessen finden mehrere Wiederholungen von
erfolgreichen Werken statt. Der Spielplan für die kommende
Woche ist folgender: Montag «Der Opernball», Mittwoch
«Die Dame von Maxime», Donnerstag «Der wilde
Rittmeister» und Samstag «Die Puppe».

— ( « D a s v o l l s t h ü m l i c h e H a n d b u c h
des ö s t e r r e i c h i s c h e n R e c h t e s » ) von Doctor
I . I n g w e r und Dr. I . R o s n e r . Hof- und Gerichts-
advocat in Wien, ist nun bis zum vierten Hefte gediehen
und zeigt immer mehr feine praktische Brauchbarkeit und
Verwendbarkeit. An die im dritten Hefte zum Abschlüsse
gelangte Darstellung des Vereins- und Versammlungs-
rechtes schließt sich im vierten Hefte eine klare und ge-
meinverständliche Darlegung des Prefsgesehes; das Capitel
über das Berichtigungsrecht wird nicht nur dem Laien,
sondern auch dem Fachmanne manches Interessante sagen.
Die Hefte sind zum Preife von K 2b K zu beziehen.
Profpecte gratis durch den Verlag der Wiener Volksbuch-
handlung Ignaz Brand, Wien, VI., Gumpendorferstraße18.

— ( A r t h u r S u l l i v a n . ) Der vorgestern ge-
storbene englische Componist wurde am 13. M a i 1842
zu London geboren. Er war Chorknabe in der königlichen
Vocallapelle, als er zum Stipendisten der Mendelssohn-
Stiftung erwählt wurde. Seine musikalische Ausbildung
erhielt er an der l i o ^ l ^«»äeinx al klusi«: in London,
wo Nenett sein Lehrer war. I m Alter von 1b Jahren
kam er nach Leipzig, wo er die Meister der deutschen
Musik kennen lernte. Arthur Seymour Sullivan war
«Doctor der Musik» und artistischer Director der
«l?»tion».1 1'i-äinin^ kcilool lor kluuio» in London. Es ist
dies die berühmteste Schule des Landes. Die bekanntesten
Werke des gefeierten Componisten sind: die symphonische
Dichtung «Der Sturm», die Oper «Das Saphirhalsband»,
die Oratorien «Da« Licht der Welt» und «Der verlorene
Sohn», endlich die Operetten «r»ti«noe», «?in»ior«»,
«Der Mikado», « C a M n Wilson» und «Die Piraten».

— ( « 6 1 a « d o n 2 2 o i - a . . ) Die elfte M M "
dieser Musilzeitung bringt den Schluss des Aufsatzes v°
Adolf Cech «Aus meinen Erinnerungen an M >
Friedrich Smetana», sodann Theaterberichte «nd »"".
Nachrichten sowie Musiknotizen. — Die musikalische " '
läge wird wegen Erkrankung des Notensehers der nayst
Nummer angeschlossen werden.

2lu»l«n> » » o r »
i n der F o n l ü i r H e . ,, .

S o n n t a g , den 2b . N o v e m b e r M s
Katharina), Hochamt um 10 Uhr: Messe in v ' " " »
Ehren der heiligen Cäcilia» von Dr. Johann v"<
Graduate und Offertorium von Ferdinand Schaller.

Z n der K l a d t p f a r r k i r c h e S t . Zakob.
S o n n t a g , den 25 . N o v e m b e r , um " ^ .

Hochamt: Sonntagsmesse Nr. 3 in U - ä u r von «5-
Schöpf. Graduate «v i lox i i i t i . von Anton Foerst"
Offertorium «^,t?ur6ntur» von Nickel.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Eorresp.-Zurea^

Pie Krankhe i t des Zaren. ^
L i v a d i a . 23. November. Das heute um N ,^

vormittags ausgegebene Bulletin lautet: Der " ^
verbrachte den gestrigen Tag ruhig und schlief " " ^
eine Stunde lang. Um 9 Uhr abends betrug d>e"
peratur 39 3, Puls 82. Nachts schlief d " " ^,
sehr gut. Allgemeinbefinden und Kräftezustand !« ,
friedigend. Um 9 Uhr morgens Temperatur o
Puls 7b. ,. . ^ ü

K o p e n h a g e n . 23. November. Nach vorUG ^
zuverlässigen Nachrichten aus Petersburg 'st 0 " ^
finden des Kaisers Nikolaus entschieden besser U""^ ,
sich durchaus nicht, wie auswärts gerüchtwel>e
breitet ist, verschlimmert.

Präsident K rüge r . ^
M a r s e i l l e , 23. November. Präsident " ^

ist heute vormittags nach Par is abgereist. ^ ^„
widerung des Telegrammes, welches Krüger ^ ,
Präsidenten Loubet beim Betreten des ' " " H ^
Bodens gerichtet hatte, ließ Loubet durch d e n H ^
Grimanelli Krüger seinen Dank und seinen « v "
grüß entbieten. ^ y»ilb

P a r i s . 23. November. Präsident sou°c ^
den Präsidenten Krüger, welcher den Wunsch « ^
hat, das französische Staatsoberhaupt i " "A i t t ^
am Samstag nachmittags oder Sonntag v"
empfangen. ^ ^ ^ ^ ^

Die Vorgänge i n Vhlna. . M»
L o n d o n , 23. Novenlber. Die ' M o r " ' H ^

meldet aus Peking vom 2 1 . d. M . : Geruchs'Mi«
lautet, dass die deutschen Truppen mit den y . F
Truppen zusammenstießen, wobei die Deutsche
geschlagen wurden. Details fehlen. 5,le<1lB,'

L o n d o n . 23. November. «Daily ^ A a ^
erfährt aus Washington, Mac Kmley u"v ^
secretär Hay verhehlen keineswegs ihre VM"! ^ M
über den Bericht des amerikanischen G e s a n g ^ '
in welchem die Ansicht ausgedrückt wird, ^ ' e B ? ,
dem chinesischen Edicte verhängten Strafen " H s i F
feien. Wenn Conger nicht so stark v°n , «,M
kreisen gestützt würde, heißt es in der M °u W t ^
so wäre er bereits durch eine andere Person
setzt worden. .Hit

Wien, 23. November. Heute Vormi t tagH A
feierliche Einweihung deS Elisabeth-Heunes ^ ?
päpstlichen Nuntius Tagliani in A n w ^ H M ,
Proteclorin Erzherzogin Mar ia Iosefa uno ^ M "
Notabilitäten statt. Das Heim bezweckt o" ^
von Witwen und Waisen nach 6 ^ " " ' ^
beamten und anderen Angehörigen des
Mittelstandes. ^ i«

Wien, 23. November. I n der heute ' ^ t h ^
Ministerium abgehaltenen Conferenz A««,ietl ^ l
über die Abschaffung der Zuckerezport-P"^ j ^ c
die Pariser Delegiertenverembarung v"3 . , ibeMF
1900, betreffend die Modalitäten der " "Kr lM<e
französischen, der deutschen und der A ^ " j,
ungarischen Zuckerexportprämien, erörtert. ^ ^
Vereinbarung geht dahin, dass F r a n l " ' " ^ ^ I^f,
valent für die vollständige PrämienaW' ^ j»-
Deutschlands und Oesterreich.Ungarns a "p^ t>'̂ ,e
Hebung seiner directen Exportprämien A l a ^ e
directen Prämien herabsetzt und d« A ^ i l M i ' !
über 10 '/, pllt. dem alten Steuersatze"" ^ r b ^ F >
Voraussetzung des Zustandekommens ° " s^el 0 ei" <
UebereintlMmens ist, dass die auf der V ^ M ' " ^ '
couferenz im Jahre 1898 vertretenen M s V
gleichwertiges Opfer bringen. Nach ° ^ t M ^ ^
Discussion sprachen sich die Experten ^ H l B , Z
der Regelung aus, erklärten aber, das« M 6"' ^
Stellungnahme vom Verlause der Br"»l
abhängig machen müssen. i
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Die z,. l . ^ t > o i , U > < 5 n ^ n der
'Lnibacher Zeitung») bei welchen das
Abonnement mit diesem Monate endet,
werden höflichst ersucht, die weitere Prä-
"umerntion Z>«^<15^»^ zu erneuern, um
l"e Expedition ununterbrochen veranlassen
W können.

Neuigkeiten vom Kuchermarkte.
^. Schiller H., Der ^"fsatz in der Muttersprache, k 1'80.
ll i ?«"^ber G., Die Zahl im grundlegenden Nechcnuntcrrichte,
N ^ , ^ - Mescer, Dr . N., Kritische Untersuchungen über
W " . Sprechen und Sprachunterricht. X 1 50. - « . F a l b s
19N, Elender und Verzeichnis der kritischen Tage.
llln^.' l -Halbjahr, X 1 20. — Mentzel und v. Lengcrtcs
1̂  7"utschafllichcr Hilfs- und Schreiblalender. 1901., zwei Theile,
1Z0i^ Meyer U. W.. Kalender für Eisenbahntechniler, 1.,
Etinb' ^ ' ^ ^ i l e , K 4 80, — Scheel R,, Kalender für
Wi ^ Wasserbau, und Cultur-Ingenieure, drei Theile, 1.,
l° l^ ' ^ ^ W . — U u b r y , Pro f . L., Brauer- und Mälzer.
s/r W'r 1801.. drei Theile, k 4-80. - Uh lands Kalender
^"alchinen. Ingenicure, zwei Theile, 1901, X 3 00. -
^ I ^ " ' Dr- E-, Orsterreichischer Hebammenlalendcr. 1901,
tzi»»,".^ Veteranen, und Landsturmlalcnbcr. 1901, K l . -
!ein ^"shaltungsbuch. 1WI , « 2 50. — Seidel O.. Wie
Viös °" schnell und richtig rechnen? K 1 20. - V i s c a n ,
Huu ' " ! . Die Dynamomaschine. I i 2 40. — Schiemann M..
^ k« betrieb clcltrischrr Bahnen. I., Straßenbahnen, k 15.
l i l l l ^ " l K,, Wolt.Nmpüre.Watt.Pferdestärfen, l( 3 30. -
>>ei A,,^ ^.. Gährungsorganismen in der Theorie und Praxls
^NiV°lgähnmMcwrrbe, X 9 «0. - F r i e d M.. Die Keller
^28 ^ " " " i e n . X 7 20. — Leys er, E..Malz.u.Bierbereitung,
^ t ^ ' 7 M a r c u s L.. Psuud Sterling und Yard, engllsch-
ĉhni ̂  '«° U"d Mafzberechnung, X - - 90. - Autenr ie th Ed.,

l l ^ ' !M Mechanik, ein Lehrbuch der Statil und Dynamik,
^nde v 7" Nuch der Erfindungen, Volksausgabe in cmem
^ 1 98 18. — V a n dem er M ' Feldmesfrn und Nivellieren,
^ 4 . , ^ boyer Egber t v., Verarbeitung der Faserstoffe,
K z,^" ' " - Keim A. W., Die Feuchtigkeit der Mohngebäude,
iUllei î  ̂  Nersch. Dr . W., Die Fabrilacion von Stärke-
^ C ! ^ ,00. - Nersch, Dr . Jos., Der rationelle Betrieb
beleih bnlacion, l( 6 60. - C l u ß , Dr . A , Die Apfelwein.
><h°s,lF ̂  1-80. — M u l l er 8l., Staats, und vollswisfen»
Menul^'nrichtungen zur Förderung der landwirtschaftliche»
^ n , ? ' ^ « 2 0 - Hosaeus, D r . A . . und Weiden.
>Nil , . . , . 3 ^ lN-, Giundriss der landwirtschaftlichen Mme-
X ° ">d Bodenkunde, X 1-44. - Be t ten R., Praktische
^be tzi^ u"d Vlumenpsicge im Zimmer, k 4 80. - Ist freie
!̂sle?' "losillleit. X 2 - 40. - M ° sler, Pro f . D r . Fr.. Ueber

^ 3 ̂  und Verhütung der Tuberculose als Vollslranlheit,
^ lcl l ,nl^ V r r n s t c i n , Dr . M., Anleitung zur Verhütung
^ , i ' ^ 7 Erkrankungen, X 1 20. - V lo ldz io «., Mein
ün, N ^ " l ' c h c " "d geistige Erziehung, X 1 20.
^ " s l e ^ ' " 2 P. I . . Ueber Schopenhauer, k 5 40. -
7^°u A .?» b-' Grundzüge der Psychologie, l., X 1440.
»"l ^ l ° , ! . ^ ' Die Ethik Jesu. ihr Ursprung und ihre Bedeutung
Mnde ^ " " l l e bes Menschenthums, X b>40. - Rau Albr.,
3 "nc^ ' " "d Denken, X 9 60. — Moleschott Ios . , Für
°̂»>c!,b° . ' Vebenserinnerungen, X 360 . - Schlüter R..

^ ° ° b i u ' " Philosophie in seinen Briefen, k 3-60. -
3 ' ^ ' N . ^! A'' Ueber das Pathologische bei Göthc, k 2 88. -
<̂»>,le . ' l h e n w a l d A a r s , D r . Kr., Zur psychologischen

M e A . ^ l t , Projrctionsphilosophie, X 7-20. - Das
, ^ le inMunder t . herausgegeben von S. Stoclhausen,
"! '°>7V"ftcn. «ief i . . X - - 6 0 . - Duboc I u l . , Die

>. ilihl >, ° ̂ ' s ^ s Entwiclelungsprincip, X 5-40. - Henne
d^lllck W ^ ^- ' Handbuch der Kulturgeschichte. K 14 40.
3 >°dbi . . " ' ' Tagrbuchblätter. drei Baude, geb., l( 30. -
^ ° r » ° " ^ur deutschen Culturgeschichte. Band VI.,
V^und / ', ̂ " Vauer, X4-80. - Zeitschrift für populäre
? > H l.. 1.. X - - 7 2 , - Haver , D r . W., Die
3°? « d . ' i 4 32, - Rosenfe ld , D r . K., Die Lchlüsfel.
^ ° l ^ , M l a u . X 3 60. - Wenger , D r . «., Zur «ehre
^Eh^s°!"bicat i . X 5-52. - Q u a n t er Ad.. Die Schaut,.
"liinsti V ' N . l< 6, - L i b e r t y Tadd. I . , Neue Megc
>'i!,?'^ c l 'p" Erziehung der Jugend, X 6. - II Mpetiwre
z^'Kno ^^-iercixi per coloro, ed« imparano pr»tieamente
^ . > l x ̂  ̂ ' ^ I'« Ni!pi:t!teur, Journal in»truetil el
liü.üinitw- 6- ̂ - ̂ k Nepe^ter. »n iußtruelivo 2»ä
^ M M ^ " " ^ . l ^ 4 8 0 . - W r i g h t W , U,e l^muer ,
^ e n d ^ b e r englischen Sprache zur schnellen Erlernung
» ^ Selbstunterricht. X 2-40. - v. B u c h h o l h .
<»»^ 8ebr« Allein mit leicht fasslichen Ocdächtnisstüheu
^t l» französischen Tubstantive. l< - ' 4 8
»,,^cht (l w ^"^ngshef t zu jeder flanMschen Oramtuatll).
! ^ 1 3 N ' wechrnbuch für Lchreriunenseminare, l.. X 1 20,
° V " O l ^ c 7 " e h e l . Die deutsche Sprache, eine nach me-
>>>^n, l( ̂ !7j°bcn bearbeitete Grammatik für hiihere Lehr-
^ l a r e i ^ " - ^ B a e n i h , D r . C.. Lehrbuch der Phys'l

K 3-12. - S t o r m I oh.. Französische
^ ^ - . U i ""Ulere Stufe. X 2 64 ; höhere Stufe, X 2 64. -
^ ^ 0 . ^"«cUling zum französischen und englischen Unterr,cht,
^ > ? l>ir df., ?>!"p b-< Praktische Grammatik der chinesischen

"° Viu< ,^'dstunterricht, X 2 20. - Muche K l . , Was
^. ^ ^ U)rer erwachfeneu Tochter zu sagen, k 1'44.

^ ? ° " , b z ^ l " ^ " Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r H
^ ^ ^ N " Laibach, Congressplah 2.

Angelouilllene Fremde.
^ t i ^ 22 n, Hlltel Stadt Wien.
> ' 7 . ' ' A u k . n ^ ' " " . Nachcl, Techniker, Graz. - H°h",
M 1 ' l u , " ? ' ^ Etähler. Fabrikant, Nemscheid. -
^ ^nuum/. '"ltenllnt.Nechnungsführer, Laibach. - Ko«
M ' ŝm ? M e r ; Munac. Bahninspector, Villach. -
K ^ ^ , ^ N ' b l l r g . - Christophory, Kfm., Linz. -
>I» °h»cn w " ' Vrünn. - Barlelmus. Oberingenieur der
?"it^^>'hn ^ ^ . . ^ K i M . Kfm., Eger. - Elliugcr Kim.
» , ^ ^ ^ ^ ' l h u b e r . Öresuil. Fuchs. Weber, Polwzek.
! ' > 3 » < N " ' berzl. Meier. Komorner. Splengel. Mehner,
^ ' ^ ° " " r ^ ? ' " ' - - Spanier. Beamter. Mlinchrn. -
L > t ! ' ' b ^ ' ^'dapest. ^ Tesfer. Markes, Vicchal. Grün-
?>, l ^ l i l y " ' ^slte,. Prag. _^ Demsar. Besitzerin, sammt
? ' t . ? ^ 7 . 7 ^ . E l a r i . Besitzerin, s. Tochter. S t e m . -
' ^ ^ H "''"'tenant i. R., s. Familie; Seemann. Ar-

^ ^ N ? ' wud° l sswe r t . - v . Spinler. Ingemeur.
" "une, Ap,<h,^ Watsch«.

Am 23. November. Wagenführer, Hoschenhofer, In«
genieure; Doctor Porgcs; Baron Apfaltrern; Baron Franken»
dorf; Prihoda. Felder, Steiner, Daniel, Nercnseld, Ioahim,
Stössl, Freuud, Weber, Zuckerbäcker, Sander, Popper, Pelarel.
Victor, Kstte,, Wien. — Äachuer, Kfm., Nrüun. — Neumann,
Decscny. Kflte.. Budapest. — Sanlner, Kfm., Innsbruck. —
Rojeublatt. Kfm., Iägerndorf. — v. Zavotzky, I. u. l. General-
major; Galistelj, t. u. l. Oberlieutenant; Manhart, Reich. Luke«
schitz, Kfltc., Graz. — Groß, Ksm., Keszthcly. — Steiner, Kfm..
Holcschau. - Köpl. Kfm., Prag. — Taegtmezer, Kfm., Köln. —
David, Kfm.. Budweis. — Smietta, Kfm., Castelvechio. — Hans,
Kraumann, Kflte., Teplitz. — Deutsch. Kfm., Mainz. — Krön«
fcld, Neumann. Klofular, Kfltc., Agram. — Lichtner, Kfm.,
Nüruberg. — Diamant, Kfm., Görz. — Novak, Procurist,
Eisnern. — Emmert, t. u. l. Oberst, Klagenfurt. — Caleari,
Hlilzhandlcr, Bischoflacl. - Fattur, Kfm., Sittich. — Suschaunil,
Degacher, Kfitc.. Trieft.

Verstorbene.
Am 21 . November. Blas Plemeniö, Fassbindergehilfe,

35 I . , Römerstraße 5, Herzfehler.
I m Siechenhaufe.

Am 23. November. Elisabet Kutec, Inwohnerin, 60 I . ,
Lungenödem.

Aanöesttzeclter i n Aaibach.
33. Vorstellg. M o r g e n S o n n t a g , 2 5 . N o v . Unger. Tag.

Nachmittag« 3 U h r :
B e i s e h r e r m ä ß i g t e n P r e i s e n

T i l l Eulenspiegel
oder Schabernack über Schabernack.

Posfe mit Gefang in vier Acten von Johann Nestroy.

34. Vorstellung, Gerader Tag.
«bends halb 8 Uhr .

Die Geisha
oder die Geschichte eines japanischen Theehauscs.

Operette in zwei Acten. Text von O. Hall. Musik von Sidney
Jones. Deutsch von C. M. Röhr uud I u l . Freund.

35, Porstellg. M o n t a g , 2 6 . November Unger. Tag.

T>er Dpernbal l .
Operette in drei Acten nach dem Lustspiel <Dic Rosa«Dominos»
von Vict. Leon und H. v. Waldberg. — Musil von Heuberger.

Meteorologische Beobachtungen in Kaibach.
Scchöhe 306-2 m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mru.

z HH D « > Z ^ ^ '̂"^ ^ b«« Himmel. 3 e ß

— l ^ u N ' ,345 ! 7 6 W. schwach ! bewölti
^ ' 9 »Ab. ?33 9 6 6 NO ŝchwach Regen
247s?U.Mg.j 731-9 j d 4, SW. schwach j Regen j 13-3

DaS Tageömitlel der gestrigen Temperatur 6 9° , Nor-
male: 1-9°.

Verantwortlicher Redacteur- A n t o n F u n t e l .

Üesil^lles ll. ll. ! l . L8neszl8t«!i8'!izst8ii.
Maßstab 1 : 75 000. Preis per Blatt 50 kr., in Taschenformat

auf Leinwand gefpannt 80 tr.

Jg. u.Kleinmayr <k Fed. Kambergs Huchhandlung
in taibach.

Schwarze Seidenstoffe
Brooate, Damaste und glatte Waren in reicher
Auswahl. Verkauf direct ab Fabrik an Private meter-
und robenweise zu Original-Fabrikspreisen. Muster
franco Seidenwaren-Fabrik Gebrüder Sch ie l ,

^ — Wien, Marlahilferstr. 76. (4228) 52—3

^ M - ZIei lage. "^PW (4373)
linicrer heutigen Nummer (Gesammtauflage) liegt ein Pro.

spect bei über das soeben zu erscheinen beginnende Werk

Argeschichte der Gulwr
Zr. Keinrich Kchurtz.

Erste Lieferungen werden bereitwilligst zur Ansicht ge«

^v^K le inmayr Ĥ  Fed. Vambergs Buchhandlung
" " ' in Laibach.

Eingesendet.
Der eracbenst Unterfeltigte wird Mon tag , den 2tt. d. M . .

.... 7 Nbr abends, i n der « r e n a des Narodn i dom
-i..en Nor t rag üder die Nenrasthenie halten, worin
.r einen ^ustaud vor der Kranlheit, den Beginn und den Ver«
^» derselben, deren Heilung und endlich seinen Plan zur Heilung
öderer mit Hilfe des mit Bewilligung der l. l. Landesregieruug
" arilndeuden Heims für Nervcnlranle darlegen wird.

Hu diefem Vortrage ladet alle Interessenten ergebenst ein

,4393) ?r. Ivan Zan
Magistratssecretär i. P.

« ich ie rs U n l e r » 2 t e i n b a u l a f t e n haben eine so groß«
artige Vervolllommnung erfahren, dass alle Eltern, gleichviel,
ob ste bereits einen Stcinbaulasten besitzen oder nicht, sich eiligst
die neue reichillustrierte Baulasten-Preisliste lommen lassen sollten,
um sowohl die hochwichtige Neuerung als auch das neue <Ne.
sellschaftsspiel «Anler» lennen zu lernen. Man schreibe einfach
eme Corrcspondenzlarte an F. Nd. Richter ck Cie. in Wien I,,
Operngllsfe 16. woraufhin die Zusendung der farbenprächtigen
Preisliste sofort gratis und franco erfolgt. Beim Einlaufe weise
man ,m eigenen Interesse jeden Steinbaulasten ohne die Schutz-
märte «Anler» als unecht zurück, (4367)

D a s großart igste Ke f t , an dem sich seit jeher jung
uno alt , arm und reich activ betheiligt, dürfte im heurigen
^ahre, begünstigt durch ganz besondere Verhältnisse, alle seine
Vorgänger noch weit übertreffen. Der Patentsilber-Preis ist
bereits auf em so niedriges Niveuu gesunlen. dass es den wei.
^ n " > > 5 Ä " l ^ Bevöllerung möglich ist. °ls ein wirtlich
passendes Weihnachtsgeschenl die effectvollen. in Cartons zusammen-
gestellten Essbesteckgurnituren. bestehend aus 42 Slück au«
amerilani chrm Palcntsilber von dem belannten Esportbause für
mnenlan'sche Pat.ntsilbrr.Waren « . Hi rschberg. W i e n I I .
«embrandts t rahe H » . zu wählen" Mi? verweisen auf das
I n erat m der heutigen Nummer, in welchem der Leser nahe«
Aufklärung ftndet. (1732»)

25 Mn5tler-s«5tll3r!en gntk
e«80n li,I«inc: ae l i iM^o i t , - Usiolu unter .lvl<n»l!<!^»st<... Wien pmt.

^ ^ l »« "n6 V ! . . (IUMpßn<1o>-f«l8<,!-.iL<:, <4li«j«) , „ i _ ,

Sonntag, den 25. November
finden

im \ m otliii «loin
um halb 3 Uhr naohmlttaga

in den Restaurations-Localitäten
mit 20 kr. Eintritt

und (4386)
um halb 8 Uhr abends

in der iLiena
mit 30 kr. Eintritt

Concerte
der bürgerlichen Musikkapelle

statt.

r_ , , it i H i i i n n i i i i l l l l l l J

Laibacher Bicycle-Club.
Dienstag, den 27. November 1900

ausserordentHche

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1.) Ergänzungswahlen.
2.) Beleuchtung des Fahrsaales mit Acetylen-Gas.
3.) Allfällige Anträge. (4361) 3 - 2

Beginn halb 9 Uhr abends. Ort: Casino-Clubzimmer
-Ä.11 Hell!

Der Vorstand..

Jlaschenbier +-*
«. dem Brauhause Perles.

Eine Kiste mit 26 HalbllterflascheB ffl. 2-—
Bestellungen und Einzel verkauf: (3640) 10

Prešerengasse 7 im Vorhause.

Ein Beamter der Rechnungsbranohe findet
für die Dauer eines Monates

Nebenbeschäftigung *
in einem Fahrikstiureau. Honorar nach Uebereinkommen.
Sofortiger Eintritt erwünscht.

Anträge sub «Fabrik 200» an die Administration
dieser Zeitung. (4375) 2—2

Die Direction des Kanfmännischen Kranken» und
Unterstühungs'Vereines in Laibach erfüllt rine traurige
Pflicht, iudem sie den geehrten Mitgliedern hirmit
davon Nachricht gibt, dass das virljährige unterstützende
Mi.«,i.d h.rr 2 ^ Sch^,«

Kaufmann in Innsbruck.
welcher wegen seines biederen Charakters in den
hiesigen kaufmännischen Kreisen sehr geachtet und
beliebt war, am 20. d. M . in ein besseres Jenseits
abberufen wurde. Die Nereinsmitglieder wollen dem
Dahingeschiedenen ein dankbares und freundliches
Andenken bewahren.

La ibach am 23. November 1900. (4395)

25 Künstler-Postkarten gratis
gogen kleine Gefälligkeit. — Briofe unter «Minstlcrkarte» Wien, pont-

lagernd VI., Uunipendorferßtraßc. (4280) 10—1»



üaibachei Zeitun, Htt. 270. 2228 24, Nouemw^»«^ ,

Heller'sche Spielwerke
anerkannt die voll lommenften der Welt, sind sletsfort eines der
passendsten und beliebtesten Festgeschenle. Es wird mit
denselben die Musil in die ganze Welt getraa.cn, auf dass sie
überall die Frende der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröste
und allen Fernweilenden durch ihre Melodien Grüße ans der
Heimat sende. I n Hotels, Restaurationen u.j wersehen sic
ein Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel, besonders
die automatischen Werte, die beim Einwerfen eines Geldstückes
spielen, wodurch die Ausgabe in lurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoires sind mit großem Verständnisse zusammen»
gestellt und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete
der Opern«, Operetten» und Tanzmusik, der Lieder und Choräle.
Der Fabrikant wurde auf allen Ausstellungen mit ersten Preisen
ausgezeichnet, ist Lieferant aller europäischen Höfe und gehen
ihm jährlich taufende von Anerkennungsschreiben zu.

Als willkommene Ucberraschung bietet die Fabrik ihren
Abnehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende
Preisermäßigung, so dass sich nun jedermann in den Besitz
eines echt Heller'schen Tpielwer les setzen kann.

Man wende sich direct nach N e r n , selbst bei kleinen
Aufträgen, da die Fabrik leine Niederlagen hat. Reparaturen,
auch solche von fremden Werken, werden aufs beste besorgt. Auf
Wunsch werden Thei lzahlnngen bewilligt und illustrierte
Preislisten franco zugesandt. (4283) 2 - 1

'/< M l ch Hbonn.»

^WluMGWuG^
Nl«ch«n»ich l y«l«, moaen,« f«»i! l t«l»l«tt. ein ffe,l «5 k,. ^

Xelch »»»a«l»l»«l. Xun5!bei1agen, »pannencle Komane, Novellen, ch«»<«f, l^,
«uns«, rües»!us, 5p<>s<, M«<!e. «»»na'ntü'vOtge, Hma!eus.p!,°<og«p!,!». I i
!000 Xsontn.p,«,,lächle!, liis Nbonncnlen Xiinz>>ts.p0l>!<Hl!e!! um ^^psei». ^

Ve5te5 3n5eriion50sg2nl - ^robekefte gratiZ l <-
Ni« « i ! Nctobe, tll6,i«ncncn sieüe ä« n«u«n Ĥ>,?gang«» können n»ch> ^>
belogen «ellltn. — H<lmln>5l„<ion: Witn VI» e»llell,l>lva2l»e l«.

(A^^OlOVö^ ̂
Ein Buchhalter

und (4347) 3—3

ein Comptoirist
werden in der Walzmühle in Kralnbnrg aufgenommen.

Französische FußbodewSparwichft,
billigstes, einfachstes Selbsleinlassmittel für harte Parket«, Weich»
holz« und lackierte Böden, trocknet in einer Stunde, von
Schneider K Co., Wien. Zu haben in der Del farbenhandlung
Vrüder Gber l , Lalbach, Franciseanergasse. Nach aus«
wärts mit Nachnahme. (824) 11—9

Modesaison

Herbst und Winter 1900.
loh erlaube mir den hoohverehrten P. T.

Damen zur Kenntnis zu bringen, dass loh für die
Herbst- und Winteraalson eine herrliche Aus-
wahl von

Kinder-, Mädchen- und Damenhüten
•owie andere Nouveautes bereits bekommen und
auf Lager habe und lade zur Besichtigung höf-
lichst ein.

Mein neues Illustriertes Preisblatt versende
ioh gratis und franoo überallhin.

Hochachtungsvoll (3633) 10 -9

Heinrich Kenda
:L/£siisorL d_e 2^o"u.T7"esL*ULtes

llatliliaiittplutz 17.

Echter, schmackhafter Leberthran J / g 2 '
a 70 h und a 1 K J?&s

Tannen-Franzbrantwein y # ^ « P ^
——*#̂ r W^J

Pulcherincream jj&r^ V ^J&X
macht die Haut jp&r. & j+A $& j(&S
glatt, rein, schön Ä o ^ ^ F 1 ^sf&rj?

und fein, AW* £T ^AW^%J
Probefl. jMr^ XT ^jför^^S

B-5

p Bei Kinderkrankheiten,
jjij welche so häufig säurelilgende Mittel er so _ ^
•g » wird von ärztlicher Seite als wegen seiner
S£ Wirkung hiefür besonders gee igne t^^ .

5 'S #i g(>ro-
. . I mit Vorliebe verordnet: bei Magensäure. tf

| ^ pheln, Rhachitis, Drtisenanschwellnngej • n C j , .
fi^TS ebenso bei Katarrhen der Luftröhre una, • ^ex
1 § husten. (Hofrath von Löschners Monograp™ . %
g-i (IV) Giesshübl-Sauerbrunn.) l*"

Niederlage bei Herrn Michael Kastner und Peter u
in Laibach. ̂ — *

Veterin.-dlätetisohes Mittel fttr P ' « ' * 0 1 ^ 1 1

vieh und Sohafe. Seit 50 Jahren in üen
Freg8|a8t|

Stallungen im Gebrauch bei Mangel an l-.,cj, unu

schlechter Verdauung, zur Verbesserung üjr J preis:
Vermehrung der Milchergiebigkeit der ^u"c

t'nUr m>1

V, Schachtel K I 40, »/, Schachtel 70 h. ̂ c" lheke»
obiger Schutzmarke zu beziehen in allen £ Q _ 1 1

(1548) und Droguerien. Haupt-Depot:

Franz Joli. K^ij^i
k. u.k.öst.-ung., königl. rumän. u. fürstl. buig- "»

KREISAPOTHEKER, KORNEUBURG b e M ^ ^ ^ ,

Galloschen ̂  J. S. Benediht
reichische (3s%)6 ^^^-

Vourse an der Wiener Börse vom 23. November 1900. «««d«« ° ice°en 3 ° " ^ "
Die notierten Louile verstehen fich <n »rcmenwährung. Die Notierung sämmtlicher «ctien und der «Diversen «°Ie» versteht s!ch per Ttück. ^ ^ s t ! ^ ^ „

AUg»m.in, Staatsschuld. " " " ^ ° "
«inheltl, «ente in Noten Mal-

November p. <l, 4 «"/„. . . 98 4b 9««b
lnNot,^ebi.Aug,pl,!l,4 2"/« »8 1N »8 3N
„ Nllb, Iän. - Iu l i pr,«.4 2«/, 979« 88 10
., „ «lpril-Oct,pr.«.4»«/, y? W 88 10

l854«r Lta»»lus» «5» st. » »"/» 172 - l?4 —
»»«0« „ «>0 fl. 4°/» 134 — I5ä —
»8S0« „ lO0 fi. h°/„ 164 - 1S5 -
«8S4« „ l0U fi. . . 209 -211 —
bto. ., bO st. . . 2 0 « ' — 2 ' 1 ^
Dom.'Pfandbr, ^ 120 fi. 5°/, . 29? 5« 288 60

ztaatüschuld d«r im Kfich««
rath» V»ltl»l«n»n König«

r»ich, und Zander.
0«fterr. »olbrente, stfr., 10N f l . ,

V«r «lassa 4°/» 11b 40 115 »0
dt«. sitnte in Kronenwähr,, stfr.,

per «a«a 4°/» 98 30 98 K0
bto. bto. bto. per Ultimo 4°/« 98 30 98 «<
lütsterr.Inveftilionl'Uente.ftfl.,

per «assa . . . . »>/,"/» 84 »5 84 55

«istnbal,»'«ta»tsschultzvn>
lchreibnngn».

«lisabethbahn in «., steuerfrei,
zu 24.000 Kronen . . 4" / , m liä 11» 25

Franz. Josef-Vahn in Vllber
(diV.Tt.) 5'/.°/» 119 40 120 40

Mdolftbahn in Kronenwähr.
steuerfrei (bi», Vt.) . .4»/, 94,5 9z «h

Vorarlbergbahn in Kronenwahr.
fteuerfr., 400 » r . . . . 4"/» 95 75 9« 25

Z» Vtaatsschnldverlchreibnn»
««» »bne»nuP.E<stnb.«ctie«.
«lisabethbatm 200 ft, «M. 5'/.°/»

«on «ON ft 500 — >—-—
dto. Ltnz.»ub«. 20« fi. 0. W, «>.

5>/.°/, 4 4 4 - 4 4 « -
«0. Talzb..Ti«. »00 ft. ö. N . T.

5«/« 42? - 480 -
«al «tail'Lub»..« »<X)fl.«M.

5° „von 200 fi 425 s0 4»? 60

««lb Ware

Vo« Gtaate zur Zahlung
übernommene «ist«b.»Vrl«.«

Obligationen.

«lisabethbahn «00 u. »000 M.
4»/, ab 10°/« 113 20 114 LU

«lilllbethbahn, <00 u. 2000 M.
4»/, 116-50 — —

Franz Iofef-V., « « . 1884. (dw.
Et.) Ellb., 4°/, 9l»-50 W 50

«alizljche llarl.Ludwi«'Vahn,
(dlv. Et.) EU». 4°/» . , . 94 — 96-—

Vorarlberg« «ahn. <lm. 1884,
(biv. Et.) Gilb., 4"/» . . . 95 — 95 75

ztaat«schuld d»r zander
d»r ungarisch»» ßron».

4°/, ung. Volbrente per llaffe . 115 — 115'20
dto. b to. per Ultimo . . . . 115—115 20
4°/. dto. Rente in Kronenwähr.,

steuerfrei, per «lassa . , . 90 S5 9055
4°/, dtu. dto. dto. per Ultimo . 90 »l, 90-55
Ung. T»,.Vis,-«lnl. «old 10« f l . 119 50 12N 4l>
bto. dto, Silber 100 f l . . . . 99 10 100 :y
bto. Ltaatz-Obllg, (Ung. Ostb.)

V .J . 187« 117 50 118 50
dto, Tchanlregal'Nblof.'Ovllg. . »8'— 88'8U
dt°.Vläm..».»10Nfl.-200«r. 1 « « - l « « -
dto. dtll. il 50fl.--2N««r. 1«5— 167--
Ihtih.«eg.»«ofe 4°/» . . . . 140 - , 4 1 -
4°/n ungar. Vrundentl.«Oblig. 90 60 »1 «0
4°/, lroat. und slavun. bett« 9z 5« 93-5^

And«r< 2ss»ntl. Anllhen.
5°/» Hollllu-Reg.'Anleihe 1878 . 10«'— 107 —
Nnlehen der Gtadt Vörz . . —-— — —
Nnlehen d. Ewbt Wien . . . 102 50 103 60

dto. dto, iL l lbe i od. Vold) i»«'5v 123 50
dto. bto, (1894) . . . . 98-20 8» - -
bto. bto. (1898) . . . . 9550 8«'40

V0rstvau-«lnl«h en, verlosb. 5°/, 100-50 101 50
4°/,, Krainer Lande«°°«lnl«hen . 9?'50! — -

«eld Ware

Psandbri»s» »tl.
Vobcr. allg.0ft.in50I.v«rl.4»/2 98 75 9475
N.»gft«rr.«ande«.Hyp.««lnft.4°/« W«U 971U
Oen.-nng. Vanl 40>/^ühr. ve«l.

4«/„ 9? 75 98 75
dto, bto. 50jahr. Verl. 4°/, . 9?-?5 98 75

Spa«affe,I.ost.,«0I.,v«il.4°/, 98 25 99 25

GiftnbahnsGliorital««
Hbllgation»«.

Ferdlnandi-Nordbahn <t«, 188« 9 8 - - 98 »0
Oesterr. Nllidwestbahn . . . 107 75 108 75
Etaatlbahn 4 l4— — —
Eüdb»hn k«°/nverz.Iann..Iuli 838— — -

dtll. l» 5°/o 119 75 120-25
Ung.-gallz. Nahn 10475 10550
4°/„ Untertrainer »ahnen . 99 50 100 —

Divtlft Los»
(per Ltücl).

«erzi««lch« L«s«.

»«/, Vobencredil<2oft «m. 1880 239 25 241 25
»0/, „ „ <km. 1889 234— 2»5'50
4°/„DllNllU'DllMpfsch. lonfl. . . 350 — 870'-
5°/, Donau««egul.»2ost . . . 259 — »«0 —

Unverzinsliche Lose.

Vudllp.-Vasllica (Dombau) 5 f l . 14— 14 75
«lreditlose 100 N 400— 40» —
«lary-Lose 4« fl. I M . . . . 141-— 143 —
Ofen« Uose 40 fl 149 — it,2 -
PalffyHos« 40 fl. I M . . . . 141 — ,43 -
NothenKreuz,O«ft.Vef.u.,10N. 4550 47 50

„ „ un«. „ „ bft. »3— »4 —
Rudolph-Lof« 10 fl 5 9 - 61 —
Salm-Uole 40 fl 180 — 181 —
Lt. Genoll-Lose 40 f l . . . . »01 — 2N8-—
Waldftein-Lufe 20 fl — — — —
»«winft ch. d. 3"/„ Pr..Echuldv.

d. Vübencreditanft., V« . »889 50— »»-—
Laibacher Lose 50— 5 2 -

»eld ware

«e t i en .

Zran«Pnrt<Gnl»r»
n«hmung»n.

«uffig>repl. «tifenb. 500 f l . . 3100- 3l»u
Vau. u. Vetr<«o».«ef. f. ftädt.

Gtrahenb. in Wien III. ̂  . »49 — »51 -
»to. dto. bto. U t .» . . »43 — 2 4 5 -

VOHm. Norbbahn 150 f l . . . 4»8 — 431 —
»Uulchtlehradtl «ls. 500 f l . I M . 3140- 3150

dto. dto. slit. U) 200 f l . . 1129 113»
Donau - Dampfschiffahrt« . Ves.

Oesterr., 500 f l . I M . . . 749 — 751 -
Dui'Vobenbacher «,»«. 400 »r. «l8 — »z» —
Ferdlnand»»Nordb, i»00f l . IM. «2iu «230
2emb.«Iz«rnoni.' Iaffh«Vifenb.»

»efelllchaft »00 f l . T. . . . 534 — 537 —
«loyd, Oef!,. Trieft, 500 f l . I M . 807 — 81» -
Oesterr. Äorbweftb. »00 f l . L. 459 — 4«0 -

dto. bt,. (lit. U) 200 f l . V. 470 — 4?l —
Prag«Dure« »ifenb. inufl. abgft. 1?« — 178 —
«»taatselsenbahn 200 f l . E. . . «59 — ««0 -
Tübbahn »00 fl. H 114 25 I«5 »l
Lüdnordd. Verb..». 200 f l . «W. «73 - «77—
Ir»mwlly««es., Neuewr., Prlo«

rität»»«ctien 100 f l . . . . 199 — »00-
Ung.-gallz. «lfenb.»00fl. Silber 410 - 411 —
Una.Weftb.(«aab««r»z)»«afl.<3. 415 — 41« —
Wiener Uotlllbahnen.Uct.'Oef. — — — —

<anl»«n.

«nglo<l)eft. «anl 120 f l . . . »«9-50 »71'50
Vantuereln, Wiener, »na f l . . 4«9 — 4?»-—
Uobcr..«nft., 0est., »00 fl. S. 880 — 8«5 »«
Irbt.-Nnft. f. Hand. u .« . 1«»fl. —-— —--.

bto. bto. per Ultimo . . . 657 — «5» —
llrebltbanl, Allg. u»g., 200 f l . . ««9 — «?i —
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Giro« u. lassen»., Wiener, »00 f l . 480-— 485 —
H«,°tbelb..0eft..»00fl.3<1°/,» ,98 — » n a -

ü«nd«rb»ne, vest.. 2"» st- - ' , s « ^ ^ ^
Oefterr..un«ar. «»" l , «"0 " - 5 4 ^ , , , '
Unionbanl 200 f l . - „ ' . »l°
Verlehlsbanl, «ll«.. l " ' '

zndu!lri».Ant«r«
n»hmu«g»n. 57^ lb»^

«augef,. Mg. »st-. ^ .F ' Inb ' . . „ , . , i« '^
«gydier «ife.,< u>'b Gta»' ̂  . l»? 5^

in Wien l<"> f l , '« ' M f l . ^ . ^ « » ^
<ti!enbal>nw,.Lech»,M'". ̂  ,O. <»' , » ' ^
..^lbemühl", Pap°1.,"fl . - « ' ^ H ß
l̂estnger Vraueicl l<« ' ' ^ , „ . " ^ B°

M°nt3n.««stll<ch. ^ M fl. O ^ « 4

,.»!st». ..

L o n d o n - - ' ' . . - ' ^-"^
P a r i s . . - ' . > '
E t . P e t e r » b u r « . - '

'-»'"- ,, ' lHz
D u c a t e n . > - ' ' . ' - ' ! < ' ' ? ^

ZA«'«".»,- ̂ 5^<
Uub«l<«oten. ^ - ^ , ^ ^ ^

: u.,;*t,.,i)^i.enan,iVHiuWn. | | | B a n k - u n d TTT-eclLglex-G-eiBcli&ft ||| ttatM • l * « # a v # * ' c & ti^«"s!!l^^O
5 Los-Versicherung. Laibach, SpitaljcaHNe. Verzlitaif TOD Bir-EUlaq» I» C I ^ J ? " ^ - 1 « » » * * ^ B - ->^j

• . -^mfi**1^ t 0 i icnJ *«"

LlllhllQTlfilrJl t r p H l t n a hfinlra Kauf und Verkauf aller Gattungen Renten, N(un(Npii|il«re, Entgogonnahmo von G e l d ? l " f üiroc°nt?Jgi»1*1

J-gUUlJctllörkct & I C U l t U < t U d U A d Pfandbriefe, I.ome, DIÜIIKCU, Val.iKn etc. unter don coulanteaten laufende J<nchnung und a u ^ T s t g e der
• ••> • ^ * • • • • • Bedingungen. proireiititc« Verzinsung
L a i O a C h e r C r C d l t b a n k Darlehen auf Wertpapiere gegen mäßige zhmn. -«™ Hu«ktthiunniM.. t. V

V e r s i c h e r u n g gegen VerioBungsveriuat«. (3566) Wechselescomp»» t» <+{***>
\ in l iHibach , Spital^aHHe Nr. 2. P r o m e s s e n *„ allen Ziehungen. Böraenordre». wtft****s0S^
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^" l.«. Landesregierung in Krain vom 1V. November 19tttt, Z. 173S1, betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch aus den
Ländern der ungarischen Krone.

i .

>n 1 1 ^ Agenden werden diejenigen Gemeinden
W ,!" ""d Kroatien-Slavonien angeführt,
^ '°"chm in Gemnßhcit des Artikels 1, Ab-
22 K..! ^ ber Ministcrial.Äerordnung vom
Nes2 ""ber 18!>i> (N. G. VI . Nr. 179) wcgcn
!«Nde.z ^ ° " Thierscuchen die Einfuhr der bc»

'»angegebenen Thicrgattnngcnverboten ist,
Welt,,» '^ " " ^ bcs Uebcreinlommens selbst in
ken eiw / ^ " l dc i l ^erböte erstrecken sich nach
lich s„ ,^^'u Vcstimmnngcn ans die namcnt-
3lllcl,^"^uctc!l Gemeinden und anf deren

" " diesem Sinne ist verboten:

l . Äus Ullsslltn:

l ° » c k ! ^ " ' bcs Bestandes der Lungen»
^ c>lc E i n f u h r von R i n d e r n :

M d ^ ' Ä " Heftes, Stuhlgcrichtsbezirt Löcsc:
^ Gemeinde Gürgü;

l l l l lue,!^" l des Vcstandes dcr M a u l » und
Hier» '°"che die ( t i n f u h r von ttlauen»
schwei^nV.'ldern, ^ ^ " ^ " ' Z iegen,

senty.°'"W A^cs-Vodrog, Stnhlgcrichtsbczirl
^'l'zsll- " Gemeinden Vi^cs.Martonos,

ßenH' / " l Toront/ll, Stuhlgcrichtsbcz. Nagy»
^>tMitl'ä'. ""6 der Gemeinde Serb»Nagy.

^ft d i e? " ' bes Vcslandcs der Schweine .
Con>" " ^ ^ ° " Schweinen:

^ M . °? Abauj-Torna, Stuhlgerichtsbezirl
Mollü' V ^"^ Geineinben Alsö'Gagy,
^ °°sz.' ^ ' Nagy. Vendögi. Konnirocz,
?"'"'lt>cn Ul'^'chtsbezirk 3üz«'r: aus den
k>Czaü. °"IV5r, CMny. ztoväcsv>l^s,
' M l 8 Ä ! ? ' Panyol, Szl^ros, Telliblinya ;
i " « , V V ^ l Göncz: aus den Gemeinden
V " ' ö r ' ^ / i c ' . Zelsö-Dobsza. Göncz.
M": miss,' ^linanli; Stuhlgerichtsbczirl
> H ^ ' Genieinben Kenyccz, Ms.Ida,
V ^ b c z ' i ^ ^ S z a l a l y , Szinna; Stuhl-
^ta. ?tt̂  ^ ' ^ ^ - ans den Gemeinden Also-
L ^ i i ch ^'ud' Äszalo, Encs, Fancsal,
! 3 ^ s ' ^ l ' ^ V i o v a j . Fclfö-Szcnd,
ö. '^-E^.s'^°rw, ber>l!lb» Szent.Andres,
^ V l l d , , . ^ Hernäd.Vecsc, Kety, Onga,
Micsla. ' ^nla, Szolnol, Tomor, Ujlal.

^ k l d a " . ^^ü - Fcher, Stuhlgerichtsbczirl
k"M, T.',!,^"^ bcn Gemeinden Nagy
3 ^ 2 d.?"^ Stuhlgcrichtsbezirl n"s»

^V. Etichr ""'"N""N)sz.'lrs, Spring, «in-
3 ^ ' ' " 3 '""sdezirl Maros-Ujvar: aus
Vsbczi l?, b"n, Maroslävtalan; Stnh,-
ö > . 3 a ^ ^ ! > ^ ^ d : ans den Gemeinden
l V^N^ör inczrevc , ^ " " " ' " ' "assy-
< ^ " e s H / T°'"pah"z"; St.lhlgerichts-

'««, Mtal. ans der Gemeinde Abrud.

^ . ^ Ge>>.?^ Stllhlgerichtsbczirt Nrad:
<?"chts ir^m ^"crt, Zsiss.nondh ẑa;
°üz7 Aio!,?/ Avroö-Ienö: aus dcr Ge-
»̂h °" we N Stuhlgerichtsbezirt Elel:

^H^ichtg^ 'b"l Oynla-Varftnd. Sill6;
^<" 'ö . E . " K ^ j , ^ . ^ 2 d,„ Gcnieindcn
Ü!>ŝ  C t ^ ^ " ^ Sim-md, Sz l̂nduar,
»̂l» " Gn ?"'chtsbczirl Naqy.Halmüwi:

> ?^alsa^, Vilagos: ans den Ge-
"°I ""tat V ä ^ ' V ^ «U.^os.

M-?"s der G,m ^ ' ^ Stuhlsserichtsbezirl
^h>Na: «^'"""d^ Titel; StuhlsscrichtS-
^ Nchtsb^d^ O e „ ^ , ^ O-Kanizsa:
. tz"' s°>vie? ^°"'l>or: ans dcr Gemeinde
^ " ' t n t V " brr Stadtnclnciüdc Zcnta.
,., 3w?us d ^ c ? ^ ! StnhlqcrichtÄ'czirl
l>t "UatVa3F"U"nden Hörnycl, Säsd,
?h°l'«""s de, ?u "'lilnerichtsbczirlAranyos.
d T ^ ' ^ ^" '""don Kis.Tapolcs,'.ny,
^ ' z n l N'Czclezscny, Taszär; Stuhl-
^°/l»^nran,l^ ° " i ^ u Gemeinden Felsö.
W «>^K ua' ^"s-Kcilna, Kis-Särö,
> ^ den ".' Stnhlgerichtsbczirl Osz-
>l?«»y, Nam'"^"^" Kalacöna, Kis-
? ^ V ^ ^ l N ' U ^ c z ; Stnhlgerichts.

H > > l ) i ' "'? den Geincinben Alsö<
l ^ ^ V ^ ^ . . «creb l̂y, sowie ans

H ' Nl^" Gen.?ink)V."'ch^bezirl Lator-
<>s F ^ " s w '"«los; Stnhlgcrichts.
<": k /"Vi^ü2^?"s den Gelncinden
>°Bl^Ä H.3f^^"la, V/unos.

^ > H l y v a " ^ ^ ' r l Szolyva: aus der

^ ' . ^ ^ ' - ' " " " " ^ s z ö d , Stuhlgerichts.
?!>« k°'»it?",'^- Geincinden Als«.

^ H ' ^ ' ^ V.'l:
^ H ' " " ' ° l^ ü " " ' Swhlgerichtsbczirl

Hcnczida, Väncsod; Stuhlgcrichtsbczirk Cseffa:
aus den Gemeinden Gyagju, Körösszcg, Marczi»
häza, Ugra; Stuhlgerichtsliczirl Derccske: aus
den Gemeinden Dcrccstc, Hosszup/llyi; Stuhl°
gerichtsbczirl Ermihi'lllifalua: ans den Gĉ
mcinden Erscmj<'n, Pislolt; Stuhlgcnchtsbczirl
Szalärd: aus dcr Gemeinde Tataros; Stuhl'
gcrichtsbczirl Sz»!lelyhid: aus den Gemeinden
Aihar.Diüszeg, M l y ; Swhlgerichtsbczirl Tcnke:
aus den Gemeinden Fekete°Töt, Iänosda,
Salyi ; Stuhlgcrichtsbczirk Torda: aus den Ge-
meinden Valonyszeg, Bihar-Torda, Nagy-
Näb.'. . ^.

Comitat Borsod, Stuhlgerichtsbcz,rk Egcr:
aus den Gemeinden Cseröftfalu, Egerfarmos,
Tisza.Vall; Stuhlgcrichtsbezirl Mezö-Csath:
aus dcr Gemeiude Hö.Baba; Stuhlgenchtsbcznt
Mislolcz: aus den Gemeinden Görümböly, Hcö.
Csabll; Stuhlgcrichtsbezirl Ozd: aus den Gc»
meindcn Vota, Cscrmcly, Csolva, Domohüza,
Mcrcse, Nclczscny, Vclezd; Stuhlgerichtsbezirl
Szcndrö: aus den Gemeinden Finlc, Han-
ss«cz: Stuhlgerichtsbczirk Szcut-Pcter: aus
den Gemeinden Ap-Ufalua, Dedes, Dubicsany,
Parasznya, Sajü-Kazincz, Szent. Marton,
Tapolcs«ny, Vadna. Varliv.

Comitat Brasso, Stuhlgcrichtsbcznk Al-
vidtt- ans den Gemeinden ssöldvar, Szcnt.
Pöter: Stuhlgcrichtsbczirl Felvidek: aus den
Gemeinden sselctchalom, Vidomwl, ilioll/my;
Stuhlgerichtsbczirl Hc'tfalus: aus den Gc.
incinden Hosszufalu, Piirlcrccz, Tatrang, Tur-
lös, Zajzon, sowie aus der Stadtgcmemdc

^ Coinitat Csil, Stnhlgcrichtsbczirl Felcsil:
aus den Gemeinden Csil-Szt..iie'lck, Csll-
Sz^pmcz; Stnhlgcrichtsbezirl Mszonalcs,l: aus
den Geincindcn Csit-Kozmäs, Kaszou-Ujfalu.
Tasnäd, sowie aus dcr Stadtgcmemdc Esll-

^"Comitat Esztcrgonl, StuhlgcrichtsbeM
Es^tergom: aus den Gemeinden Äajüt, Domös;
Swhlgerichtsbczirl Pärläny: aus den Gcmcm.
den Vätorlcszi, Ebcd, Mcsind Wböltut,
Nöhid-Gyarmat, Muzsla, sowie aus der Stadt-
aemeinde Esztergom. . . ««.

Comitat Fcjcr, Stuhlgenchtsbezirk Mor:
aus den Gemeinden Mör, Beleg; Stuhlger^chts-
bcnrl Särbogärd: aus den Gcmemdcn Herczeg'
falva, Igar . Kälüz, Nagy-Lol, PusztaHrcs
Säregres, S^rlcrc^ztnr, Sar.Szent°Millos.
Stnhlgerichtsbczirt Va l : aus der Gemeinde
Guuro. , ^

Comitat Fogaras, Stnhlgcrichtsbczlrl Fo<
aaras: aus den Gcmcindcn Vcthlcn, <fo-
garas; Stnhlgcrichtsbczirl S^Mny: ans den
Gemeinden Grid, Szunyogsz«!, Ui.Smla.

Comitat Gömör-Kis.Hont, Stuhlgenchts-
bezirk Garauwölgy: ans dcrOcmcmdcPohorclla;
S nhlgerichtMeziVtNagy.Nücze:ausdenGemem.
den Helpa, Ms Röcze, Muräny.Zdchava, Na o,
Ratlu'«Lchota, Natl^Szuha, Vizcsret: Stnhl«

/,is,'tsl,e»irk Nimasxöcs: aus den Gemeinden

stmnbat- aus den Gemeiudm Al » S M n o l ,
B'a dua' Dobrapatal F"z" ;s tZsalnMn^
Gunb^lö Liftöcz, Nagy-Szuha, P^pocs iaho,
m!nab!?nia,NimoczaHzolczcSzilistye^

mea Varb.cz:
äus dm Gemeinden Bctlc'r, Csctnel N.^dova;
Stnhlgcrichlsbezirt Tornalja: °«s ^ n A -
„.cinden Alsö-Sznha. ^solto, Dercsl ^ n u
kleiner, Löwsh^za, Trizs, M o r alva, sowlc
aus dcr Stadtgcmcinde Nimaszombat.

Comitat Hajdu. Stuhlgcrlchtsbcz.rl M d -
nbv/lr: ans den Gemeinden Földcs, N.dudv^r,

Comitat Häroiuszcl, Stuhlgenchtsbezirl
M-zd ans den Gc.neinden Fel ö-Csern°ton

Seps - aus den Gemeinden Arlos, Feldovoly,

' " ^ ^ ^ ^ k t u h l g e r ^ v c z ^ ^ ^ ^ ^

säa - aus dcn Genieinden Felsö. Szeincr. d
No ly f t g : Stuhlgerichtsbezirl Korpoua: ans
w l Gemeinden Also - Dacsolam, Csxkocz ;
S?«hlger?chtsbezirl Szob: aus der Gemembe

^^'?5«mitat huuyad, Stuhlgerichtsbezirl Al°
auüa5 ä«s d? Nmcindc "AlgyögY-sselfaln;

halesd, Vorcza.

Coinitat Iäsz-NagykuN'Szolnol, Stuhl-
gcrichtsbezirt Alsö-Iaszsäg: aus dcn Gcmcinden
Vesscnyszüg, I/lsz-Ütis-Er, Iäsz-Ladäny, Nagy.
Kiirü; Stuhlgerichtsbezirt Fclsö.I/lsz/lg: aus
dcr Gemeinde Iänoshida, sowie aus der Stadt»
gemeinde Iaszberony.

Coinitat K is-Mtü l lö , Stuhlgerichtsbezirt
Hosszuaszä: aus der Gemeinde Magyar.Bcnye;
Stnhlqcrichtsbezirl Radnüt: aus dcr Gemeinde
Tcremi.Ujfalu.

Comitat Kolozs, Stuhlgerichtsbezirl Almäs:
aus dcr Gemeinde Kis-Petri; Stuhlgcrichts-
bczirl Banffy-Huuyad: aus dcn Gemeinden
Bansfy-Hunyad, Bcdccs, Deritc, Erdüfalva,
Farnas, Kis-Sebcs, Magyarö-Kercle, Oläh-
N/»das, Sztana, Zsobol; Stuhlgcrichtsbezirl
Gyula: aus dcr Gemeinde Magyar» Fcncs;
Stuhlgcrichtsbczir! Kolozsvü,r: aus dcn Ge-
meinden Borsa, Györgyfalva, ttajilnto; Stuhl-
gerichtsbczirl Mczö'Örmcnye's: aus den Ge-
meinden Mczü-Domb, Mczö-3zilvl!>,s, Nagy-
Nynlas, Oroszfuja; Stuhlgcrichtsbczirl Mors:
ans dcr Gcmcindc Nagy-Surm.^s; Stnhl»
gcrichtsbezirl Nli,dasment: aus dcn Gemeinden
Cgcrcs, Szent.Mihälytelle; Stuhlgcrichtsbczirl
Tele: aus den Gemeinden Sz5sz»Akna, Szent»
Andres, Telc.

Comitat Komärom, Stnhlgerichtsbezirl
Ubvard: ans den Gemeinden Cschi, Hct»!ny,
ztolta, Knrtalcszi, Madar, Martos, Naszvad,
Szeilt.Pc'ter.

Comitat Krassö.Szöreny, Stuhlgerichts«
bczirl Bc'ga: aus deu Gcmeindrn Knttina,
Nevrincsa; Stuhlgcrichtsbezirl Facsct: aus dcn
Gcmcindcn Branycsd, Fnrdia, Kis-Mutui l ,
Ncmecscsd, Ne'met-Gladua, Pctrosza; Stuhl»
gcrichtsbczirt Jam: aus dcu Gemeinden Csorda,
Mcrcsina, Szudotica; Stuhlgcrichtsbezirl Ka.
ränscbcs: aus der Gemeinde V^r ; Stuhl-
gcrichtsbczirk Lugos: aus dcn Gemeinden
Aoldur, Drinova, Poganest; Stnhlgerichtsbrzirl
Maros: ans der Gcmcindc Käpolnas; Stuhl-
gcrichtsbczirl Oravicza: aus den Gcmcindcn
Agadics, Csndanovecz, I s i t t i n ; Stnhlgerichts»
bezirk Ncsicza: ans der Gemeinde Szücsi'my;
Stuhlgcrichtsbezirt Tcmcs: ans dcn Gemein-
den Kricsova, Priszü,ka, Szendelak.Magur,
Valcaboul, Zs^na, Zsnppa.

Comitat Märamaros, Stuhlgerichtsbczirt
T^csö: aus den Gemeinden Csomansalva,
Talaborfalua

Comitat Maros'Torda, Stuhlgerichtsbezirl
Alsö-Maros: aus dcn Gemeinden Csitt-Szl,-
Iv-',u, C<3okll, Harasztkcn'k, Ms-Görgcny, Ma-
lomfalva, Maros-Keresztnr, Mezö.Kövcsd,
Somosd; Stnhlgerichtsbezirl Alsö»Re'gen: aus
dcn Gcmcindcn Abaftja, Fclsö».ftöh«'!r, Gvrgeny»
Nvcg'Csnr, tt'örtelaftu, Magyar-Pöterlala;
Stuhlgcrichtsbezirl Felsü» Maros: aus den
Gcmcindcn Mczü-Pagocsa, Nagy-Ölyves, Nyä,»
r»d - Gälsalva; Stnhlgcrichtsbezirl Felsü»Nc-
gen: ans den Gemeinden Felfalu, Magyarö,
Natosnya.

Coinitat Moson, Swhlgcrichtsbczirl Ma.
gyar-Ouär: ans dcn Gemeinden Horväth-Kimlc,
K/llnok, Magyar-Ooär, Mccser, Mosony, Szent»
Miklos. Szolnok.

Coinitat Nagy-Mküllü, Stuhlgcrichtsbrzirk
Mhalom: aus dcn Gemeinden Halmü,gy, Kö-
halom, Söuc'uysc'g, Sz/lsz.Vuda, Urmös;
Stuhlgcrichtsbczirt Nagy ° Sink: ans dcn Gc-
mcindcn Boldogväros, Czclina, Fclmvr, Nagy-
patal, Sz/lszhalom.

Comitat Nögräd, Stuhlgerichtsbezirl
Aalassa-Gyarmat: aus den Gemeinden Cscsztve,
Patvarcz, Szngy; Stuhlgcrichtsbrzirl ssülel:
aus dcn Gcmcinden Baglyasalja, Csercd, Homol-
Tcrcnc, ttazär, Mätra»Szöllös, Nagy-Vürläny,
H.Äast, Snlgö-Tarjan, Sämonhäza; Stuhl-
gcrichtsbczirlG/lcs: aus den Gemeinden Abclova,
Alsu-Sztregova, Kis-Libercse, Nagy»Libercsc,
T6t»Harty-m, Tamäsi; Stuhlgerichtsbezirl Lo-
soncz: aus dcu Gemeinden Kalnö, Lonya.VHnya,
Losoncz - Ap-Ufawa, Milsi, Tcrbclc'd, Vi l lc;
Sluhlgcrichtsbczirl Nügräd: aus dcn Gemein»
den Nogri'ld, Verücze, Pcncz; Stuhlgcrichtsbczirl
Szc'cscny: ans den Gemeinden Kis-Harty/lN,
M c M r , Nögräd Ladäny, Szecse'ny; Stuhl-
gcrichtsbczirk Sziräk: aus den Gemeinden Guta,
Kölenycs, Szirak, Tcrüny.

Comitat Nyitra, Stnhlgcrichtsbezirk Erscl»
njvär: aus dcn Gcmcindcn Kis'Mänya, Malom«
szeg; Stnhlgcrichtsbezir! Galgöcz: ans dcn
Gemeinden Alsö-Väsilrd, Elrcsle, Felsö»Attral,
Lakacs, Pnsztü, N/lgmedeliczc; Stnhlgcrichts»
bezirl Nagy-Tapolcsü,ny: aus dcn Gemeinden
Appony, Wrtvclycs, Nagy'Nippcny, Nagy-
Tapolcsäiiy, Nyitra »Banja, Nyitra» Sli,rfö,
Pereszlöny, Szulöcz; Stuhlgcrichtsbczirl Nyitra:
aus dcu Gemcindcn Als6«Elrftnt, Gcsztc, Nagy»
ssalu, Nagy-Hind, Üreg; Stuhlgcrichtsbezirk
Nyitrn'Zsälubokrct: aus dcu Gemeinden Bacsla-
falu, Iaskafalva, Kis°Bossa'ny, Nyitra-Zsäm-
bokrct, Oszcftl^k! Stuhlgerichtsbrzirl Püstycn:
aus dcr Gemciude Drahacz; Stuhlgcrichts-
bczirl Privigyc: aus deu Gemeinden BajMcz-

Apati, Vanka, B.Na.Patala, Div<!l.Ieslofalu,
Divlll.Uifalu, Lcstycn, Nyitra.Dwöl, Verbvny;
Stuhlgerichtsbezirl Nagscllye: aus den Gemeinden
Hossufalu, Tornöcz.

Comitat Pcst.Pil is.Solt.Kislun, Stuhl»
gerichtsbezirl Dunavecsc: aus den Gemeinden
Dunavccse, Sol t ; Stuhlgcrichtsbezirl Göd»
öllö: aus den Gemeinden Czinlota, Gödöllö,
Mogyorüd, Peczcl; Stuhlgerichtsbezirl Kalo-
csa: aus deu Gemeinden Aogyiszl<'>, G^derlal,
Szent» Aencdet; Stnhlgerichtsbezirl Monor:
aus den Gemeinden Gyömrö, M v a , Maglod,
Mendc, Monor, Nyäregyhaza, Peteri, Uri,
Vasad; Stuhlgcrichtsbezirt Nagy»Kata: aus
dcn Gemeinden Szeut-Märton, lit^ta, T^pî »»
Bicsle; Stuhlgerichtsbezirl Rärztcve: aus der
Gemeinde Nä,cztcvc; Stuhlgerichtsbezirl Näcz:
aus den Gemeinden Acsa, Dnta, Kis»Szmt»
Mitlös, Mucsa, Veresegyhäz, Zsibo.

Comitat Pozsony, Stuhlgerichtsbczirf
Felsö'Csallötöz: aus bcn Gemeinden Csöllü»
sztö, Gomba, Keszülczcs, Bajla; Stuhlgerichts,
bczirl Galänta: aus der Gemeinde Puszta.
Födcmes; Stuhlgcrichtsbezirl Nagy>Szombat:
aus dcn Gcmcindcn Szomollnly, Vedröd ; Stuhl»
gerichtsbczirl Szempccz: aus der Gemeinde
Nägy'Senkvicz, sowie aus der Stadtgnueinde
Szcnt'György.

Comitat Säros, Stuhlgerichtsbezirl Also.
Tärcza: aus den Gemeinden Guluvcsz, Krczer.
Lipocz, Kis»Ladna, Lemcs, Nagy-Ladna,
O'Ruzsin, Somos, So:nos»Ujfalu, Szent'Istvän,
Tcrebö, Vü,rgony; Stuhlgerichtsbezirl Sirola:
aus den Gemeinden Kvadcsan, Lubücz, Nemrt»
Söv/lr, Söbänya, Sösujfaln, Szä,razvölgy,
Töt-Sövü.r; Stuhlgerichtsbezirt Tapoly: aus
dcn Gemeinden Bcnedilücz, Girält, Hazslin,
Kapi, zkurima, Ortutö.

Comitat Somogy, Stuhlgerichtsbezirl
I g a l : aus den Gemeinden Aszalo, Fon6/
Iga l , Kazsol, Mocsolüd; Stublgcrichtsbezirl
Leugycltöt: aus deu Gemeinden Edde, Szöllös.
Gyürök, Väinos-.

Cumitat Sopron, Stuhlgerichtsbezirl Csürna:
aus den Gemeinden Äogyoszlö, Csorna, Dör,
Farad, Iobbahäza, Mva-Pordany, Rä,ba»
Csanal, Söbor, Szany, Szil.

Comitat Szabolcs, Swhlgerichtsbczirl Bog.
dany: aus den Gemeinden Besztcrecz, Dcme-
cser, Kötaj, 5tagy-HaMz, Tct; Stuhlgerichts,
bezirl Alsö»Daba: aus den Gemeinden Baj,
TiSza-^abäny, Tisza-Löt, Tisza - Polgär;
Stuhlgcrichtsbczirl Felsö-Dada: aus den Ge°
mcinden Berczel, Vu j , Ken^zlö, Vencscllö;
Swhlgerichtsbczirl Nagy-Källö: aus den Ge»
meinden Aftagy, Hugyaj, M^rtonfalva; Stuhl ,
gerichtsbezirl Nyir-Butor: aus den Gemeinden
Magy. Nyir.Nätor, Nyir-Bog^t, Nyir»Lugos;
Stnhlgerichtsbczirl Tisza: aus den Gemeinden
Gemzse, Nagy°Bäta, sowie aus der Stadt»
gemeinde Nyircgyhäza.

Cumitat Szatmi>,r, Stuhlgerichtsbezirl
Csengcr: ans den Gemeinden Gacsaly, P/llyob;
Stuhlgerichtsbezirt Erdüd: ans den Gemeinden
Erdöd, Hirift, Madaräsz; Stnhlgcrichtsbczirl
MÄte'szalka: aus den Gemeinden F»biiln»
hü.za, Nagy-Dobos, Nyir-Cs«sz/lri, Nyir»Me-
gycs; Stnhlgcrichtsbezirt Nagy»Bänya: aus
den Gemeinden Crdösz-'lda, Hidcgtnt, Nagy-
Silü,rlü, Nyrgrefnin: Stuhlgerichtsbezirl Nagy»
KÄroly: aus bcn Gcnicindcn T>rngcl<'.g, Er-
Körtve'lycs, Feny, I r iny, .<tis.Majtc'ny, Mezö°
trrcm, Nagy-Kuroly, Szaniszlö, Szent-Millös,
VlUlaj: Stuhlgerichtsbrzirt Nagy.Somtut: aus
den Gemeinden Hossznfaln, MagoSfaln; Stnhl»
gcrichtsbczirl Szinerväralja: aus dcn Gemeinden
Vorhid, Ütomorzän, Vi^laszut, V»mfalu.

Comitat Szebcn, Stuhlgerichtsbczlrl Nagy.
Szeben: aus dcu Gcmeindrn Czöd,ssmyi>.Falva,
Kis-Disznöd, Kis»Talmäcs, Kis-Torony, Moh,
Nagy-Csür, Porcsesd, Srllcnberl, Sz5sz>Ujfalu,
Szcut°Erzscbet, Vcszt^ny; Etuhlgerichtsbezirl
Szelistye: aus dcr Gcnieinde Orlä.t, sowie
aus drr Stadtgcmeiude Nagy-Szeben.

Comitat Szepcs, Stuhlgcrichtsbez, Gölnicz»
bä,uya: aus der Gemeinde Margitfalu; Stuhl»
gcrichtsbczirl I g l o : anS dcn Gemeinden Kä»
posztafalu, Let^nsalu, Niderml.

Comitat Szilägy, Stuhlgerichtsbczirl
Kraszna: aus den Gemcindcn Nolyän, Csizrr,
Kraszna, Magyarpatal, Olllh-jt'eczel; Stuhl«
gerichtsbczirl Szilägy»Csrh: aus dcn Gemeinden
Nyirmon, Oläh-N^dasd, Szelszeg, Szilägy-
Csch, Sülclmed; Stnhlgerichtsbezirl Szi»
lägy»Somlyü: ans den Gemeinden Perecseny,
Somlü-Ujlal; Stuhlgerichtsbezirl Tasnäd: aus
der Gciueindc Tasznü,d-Szäntö; Stuhlgerichts»
bezirk Zsibö: aus den Geincindcn Marita, Küb,
Nafträd, Nona, Turbucza, Zsibö.

Comitat 2zol»ol»Dobola, Stuhlgeriä)ts»
bezirl Bcthlen: aus den Gemeinden Als6»
Ilosva, Apanagysalu, Arpäsztö, Bcthlcn, Kocs,
Nagy'Dcbrel, Szcszarma; Stuhlgerichtsbezirl
Csäli-Gorbü: aus dcn Gemeinden Alparet,
Äezdcd, Csala, Micz, Nagy.Loszna, Sza»
louna, Szurdul, Tormapalala; Stuhlgerichts-
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bezirk Des: aus den Gemeinden Balvänyos-Var-
alja, Csatän, Csicsö-Hagymäs, Csicsö-Mihäly-
falva, Mikehäza, Olah-Bogäta; Swhlgerichrs-
bezirk Kökes: aus der Gemeinde Vuza; Swhl-
gerichtsbezirl Magyar-Läpos: aus den Gemeinden
Domokos, Läftos»Dcbrel; Stuhlgerichtsbezirt
Nagy-Ilonda: aus den Gemeinden Buza-
mezö, Diöspatäla, Gyulaszeg, Kis-Dobola,
Kismezö, Nagy-Borszö, Oroszmezö, Pürlerecz,
Sösmczö, sowie aus der Stadtgemeinde Des.

Comitat Temes, Stuhlgerichtsbezirk Buziäs:
aus der Gemeinde Vuziäs; Stuhlgerichts'
bezirk Csäkova: aus der Gemeinde Vercny;
Stuhlgerichtsbczirk Dctta: aus den Gemeinden
Denta, Detta, Gattaja, Kincstär-Szt.-Gyürgy,
Perkoszova, Szkulya; Stuhlgerichtsbezirk Fe-
he'rtemftlom: aus den Gemeinden Csehfalva,
Fürjes, Gerebencz, Kussics; Swhlgcrichtsbczirl
Küzpont: aus den Gemeinden Kissoda, Nomän-
Szent-MihiUy; Swhlgerichtsbezirl Uj-Arad:
aus den Gemeinden Fc'legyhäza, Fönlak, Füstüt,
Uj-Arad; Stuhlgerichtsbezirt Vinga: aus der
Gemeinde Mur/my, sowie aus der Stadt»
gemeinde Fchertemplom.

Comitat Tolna, Stuhlgerichtsbezirt Küz»
Pont: aus den Gemeinden Vä,ltaszc'k, Öcsc'ny,

Comitat Torda-Aranyos, Stuhlgerichts»
bezirk Alsö-I^ra: aus der Gemeinde Nlsü.I^ra;
Stuhlgerichtsbezirt Felvincz: aus den Gemeinden
Harasztos,Hidas, Sze'tclyfüldvär; Stuhlgerichts»
bezirk Maros»Ludas: aus den Gemeinden
Gerend»Kereszwr, Maros»Bogä,t, Maros-
Keczc, Maros-Lclencze, Nagy-I t land; Stuhl»
gerichtsbezirk Torda: aus den Gemeinden
Alsö-Detrehem, Aranyos - Gycres, Aranyos-
Polyän, Gye'res, Koppand, Mczö-Beö, Mc'szkö,
Puszta-Csmi, Szind; Stuhlgerichtsbezirt To-
rocztö: aus den Gemeinden Nedellö, Toroczlö,
Toroczkö-Szent-György

Comitat Toroutäl, Stuhlgerichtsbezirl Al i -
bun»r: aus der Gemeinde Alibunar; Swhl-
gerichtsbezirl Antalfalva: aus der Gemeinde Far«
kasd; Stuhlgerichtsbczirl Nänlak: aus den Ge-
meinden Nagy'Margitta, Partos; Swhlgcrichts-
bezirk Csene: aus den Gemeinden Aure'lhäza,
Gyerty^mos, Kis-Iecsa, Tam^ssalva; Stuhl-
gerichtsbezirl Modos: aus den Gemeinden
Gy»!r, Modos, Rudna, TorouM - Szc'cs^ny;
Stuhlgcrichtsbezirl Nagy-Becsterek: aus den
Gemeinden V<!ga-Szt.-György, Iaukahida,
Lukäcsfalva, Zsigmondfalva; Swhlgerichts»
bezirk Nagy-Kilinda: aus den Gemeinden Bo»
csä.r, Mokrin, Magyä,r-Pä,de, Natüfalva, Ti»
szahegyes; Swhlgerichtsbezirl Nagy»Szeut-
Mi t lös: aus der Gemeinde Szerb-Nagy»
Szent - Miklüs; Swhlgerichtsbezirt Pancsova:
aus der Gemeinde Sändoregyhäza; Stuhl-
gcrichtsbezirl Pärdäny: aus den Gemeinden
N^iiet-P^rd-Wy, Szerb»P^rdu,ny, Uj.Pccs;
Stuhlgerichtsbezirl PcrMnos: aus der Ge-
meinde Szt.-Pctcr; Stuhlgerichtsbezirl Töröl-
becse: aus der Gemeinde Torda; Stuhl-
gerichtsbezirk Zsombolya: aus den Gemeinden
Csösztelel, Magyar - Czernya, Nagy. Komlös,
Szent-Hubert, sowie aus der Stadtgemeiude
Nagy.Kitinda.

Comitat Trencs<?n,Stuhlgerichtsbezirk Vaän:
aus den Gemeinden Boboth, Pecsenycd.

ComitatTurocz.StuhlgcrichtsbezirtMosocz'
Znio: aus der Gemeinde Dubovö; Stuhl-
gerichtsbezirt Szent» Morton »Vlatnicza: aus
den Gemeinden Priböcz, Stiavnicsla.

Comitat Uduarhely, Stuhlgerichtsbczirl
Homorod: aus den Gemeinden Homorod-Al°
mils, Homorod-Szent-Päl, Homorod »Ujfalu,
Iänosfalva, Olasztelet, Zsombor; Stuhlgerichts'
bezirk Sze'lely-Udvarhely: aus den Gemeinden
Dob6, Kapolnäs°Olä.hfalu, Oroszhegy, Szen»
legyhijzas-Olähfalu, Zetelaka.

Comitat Ung, Stuhlgerichtsbezirk Kapos:
aus den Gemeinden VajlwhHza, Csepely, Gyö-
röcske, Kclecseny, Kis-Kapos, Matyäcz, Mocsär,
Nagy-itapos, Pälöcz, Ptrulsa; Stuhlgerichts-
bezirl Szobräncz: aus der Gemeinde Gczse'ny;
Stuhlgerichtsbezirl Ungvär: aus den Gemein-
den Kereknyc, Pintücz, Putta-Helmccz, Zahä,r,
sowie aus der Stadtgemeinde Üugv/lr.

Comitat Vas, StuhlgerichtsbezirtKöszcg:
aus der Gemeinde Csajta; Stuhlgerichtsbezirt
Sä,rvä.r: aus den Gemeinden Iu-W-Egerszeg,
Kis-Egerszeg, VÄtnos-Csaläd; Stuhlgerichts'
bezirl Szombathely: aus der Gemeinde Söpte.

Comitat Veszvre'm, Stuhlgerichtsbezirk
Enying: aus den Gemeinden Csaj-'»,g, Deg,
Fol-Szoblldi, Kencse-, Swhlgerichtsbezirl Pü,pa:
aus den Gemeinden Mezülal, Salamon - Stuhl-
gerichtsbezirl Veszpn'm: aus den Gemeinden
Papkcszi, Osi, Väroslöd; Stuhlgerichtsbezirk
Zircz: aus den Gemeinden VakomMl, Vunk.
Gicz, Oszlop, Varsäny.

Comitat Jala, Stuhlgerichtsbczirl Kcszt-
hely: aus der Gemeinde Keszthely; Stuhl-
gerichtsbezirl Letenye: aus den Gemeinden
Letcnye, Sz^csi - Sziget; Stuhlgerichtsbezirl
Tapolcza: aus den Gemeinden Valaton»Fürcd
Mind» Szent-Kalla, Kis-Falud, Türdemicz;
Stuhlgerichtsbezirl Zala-Tzent»Gröt: aus den
Gemeinden Csüford, Pakod, Türje, Ve'ged,
Vidornya-Tzüllös.

Comitat Zemple'n, Swhlgerichtsbezirl Vod-
rogküz: aus den Gemeinden Agürd, Vacsla,
Nattyän, Ve'ly, Voll), K'aräd, Kis-Czig^nd,
Kis-Dobra, Lelesz, Lelesz-PollM, Nagy-Roz-
vägy, Nagy-DlrtäM), Päczin, P-'ch'üld'e, M d ,
lNicse, Szent-Maria, Szomotor, VaMcska,
Zetiny; Stuhlgerichtsbezirl Gälszecs: aus den
Gemeinden Cselej, Iztancs; Stuhlgerichtsbezirl
^agy.Mchäly: aus der Gemeinde Väsarhely:
Stuhlgcrichtsbczirl Sätoralja-Ujhely: aus den
Gemeinden Bodrog-Halasz, Vorsi. Iözsef-
falva, Ms-Vari, itolb-isa, Ladmocz, NagY-
«äzmer, Särospatak, V.'garbö, Zempttu;

Swhlgerichtsbezirk Szerencz: aus den Ge»
meinden Verz^k, Megyaszö, Mezö'Zombor,
Talta-Szada; Stuhlgerichtsbezirt Szinna:
aus der Gemeinde Szinua; Stuhlgerichtsbezirl
Tokaj: aus den Gemeinden Vodrog-Olaszi,
Vodrog-Kisfalud, Olasz-Liszla, Tarczal, Tol-
csoa; Stuhlgerichtsbezirk Varanno: aus deu
Gemeinden Agyagos, Nagy-Dobra, sowie aus
der Stadtgemeiude Slitoralja-Ujhely.

Comitat Zölyom, Stuhlgcrichtsbezirl Nagy«
Szalatna: aus den Gemeinden Nagy-Sza»
latna, Ocsova; Stuhlgerichtsbezirt Zölyom:
aus den Gemeinden Näbaszöl, Dobronya,
Hajnil, Szl^sz-Pelsöcz:

überdies aus den königl.Freistadten: Arab,
Kolozsv»r, Pancsova, Szatmä,r-Ne'meti;

ä) wegen des Bestandes des Stäbchen»
R o t h l a u f e s der Schweine die Einfuhr von
Schweinen:

Comitat Nbauj-Torna, Swhlgerichtsbezirt
Füzör: aus der Gemeinde Ujuäros; Stuhl-
gerichtsbezirl Kassa: aus der Gemeinde Misz-
lüla; Stuhlgerichtsbczirk Sziszlo: aus den
Gemeinden Delel-Tenger, Fclsü»Möra; Stuhl»
gerichtsbezirl Torna: aus der Gemeinde Horoäti.

Comitat Bars, Stuhlgerichtsbezirl Löua:
aus der Gemeinde Vamos-Ladany, Swhl-
gerichtsbezirl Verebely: aus der Gemeinde
Ohaj.

Comitat Bereg, Swhlgerichtsbezirl Mun«
täcz: aus der Gemeinde Maszärfaloa.

Coinitat Borsöd, Stuhlgerichtsbezirl Eger:
aus den Gemeinden Geszt, Tisza»Valt; Swhl»
gerichtsbezirl Mczücsath: aus den Gemeinden
Nemes - Bi t ! , Szederl«ny; Stuhlgerichtsbezirl
Szendrö: aus der Gemeinde Hang/>,cs.

Comitat Feje'r: Swhlgerichtsbezirl Sär»
bogärd: aus der Gemeinde Czecze.

Comitat Fogaras, Stuhlgerichtsbezirk Sär-
kä,ny: aus der Gemeinde Felsö-Komä,na;
Stuhlgerichtsbezirk Törcsvär: aus der Go
meinde Zcrnest.

Comitat H^romszöl, Swhlgerichtsbezirl
Ke'zd: aus der Gemeinde Altorja: Swhl»
gerichtsbezirl Scps: aus den Gemeinden Ko-
moll6, Nye'n.

Comitat Hont, Stuhlgerichtsbezirk Nagy-
Csalomia: aus der Gemeinde Felsü-Palojta.

Comitat Hunyad, Stuhlgerichtsbezirl Hu-
nyad: aus der Gemeinde Alsö-Telek.

Comitat I^sz-Nllgytun'Szolnol, Stuhl-
gerichtsbezirl Also.Iaszsäg: aus der Gemeinde
Iä,sz-Szent>Andrlls.

Comitat Kolozs: aus der Stadtgemeinde
Kolozs.

Comitat Krassö-Szöröny, Stuhlgerichts-
bezirl Vogsän: ans der Gemeinde N^nct-
Bogs/m; Stuhlgerichtsbezirt Jam: aus der
Gemeinde Vrä,ny; Stuhlgerichtsbezirl Oravicza:
aus der Gemeinde Kis-Titu^ny.

Comitat Liptö, Stuhlgerichtsbezirl Liptö-
Szent-Millös: aus den Gemeinden Szcnt-
Ioän, Verbicz, Zsar; Stuhlgcrichtsbezirl Rö-
zsahcgy.- aus der Gemeinde Lucsti.

Comitat Maros-Torda, Stuhlgerichtsbezirl
Felsö-Regcn: aus den Gemeindm Güde«Mester-
hä.za, Monosfalu,

Comitat Moson, Swhlgerichtsbezirt Ma«
gyaröv/lr: aus der Gemeinde Magyar-Kimle,

Comitat Nagy'Kütüllö, Ttnhlgcrichtsbezirt
Köhalm: aus der Gemeinde Szä,sz > Feh^r-
cgyhäza.

Comitat Nogr/ld, Stuhlgerichtsbezirl
Balassa-Gyarmat: aus den Gemeinden Hugyag,
Szügy; Stuhlgerichtsbezirl Fnlck: aus der
Gemeinde Marokhäza; Swhlgcrichtsbezirk Nü»
grä.d: aus der Gemeinde Also - Sz^esönyke;
Stuhlgerichtsbezirl Sz^cs^ny: aus den Ge-
meinden Locz, Megyer; Swhlgerichtsbezirl
Sziräl: aus den Gemeinden Cs<icse, Kozard,
Szirä,!.

Coniitat Nyitra, Sblhlgerichtsbezirl Gal-
göcz: aus der Gemeinde Felsü-R6cs6ny; Swhl-
gerichtsbezirk Miava: aus der Gemeinde Vre»
zooa; Swhlgcrichtsbezirt Nagy»Tapolcs/my:
aus der Gemeiude Nagy.Vodül; Stuhlgerichts»
bezirl Nyitra: aus den Gemeinden Nyitra,
Urnnmy; Swhlgerichtsbezirt Nyitra»Zs-'unbol-
r»it: aus den Gemeinden Nyitra-Szucsl'my,
Racsicz; Swhlgerichtsbezirk Püsty'w: aus
den Gemeinden Drahücz, Pösty^n; Swhl-
gerichtsbezirk Privigye: aus der Genieinde
Handloua; Swhlgerichtsbezirt V^gsellye: aus
den Gemeinden Semptc, V/lgkir/llyfa.

Comitat Pest.Pil is'Solt-Kiskun, Stuhl»
gerichtsbezirl Kis-Körös: aus der Gemeinde
Szeremle; Stuhlgerichtsbczirl Monor: aus
der Gemeinde Monor; Swhlgcrichtsbezirk Näcz-
keve: aus der Gemeinde Kis-Kun»LacMza,
sowie aus der Stadtgemcindc Kis»Kun»Halas.

Comitat Pozsony, Stuhlgerichtsbezirl
Als6»Csallölüz: aus den Gemeinden Dercsila,
Sitabony; Stuhlgerichtsbczirl Galü,nta: aus
den Gemeinden Felsö«Szcli, Nagymäcsed; Stuhl»
gerichtsbezirl Nagy-Szombat: aus den Ge-
meinden Alsö-Diös, Nagy-Sur; Stuhlgerichts.
bezirl Szempcz: aus den Gemeinden Csatai,
S-lrfö, Tot-Gurab.

Comitat S^ros, Swhlgerichtsbezirl Sirota:
aus der Gemeinde Luböcz.

Comitat Sopron, Stuhlgcrichtsbezirl
Csorna: aus der Gemeinde Csorna.

Coinitat Szabolcs, Stuhlgerichtsbczirl Vog.
düny: aus der Gemeinde Dcmecser; Stuhl-
gcrichtsbezirl Alsö»Dada: aus den Gemeinden
Tardos, Tisza.Polgar; Stuhlgerichtsbczirk
Felsü»Dada: aus der Gemeinde V u j ; Stuhl»
gerichtsbczirk Nagy-Källo: aus der Genlcindc
Nyir-Acslld; StuhlgerichtsbezirlNyirb-Uor: aus
der Gemeiude Magy; Swhlgerichtsbezirl Tisza:
aus der Gemeinde M-Wdot.

Comitat Szeben, Stuhlgerichtsbezirl Nagy-
Szebm: aus der Gemeinde Szent»Erzsobet.

Comitat Szepes, Stuhlgerichtsbezirl Löcse:
aus den Gemeinden Rustm, Toriszta, Stuhl-
gerichtsbezirl Szepes-Ofalva: aus den Gemein-
den NllgysranlväaM Oszwrnya.

Comitat Szil^gy, Swhlgerichtsbezirk Tas»
n/ld: aus der Gemeinde Szö»Demeter; Stuhl-
gerichtsbezirk I i l a h : aus der Gemeinde Gurzo»
falva.

Comitat Temes, Swhlgerichtsbezirk Csä.»
kova: aus der Gemeinde Pctrom/my; Stuhl»
gerichtsbezirk Riü^s: aus der Gemeinde Sustra.

Comitat Tolna, Swhlgcrichtsbezirk Duna-
füldvar: aus der Gemeinde Madocsa.

Comitat Torda'Aranyos, Stuhlgerichts-
bezirl Felvincz: aus den Gemeinden Felvincz,
Örm»iNyes.

Comitat TorontiU, Stuhlgerichtsbezirt
Vu-ulat: aus der Gemeiude Zichyfalua.

Comitat Trencse'n, Swhlgerichtsbezirk Va^n:
aus den Gemeinden Nagy»Stricza, Ribböny^
Swhlgerichtsbezirk Trencse'n: aus den Ge-
meinden Melcsicz, Trencs».'n, Vclcsicz.

Comitat Turocz, Stuhlgerichtsbczirl Mo-
socz»Znio: aus den Gemeinden Csrcmosnö,
Iniöo^ralja! Swhlgerichtsbezirk Szent»Mä,rton»
Vlatnicza: aus der Gemeinde Neczpä.l.

Comitat Uduarhcly, Swhlgerichtsbezirt
Szclely-Kereszwr: aus den Gemeinden Küris-
patak, Vöezke: Stuhlgcrichtsbezirl Szelely.Ud-
varhely: aus den Gemeinden Farkaslala, Ma-
lomfalva, Szölely'Udvarhely, V^g^s.

Comitat Veszprem, Swhlgerichtsbezirl
Zircz: aus den Gemeinden Acsteször, Surd,
Zircz.

Comitat Jala, Stuhlgerichtsbezirl Tapol-
cza: aus der Gemeinde Alali.

Comitat Zemplön, Swhlgerichtsbezirl To»
kaj: aus den Gemeinden Bodrog-Olaszi, Tar-
czal, Vamos'Ujfalu;

o) wegen des Bestandes der Schafpocken
die Einfuhr von Schafen:

Comitat Abauj-Torna, Stuhlgerichtsbezirl
Kassa: aus den Gemeinden V-lrcza, Lörinczte.

Comitat Vllcs«Bodrog, Swhlgerichts-
bezirt Baja: aus den Gemeinden Vikity, Csa-
talja.

Comitat Hajdu, aus der Stadtgemeinde
HajdU'Szoboszlü.

ColnitatKrassö-Ször<:Ny,Stuhlgerichtsbezirl
Jam: aus der Gemeinde Mirloväcz: Stuhl-
gerichtsbezirl Oravicza: aus der Gemeinde
Kis.Tilväny,

Comitat Nagy-Külüllö, Stuhlgerichtsbezirl
Nagy-Sink:ausdcnGemeindenBrulya,Dombos.

Coniitat Pest.Pilis-Solt-ttislun, Stul)l-
gcrichtsbczirl Naczteve: aus der Gemeinde Kis»
Kuu-Laczh/lza.

Comitat Temcs, Swhlgerichtsbezirl Feh«!r-
templom: aus der Gemeinde Vöröstemplom;
Stuhlgerichtsbezirl Kubin: aus der Gemeinde
Temcs-Kubin.

Comitat Tolna, Stuhlgcrichtsbezirl Si<
montornya: aus der Gemeinde Udvari.

2. Aus Kroatien-Slavonien:

»,) Wegen des Bestandes der Schweine»
pest die E i n f u h r von Schweinen:

Comitat Vjelovar-Krizevci, Bezirl Kutina:
aus der Gemeinde Poftovaca.

Comitat Modrus-Rieka, Bezirk Vojnic: aus
den Genicinden Barilovic, Vojni«.

Comitat Pozega, Bezirk Daruvar: aus den
Gemeinden Bastaji, DeMovac, Konäanica;
Bezirl Novsla: aus den Gemeinden Iafenovac,
Lipovljani.

Comitat Sriem, Vezirl I lok : aus der
Gemeinde I l o l ; Bezirl Zcmun: ans den Ge»
mcinden Asanja, Boljevci, Obrcj, Ugriuovci.

Comitat Virovitica, Bezirl Djalovo: aus
den Gemeinden Vraievci, Krpolje; Bezirk
D.'Miholjac: aus den Gemeinden Moslavina,
Viljevo.

Comitat Zagreb, Vezirl Dvor: aus der
Gemeinde Dvor; Bezirk Velila Gorica: aus
der Gemeinde Dubrancc;

überdies aus der köuigl. Freistadt Zagreb;

b) wegen des Bestandes des Stäbchen»
r o t h l a u f e s die E i n f u h r von Schweinen:

Comitat Lika-Krbava, Bezirl Udbina: aus
der Gemeinde Udbina;

«) wegen des Bestandes der Schafpocken
die E in fuh r von Schafen:

Comitat Lila»Krbavll, Bezirl Br in j : aus
der Gemeinde Iezerane; Vezirl Ototac: aus
den Gemeinden Sinac, Slare, Vrhovine; Bezirk
Perusit: aus den Gemeinden Kosinj, Ubbina.

Comitat M o d r u s ' R i e k a , Bezirl Ogulin:
aus der Gemeinde Plasl i ; Bezirl Slunj: aus
den Gemeinden Dreznil, Ralovica.

II.
Von den in früheren Zeitpunkten wegen

erfolgter Einschleppung der Schweinepest er»
lassenen Verboten werden diejenigen bis auf
weiteres aufrechterhalten, welche gerichtet sind
gegen die Einfuhr von Schweinen:

l . Aus llnnarn:

»,) aus den nachstehenden S t u h l g e r i c h t s »
bezirken: Alvincz, einschließlich der königlichen
Freistadt Gyula»Feh<-rv/lr, Magyar»Igen (Co-
mitat Alsü'Fehe'r), Pöcsla (Comitat Arad),
Hüdsä.g, Kula, Obecse, Topolya, Ujvid^l (Co»
mitat Mcs-Vodrog), Baranyavär, Mohäcs,
Poes, Pc'csvärad, Sillös, Szent-Lürincz (Co»
mitat Baranya), B<>l6s, Vülös.Csaba, Gyoma,

Gyula. einschließlich der gleichnamigen S ° ,
genleinde Oroshäz, Szarvas, Szeghaw (>^"' ,
Bc'k^s), Tiszahät, einschlieftlich der S"°
gemeinde Veregsz^sz (Comitat Vercg), ^ '
Pont, Mezü.Keresztes (Comitat V'har, " ,,
tonya, Nov^csh^z, Központ,
Stadtgemcinde Malö, Nagylak (^oimtal ^.
n^d), Csongräd. Tiszan-Hnnm. D s M ^ i
einschließlich der Stadtgemeinde Szentcs ^ " , ^
Csongräd). Sze'kcs.Fcje'rvär (Comltat 6^ , .
Puszta, Solorö-Al ja, Tösziget-CsiM ^,,,
mitat Györ), Valmaz.Ujväros, emschllchl'ni ^
Stadtgemeindcn Hajdü, BüszürmenY, -V^
Mmls, Hajd.'i.Saboszlö (Comitat Ha)d>Y,^
Gyöngyös, einschließlich die gleichnannaen ^
geincinden, Heves (Comitat Heves), . ^ ' ^ " , ^ ^
einschließlich der gleichnamigen lö iM ' ul > ^
(Comitat Hunyad), Felsü»Tisza
einschließlich der Stadtgemcinden Kis-l 1"«
Karczag, Turteve und M c z ü » T ü r ^ ° " l t a t ^
Nagy-Kun-Tzolnol), Dicsu.Szt.-M^tin, ^«
betvkros, einschließlich derStadtgemmioe^'^
betväros (Com. Kis-Küküllü), Esall^löz, " ^
(Com. Koin^roni), Nezsider,Najka (E" " ^ " ^ ,
Medgycs >V6lyll-Bercthalm^, Segcs0«l" ^
einschließlich der Stadtgemcinden MeoM ^ ^
Scgcsvär, Szent-Agota (Comitat "c>P)"" ^y.
Abony, einschließlich die Stadtgcmemo»' ' ^ .
Körös. Also-Dabas,
schließlich die gleichnamige Stadtgcmem^ ^
Szcnt-Mikl<)s (Comitat Pest-Pllis-S°U''c>^^^
Varcs, Csurgü, Kaposuär, Marczal, " W ^ ^ ,
Szigetv-^r (Comitat Somogy). EseP«g' «^,,de
Kis-Marton, einschließlich die Stadtli" ^,z.
Kis-Marton, Sopron (Comitat f ° p " ' ' „<,t.
Varda (Comitat Szabolcs), ss")'r^.. cim
Szatmiir (Comitat Szatnckr), Sz^ ' c " ^^ht
schließlich der gleichnamigen lö" !g l - / ^ , , .
Ujegyh^z (Comitat Szeben), DombovH ^ .
tornya, Tamas, Nölgysög (Co"mat ^ l > ^
röl-Kllllizsa (Coinitat Torontäl), T'sza» " Ẑ«
Tiszänwl (Coniitat Ugocsa), 3 / ' " ° " ^ ^ ^
Czell, Mmet.Ujvär, S z e n t - G o t t M o , ^
(Comitat Vas), Devecser (Conutat ^ ^ ^ t -
Cs-lltornya, Kanizsa, einschließlich o". ^,,
gemeinde Nagy»Kanizsa, Nova W ^ ^ch.
Sümcg, Zala-Egcrszeg, e m M ^ M ) . >.
namigen Stadtgcmeinde (Comltat ^nl ^, ^

b) aus den lön ig l , Freistädte'^, , ,
breczen, Györ, H6dmezö-V^rhelY' " " ^ ! >
Kecskemet, Nagy.Värad, Szabaoin,
und Sze'kes.Fejörvär.

2. Aus Kroatien-Slavonien ^^,

^) aus den ""chstchenden ^ K e O i "
Bjelovar (einschließlich der S ad ^ ^ ^
lovar), Casma, Garcsnica, MUAI . ^ M
bisnopolje, Koprivnica, Krizeuac ( ^ " P,M
lovar-Krizevci), Novagradiska ^ " , ' ^ h
(Comitat Pozega), Mitrovua M l ! ^
selbständigen Stadtgc,ne,nde M t r ^ ^ c
san,n,t der gleichnanügc» p " " ' , " " ' ^ < '
^Comitat Sriem), Iuanec, K l " ' ' ' « ' , M .
^ldbricg, Novimarof, P " ^ " ^ ^ ^ 0
Zlatar (Comitat Varazdm), ,/^ajirov't!"
(Esscg),Slatina, Virovitica ( C m m "
Dugoselo, Iasla. Karlovac, ^ " ' " z t o «
der" elbständigen Stadtgcmemd ^ ^
Petrinja, einschließlich d'e bst"w ^ j ^ "
gemeinde Pctrinja, Sisset, Stub a . ^
Zelina, Zagreb (Comitat ^ " " ' ! 5 U .

d) ans den F r e i s t ä d t c n . ^ , ^ ^ M
lovac, Koprivnica, Osicl (Weg).

" ^ " ' lU . , . -
Wegen des Bestandes von Seuche

Grenzbezirlcn, und zwar: ^ M b <

.Msmärl cinschlicßlich dcr gleich««"»

gemeinde (Comitat Szcpes)
.st dn Einsuhr ° ° , , M « ^ ^
d) der Schweinepest l» ° " ' ^aszH. ^

bezirken I5d (Conntat BesMcz . ,a . ^ , ^

sComitat M-Wnaros), ^ " ^ , , i t a tSZ^ t ' ,lC°mitatS^os),ssclsö-PnlyaE^ g ^

.^sn.^rk, emschlicßlich der gle ch '̂  ,^t H . " '
gemeinde, Szepes-Szomba l ^ ^ (Go
Berczna (Comitat U»!1> ?lljo ^ ,^„) ,»'»
Zala), Homonna (Conntat Zc"P ^^ ^

<-) des StäbchenroMaufcs l>^,^^ LH^
gerichtsbezirlen ^ipto.U,var ^ , ^ ^ ^>
Malaczka. Pozsony ( Z o " " t P°ä (Co- ĉ'>
(Comitat S5ros , Fcsi^-P"y° '^'ch " ( ^
pron), Kcsm^rl, cinschkeßluh d ^ Z Bat^
Stadtgemcindc O»Lublci, Szepes ,̂

lnitat Szepes) ^meinen U"° »«i<
ist die Einfuhr von Schwe" ^ '
<y der Schafpocken im V«i

(Conlitat Lila-Krbava) . „ ^ >
ist die Einfuhr ""« Scya ^ d ^

aus den bezeichneten

getroffenen Verfügungen ve^ ^ ^ , ^

Für die zur'Einwhr N ' l a ' K ^ A /,.
müssen behördlich " e s K , ^ n , I . ^gebracht wcrdcn welche b ' c y ^ ^ ^ , c

Herkunftsorte und m ° " izende" " ^ r ^f
bczicl/ungsweise in dcn a M ' ^ Lage , >
rayo.!s w'.erh°lb der H n ^^ e y,
Abjenduug der betreffe " zu^ ^"h<,t.
die elben übertragbare ' " ° ^ l l c h t 1
pfl chtcndc Kranlhett mcht 8
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ki N s^ unter Thieren dieser Herkunft in
E.^wmmungs'Station der Bestand einer
« ° konstat ier t , so ist der betreffende
U < s ? p ° " " sofk^e nicht etwa die
lz^/uyrung der Thiere nach einen, mit der
deb.«»/"'^lcttion mittelst Schiencnstranges
^"noenen öffentlichen Schlachthanse gestattet
ßeien^ ^ ^ ^ ' Beachtung der diesbezüglich be«

' "°en besonderen Vorschriften nach der Auf.

gabsstation des Provenienzgebictes zurück»
zusenden.

Sendungen von frischem Fleische müssen
durch Certificate des Inhaltes ausgewiesen
werden, dass die betreffenden Thiere bei der
vorschriftsmäßig gepflogenen Vcschau sowohl in
lebendem Znstande als auch nach der Schlach»
tung von einem behördlichen Thicrarzte gesund
befunden worden sind.

Durch die gegenwärtige Kundmachung
werden die Kundmachungen des l. l, Ministeriums
des Innern vom 26. und 28. October 6
9. nnd 13. November 1900, ZZ. 38.475, 3K902'
39.386, 40.184 und 41.350, beziehungsweise
die hicrortigen Kundmachungen vom 28. und
30. October, 7., 12. und 16. November l ^
Z I . 16.269, 16.359, 16,807, 17.006 und
17.223 außer Wirksamkeit gesetzt.

Uebertretungen dieser Vorschriften werden
nach den 88 44 und 45 des allgemeinen Thier»
seuchengesctzes bestraft, und finden auf Verbots»
widrig eingebrachte Transporte die Nestim»
mungen des § 46 dieses Gesetzes Anwendung.

Dies wird zufolge Erlasse« des genannten
l. l. Ministeriums des Innern vom 15. b. M.,
I . 41.051, zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

—• •• «•« • • -

Razglas
'kr. deželne vlade za Kranjsk© z due 1». novembra 19OO, št. 17.361, * katerfm ue dotlej, dokler se ne nkaže drugače,

aravuava uvažauje živine in me**a Le dcžel ogrskc kroue.

I.

Ogm*a8lednjetn se navajajo tiste obdine na
steril, •' D a ^ r v a 6 ^ e m ' n v Slavoniji, iz
Hiftijt Pe v zmislu člena I., odstavek 1. in 2.
(Hi». J, e ? a «kas» z dne 22. septembra 1899

"8 Pre S t' ̂ ^ s»radi obstoječib fcivinskih
^povedano uvažati posebne živinske vrste.

Povê i * dogovora samega veljavne pre-
'^onift6 r a z t e z a J° P° omenjenih dolosiilih na

y . ^vedene občine in sosednje občine.
*** zmislu je prepovedano uvažati:

1. Iz Ogrske:
v i i o (n^1 P ' i u 4 n « k u g o g o v e j o

h) ^wiaj nemäko besedilo).
h Pafk^' k u g 0 v £ o b c u i n n a l » a r k "

j'YCe) . ' jato ž i v i n o ( g o v e j o ž i v i n o ,
^ilo). °Z e i n Pra6 i6o) : (Glej nemöko

f f & š i ž w n j o b s t o J e s i « s v i n j s k e k u g e
i) 2" ^UleJ nemško besedilo).

<e*«o *• °b8tojec5e r d e č i c e a l i p e r e -
Isi ') L v p r a S i Č 0 : ( G l e J nemöko bewdilo).
1 leJ ften/iL o b s t«ječih o v ö j i h koz&ovce :

U 8 k 0 beBedilo).

• ̂  H r v a i k e in Slavonije.
h Mi 4 e ^ a r *di obstoječe s v i n j s k e k u g e

• V«lej nemftko besedilo).

/^ Zaradi obstoječe r d e č i c e a l i pere-
č e g a ogn ja p r a š i č o (Glej nemftko besedilo).

c) Zaradi obstojeöih o v ö j i h koz& o v c e :
(Glej nemiko beaedilo).

IL
Od prepovedi, izdaniii v poprejftnjem siasu

uradi Rvinjske kuge, ostanejo dotlej, dokler
se ne ukaže drugače, v veljavnosti tiate, ki
86 obračajo zoper uvažanjo praäiöev:

1. Iz Ogrske:
a) iz nastopnih županijskih sodifič:

(Glej nemško besedilo);
b) iz k r a l j e v i h svobodnih raest:

(Glej nemško besedilo).

2. Iz Hrvaške in Slavonije:

ajiz nastopnih okrajev: (Glej neraöko
besedilo);

b) iz STobodnih meat: (Glej nemSko
besedilo).

III.
Zaradi obstoječih kug v obmejnib

okrajih, in sicer:
a) Zaradi pljuöne kuge je prepove-

dano uvazati govejo živino (Glej nemöko
besedilo).

b) Zaradi svinjske kuge v županijskih
sodisčih (Qlej nemško besedilo) je prepovedano
uvažati praside;

c) zaradi rdeöiceali pereöega ognja
v žtipanijskib sodiščib (Glej nemško besedilo)
je prepovodano uvažati prašioe in naposled

d) zaradi ovčjih kozä v okrajn Gospič
(velika županija Lika-Krbava) je prepovedano
uvažati ovce iz teh okrajev v kraljevine in
dežele , zastopane v državnem zboru, na pod-
fttavi odredeb, ki HO jih ukrenila c. kr. okrajna
glavarstva Kimpolung, Mistel bach, Floridsdorf,
Sanok, Kos6w, Krosno, Gryböw, Lisko, Turka,
Gorlice, Novi Sandec, Novi trg, Dunajsko Novo
mesto, Ljutomor, Feldbach, Benkovac in Zader.

Živina, ki Be uvaža, mora imeti s seboj
oblastveno izdane živimke potne liste, ki potrju-
jejo, da v kraju, odkoder je živina, in v sosednjih
občinah, oziroma v obmejnem okolišu, zadnjih
40 dni pred odposlatvi jo dotične živine ni
bilo nobene na njo prenesljive bolezni in no-
bene bolezni, o kateri velja zglasilna dolžnoBt.

Kadar se med živino takega prihoda na
tisti postaji, kamor je namenjena, k o n s t a -
tira kakšna kuga, tedaj je dotični živinski
transport — v kolikor se morebiti ne dopusti,
da bi se živina ne prepeljala v javno klalnico,

ki je z železnično postajo zvezana po ielet-
ničnem tiru — ravnaje se po posebnib v
tem oziru veljavnih predpisib, zavrniti nazaj
na oddajno postajo tistega ozeinlja, odkoder je
živina prišla.

Posiljatve svežega mesa se morajo izka-
zati s potrdilom, da je dotično živino tako,
kakor je predpisano, ogledal oblastveni živino-
zdravnik, in to tedaj, ko je bila se živa, kakor
tudi potem, ko je bila že zaklana, in da jo
je nasel popolnoma zdravo.

S tem razglasom se r a z v e l j a vl j aj o
razglasi c. kr. ministrstva za no trän je stvari
z dne 26. in 28. oktobra, 6., 9. in 13. no-
vembra 1900., st. 38.475, 38.902, 39.386,
40.184 in 41.360, ozirroma tukajfinji ra/.glasi
z dne 28. in 30. oktobra, 7., 12. in 16. no-
vembra t. ]., st. 16.269, 16.369, 16.807, 17.006
in 17.223.

Prestopki teh prepovedi se kaznujejo po
§§ 44. in 45. občnega zakona o živinskib ku-
gah, in na posiljatve, ki bi se upeljale zoper
to prepovedi, se uporabljajo dolocila § 46.
tega zakona.

To se vsled razpisa omenjenega c. kr.
ministrstva z dne 15. novembra 1900., 6t. 41.051,
razglašA v nat&ncno izpolnjevanje.

C- lcr. deže lna vlsicLa za ZETraonijslro.
V Ljubljani, dne 19. novembra 1900.

^ g. 1102

U._ V. Sch. R.
^ < " ""Ausschreibung.
^"nem^?°)ligen Franz IoschVollsschule
^ ° L e h ^ Klangt eine derzeit provisorisch

^ G > ? ^"r desinitiveu Besetzung.
,,lUHe sind

^ , ' l . N . ' " ' D e c e m b e r , . I .
l'»«en. ^'Mschulrathe in Tschernembl ein-

-^ber iMlchulrath Tschernembl am 17ten

Prüs. 2442

^ " " . A u s s c h r e i b u n g ^
^ K i n . ! "'"^l ibentenftelle.)

> P l ä l̂e.Za.crichte «eobcn ist die Stelle
^ e < ° " t e n ^ ŝetzen.

, bis ^ " c h ° sind
^ z ^ ' December 1 9 0 0

« > l . K ^ Präsidium einzusenden.
X . ""aerichts-Präsidium Leoben
li^^No^^

flt. 201

^ S ^ s Oznanilo.
!f°8rii?r- F e 5 j . n a 7-nanje, da se je vpisal
|SlqV 8led ' k r n d E g e r " a n J e K° v o

S 1' ftove^K p a P°dpisanega odbora
«MeSija «2 r a l m < v l i s t i n 0 o d v e t -
\ * Lj«bfaii?ke z b o r n i c e k r a n i 9 k e -

j V Ljubr t n i S k e z b o r n i c e kranJBke.
j K J a J ' ' 1 9 - novembra 1900.

>. 3i ^ " " c u ^ « v Sch. R.
z°> >r "".Ausschreibung.
3>i!'^"d° 5 H e n Volksschule zu Sanct
« < ^ " g e l ^ " '°""t die zweite Lehr-

^, l« ,̂ en Nefetzung und sind die

^ ' ^ z i H , ^ " ' b e r 1900
, ' ' ^ . l , ^ . 'brache Rudolfswerl einzu-

^Vschui^thNud°lsswert,am3ten

(4374) 2 - 1 St- 3 7 " 9 '
Razglas.

Dne B. dooembra 1.1. se bode med
11. in 12. uro dopoldne vrSila pri tukajänjem
uradu minuendo-Ücitacija

za preskrbljevanje hrane in
vožnje odgoncev

pri odgonski postajski oMini Ljubljanski
za leto 1901.

K tej licitaciji se vabijo P°, d J e t m k l *
pristavkorn, da je prevzemmku vloi.ü
100 krön varščine.
Magistrat dež. atolnega mesta U*W***

kot odgonska postajska občina
dne 20. novembra 1900.

Razpis služeb.
Na mestni nemSki dekliäki osernrazred

nici je stalno popolniti d v o j e na novo
osnovanih učnih mest.

Prosilke xa ratpisani ™-*j " A ^ S
pravilno opremljene prošnje predpisanim
potom vlagajo

vsaj do 10. d e c e m b r a t. 1.
pri podpisanem c.kr.mestnem totakem svfctu.

Zakasnele ali pa pomanjklj.ve proänje
se ne bodo vpoätevale.

C.kr .me 8 tn iSol 8 ki8v6tvI4ub«ani

dne 8. novembra 1900.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

ÄN der städtischen achtclassiaen deutschen
M«dchenv°M,ch7le 3 « ° « ^ a n g m z « e l
il,krNellen zur des Nltwen Vcsthung.
^ D° «3elmclbig instruierten Gesuche stnd .m
vorgeschriebenen Dienstwege
spätestens b i s z«m 10. December! . I

beim l k. Stabtschulrathe einzuwngen.
VerMete ober mangelhafte Gesuche werden

nicht berücksichtigt werden.

K. l . Stadtschulrath Laibach

am 8. November 1900.

(4272) 3 - 3 Z. 21.116.
Kundmachung.

Die Jagdbarkeit nachbenannter Ortsgemein-
den wirb für die Dauer von fünf Jahren,
d. i. vom 1. Jänner 1901 bis 3 l . December
1905, im Wege öffentlicher Licitation in Wieder»
Verpachtung gegeben.

Die Licitationsverhandlung findet statt:
1) Am 1. December l. I . um 12 Uhr

mittags in der Gemeindelanzlei in Ratschach,
bezüglich der Ortsgemeinden Ratschach, Tanct
Crucis, Iohannisthal und Savenstein;

2.) am 3. December um 10 Uhr vor.
mittags im Oasthause Pletersel in Nassenjuh
bezüglich der Ortsgcmeinden Nasscnfuß, Sanct

, Cantian, St. Margarethen, Trebelno, Tiziie
und St. Ruprecht;

3.) am 5. December l. I . um 9 Uhr
vormittags im Gasthause Angela Kuntariö in
Landstrah Nr. 74 bezüglich der Ortsgemeinden
Landstraß, St. Varthlma, Heil. Kreuz, Catej
und Großdolina;

4.) am 7. December l. I . um 9 Uhr
vormittags in der Nmtskanzlei der k. l. Vezirls»
hauptmannschast Gurlfeld bezüglich der Orts«
gemeinden Arch, Nründl, Nuöla und Guilfeld.

Zu diesen Verhandlungen werden Pachte
lustige mit dem Beifügen eingeladen, dass di»
Pachtbebingnisse bei der gefertigten Bezirks»
hauptmannschaft und bei den l. l. Steuerämtern
in Ratschach. Nasfenfuß und Landstrah zu jeder«
manns Einsicht aufliegen.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Gurlfeld am
13. November 1900.

St. 21.116.

Razglas.
Lovi sledečih selskih občin se bodo

dali potom javne dražbe zopet v zakup za
dobo petih let, to je za £as od 1. januvarja
1901. 1. do 31. decembra 1905. 1.

Dražbena obravnava se bode vräila:
1.) Dne 1. decembra t. 1. ob 12. uri

opoldne v občinski pisarni v Radečah za
selske občine Radeče, Sv. Križ pri Svibnjem,
Dvor in Boštanj;

2.) dne 3. decembra t. 1. ob 10. uri
dopoldne v gostilni Pleteräek v Mokronogu
za selske oböioe Mokronog, Skocjan, Smar-
jeta, Trebelno, TržiSče in Št. Rupert;

3.) dne 6. d e c e m b r a t. 1. ob 9. uri
dopoldne v gostilni Angele Kuntarič v Ko-
stanjevici št. 74 za selske občine Kostanje-
vica, Št. Jernej, Sv. Knž pri Kostanjevici,
Catež in Velika Dotina;

4.) d n e 7. d e c e m b r a t. 1. ob 9. uri
dopoldne v pisarni c. kr. okrajnega gla~
varstva v KrSkem za selske obCine Raka,
Studenec, Bučka in Krško.

To se daje vaem , kateri se hočejo teh
dražb udeležiti, s pristavkom na znanje, da
leže zakupni pogoji pri podpisanem gla-
varstvu in pri c. kr. davčnih uradih v Ra-
dečah, Mokronogu in Kostanjevici vsakemu
na vpogled.

C. kr. okrajno Rlavarstvo v Krgkern»
dne 13. novembra 1900. 1.

(4016) 3—3 105/00.

Edict.
Vom k. t Kreissserichte in Rudolfs-

werl wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau An«
tonie Edle von Fichtenau in Rudolfswert
mit dem hiergerichtlichen Beschlusse vom
22. October 1900, T. Z. 105/00, die
Einleitung der Nmortisierung der auf
Grund der Schuldobligation vom 30sten
Juni 1814, der Einantwortung vom
18. Jänner 1849 und der Cession vom
24. Februar 1849 auf der Realität Einl.
I . 96 der Eataftralgemeinde Rudolfswert
filr Amalia, Iosefa und Tousaint Deu
einverleibten Forderung ü per 111 ft.
30 lr. ö. W. s. A. bewilligt worden.

Es werden daher alle diejenigen
welche auf diefe Forderungen Ansprüche'
erheben, aufgefordert, dieselben längstens

bis 15. November 1 9 0 1
bei diesem Gerichte so g/wiss anzumelden,
widligens nach fruchtlosem Ablaufe dieser
Frist über neuerliches Einschreiten der
Gtsuchstellerin die Amortisation der Ein»
verleibung des für diese Forderung haf-
tenden Pfandrechtes und dessen Löschung
bewilligt werden würde.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert, Ab«
l theilung III, am 22. October 1900.

K. k. Aandssregierung füv Arain.
L a i b ach am 19. November 1900.
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I Wien Restaurant Wien

Deutsches Haus
I am Stetfansplate.
I Bequemstes Rendezvous aller Fremden. Vorzüglich geführt. Allein-Verkauf
I und Versandt der Weine des hohen deutschen Ritterordens. Preiscourante für
• Weine in Flaschen und Gehinde gratis und franco.
I (4022)12-5 Friedrich Kargl, Restaurateur.

^S P.Kaiser —A^
x empfiehlt sich zur Jagdsaison und .

$K% liefert alle erforderlichen Jagd- #VX>-
•^tJ^ utensilien in grösster Auswahl. ^^

rPflege deine Gesundheit und Schönheit!!
Czernys bewährtes Präparat ist das allerbeste für

ACAIII Mund
V M A I I un<] Zähne.

Kein Zahn- und Mundreinigungsmittel war imstande, sich so schnell die Gunst
weitester Kreise zu err.ngen, wie 08AN. Dieses hewährte Präparat ist anti-
septisch, conservierend, reinigend, angenehm und übertrifft wegen seiner ganz
eigenartigen Zusammensetzung in jeder Beziehung die hesten bisher bekannten
Zahnmittel um ein Bedeutendes. OSAN erhält die Zähne bis ins höchste Alter
gut, sohön und sohmerzlos. OSAN ist durch zahlreiche ärztliche Atteste und
behördlich begutachtet. Preise: OBAN-Mundwasser-Essenz in Flaschen ä88 kr.,

OBAN-Zahnpulver in Dosen ä 44 kr., OSAN-Zahnbüriten h. 30 kr.

Czernys Tanningene
ist das beste, garantiert unsohädliche Haarfärbemittel

für Kopf- und Barthaare sowie Augenbrauen, welche auf die einfachste
Art, bei nur einmaligem Gebrauche ganz verlässlich und sicher eine tadellose
glänzende dunkelblonde, braune oder schwarze Naturfarbe wieder
erhalten, welche weder durch Waschen nnit Seife, noch im Dampfbad abfärbt.

a 2 fl. 50 kr. (4220) 26—2

Czernys orientalische Rosenmilch
ist das beste Mittel zur Erhaltung der Sohönheit, sie verleiht einen so

zarten jugendfrischen Teint
wie er durch kein anderes, ebenso unschädliches Mittel erzielt werden kann,
ist ausgezeichnet gegen Sonnenbrand, alle Unreinheiten der Haut und beseitigt

jeden gelben oder braunen Teint. — Preis ä 1 fl.
Balsamlnenseife hiezu 30 kr. — Sonnenblumenöl-Seife 50 und iiä kr.

Gesetzlich geschützt, gewissenhaft geprüft, absolut unschädlich.

ANTON J. GZERNY in WIEN
I V E , Karl Ludwigstrasse 6. Hauutnielerlage: I , Walinscügasse 5.

I Zusendung per Postnachnahme. Hauptdopdt in Lalbaoh bei F. Pettauer,
^ . Droguerie, und Depot bei K. Karinger. A

• S^RVtlS! Was b\j RdUCDST I
mn ABADIEB\PlERi
JA!W/QR\insil(t1T? &5
1ST b°<a VAS B«TEr DER WCLT
riAT QMCM /IVJSQEZEÜEiriEJBI

mmBUm^^^^BmmmnmmuJLSmäS (2163) 10-9
Hauptniederlage bei Josef Petrič, Laibach.

M • Christbaumschmuck und Kerzen- y

|« F. M. Schmitt \
« | D o m p l a t z 3 (4301)4-8 |

3 ft empfiehlt dem P. T. Publicum sein bestsortiertes Lager für *

1 1 P o l o und Weihnachten f
II in Galanterie- und Spielwaren |
*• •• zu billigsten Preisen. %

^ (0 -iŝ ŝ -4 Ausstellung im I. Stock. n~̂ ~̂ >

^ g Beste flir Tomtola und Schützenclubs^^^

Waren Ihre Füsse je nass? g
Tragen Sie das nächstemal (4324^

STORM SLIPPER
(für Herren, Damen und Kinder) der

Boston Rubber Shoe Company in Boston, U.S." I

# Leicht : olegant, steckt sten Scnnü r o l l s t ä * :
^^^ Man achte ans die »©!• M**«1"**" *.."

^ k ^ ^ ^ L Zu haben in allen Schuh- und Mode-Geschai
*«o«M»mu^^^^^^^^^Ä Engros-Verkauf:

^ ^ • 1 Wellisch, Frankl k 0
^ ^ ^ ^ l ^ ^ ^ ^ i ^ " Wien I, FleischjnarktlS^^

L 1.1 Ho^SpWP1

Wilhelm PJÜ!
W i e n [

 ß und
VI., Marlahllfer«trft9»e

39'(
I., Kämtner»tra«»e ^

Erstes und grösstes EtaW» ^
der österreichisch-ungari ^

^Monarchie für feine Spielwar

* Sportspiele- ^ ^
Illustrierte Preislisten gratis

Provinz-Aufträgej> r <^^

coauAc
f CZUBA-DUROZIER & C§

franz. Cognacfabrik Promontsr .

R Ditmar
WIEU s

Petroleumlampen und Lust
jeder Preislage. j

Reichhaltigste Auswahl an Objecte»^ ^,
in ;

modernem S t i l ^

Transportable Petroleum-Heiz- und t ^ _ y
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Hjjjp Erinnerung an das fünfzigjährige
keJJ Unesjübiläum Sr. Majestät des Kaisers
bit <? ?SS d i e trainische Aerztekammer in
î rlich D g v o m 8> N o v e m b e r 1 8 9 8 . a ) 1"sö,s

 a n i 2. December eine ihren Mitteln
fl& Pi .h®n d e Summe an bedürftige Aerzte
îlen h e n K a m m e r s P r e n g e l s z u v e r -

??uw sind 200 Kronen Ixiezu bestimmt.
d'esbezüglichen Gesuche wollen

H b»s zum 30. N o v e m b e r
hmrü! ^ ^ i u m der krainischen Aerzte

* e r eingesendet werden. (4394)
das Präsidium der krainischen

Aerztokammer:
^ _ ^ . Ritter v. Bleiweis.

Presshefe.
Ses A : y ® r k ^ f e r 3 nnd Aulträger
^"stina (Gemischtwaren - Händler,
%\e^ p , e t c-) wird von einer leistungs-
6 r v v ünscht * e i n o h t ' K l e i n e C a u t i o n

^tei oi e n ül)ernimmt der Portler do«
^ ^ t Wien, Lalbaoh.

l e r Stück weingrüne, voll-
Jtonimen gesunde

Fässer
0 4 *>« 30 Hektoliter, sind za ver-

p kaufen bei (4400) S—1

^ " ^ F e r l i n z , Laibach.

'•»Oll 5 e r r e n * a " e N r - e (4398^
N X H l " m stellenyermittlniigs-BareaD
Ntota, 5 * d Plaoiert Dlen»t- und
^ 4 W*ih!i wttdo a l l e r A r t (münnlloh

»oxioh) tVLr Lalbaoh und aus-

\ ^ a U r . Waherei Im Bureau.

^ÜSilgmUich geschützt 1

J * \ tam
i5* ÄS vieinf Loderglan»Bohwar*e.
MWlöftfüh* g e verdrängt sie, wo ein-
R a l i e E ' . ^ t Bloherhelt und end-
^ t t a t J e, l z t gebräuchlichen Wichsen,

«i>>4e k £ k e etc- (2 2 8°) 2 5

C ^önPh r V n a U l verleiht dem Leder
\ **K[ ",! I e s j i c hwarzen Mattglanz, wel-

/ t s *ein f i „ ,„ L c d t * und Riemenzeug
(%v 6 n l ässt. Zu haben in der

^ Lack- und Firnis-Handlung
^ M d e r Eberl

^ N«ch r a a c i B c a n e r g a s s e .
| ^ ^ ? g » l r t o mit Nachnahme.

Mieder
fi und (4295)3-3

Nehalter
JQ i * e r d e n «ach Maß

V J w Ausführung prompt
^ 4 t t n u R o p a r a t u r e n J e d e r

jjl Vernommen bei

» M s stnzzi
St. 22/00

)4>Ve° 8
8 i p ^ M

L ? l i Jo in Eliza-

SI ^ JttriS ^ a n j a n o i n J o 8 j p a

J ^ S a ' i n i U n j a ' J a n e z a« Te-

V ; Ö S * 1 P a 5 e t 0 ' F r a n c e f a in

a n d r a Koller; 10.) Ne*o

in Janeza Strubelj iz Male Starevasi;
11.) Ignaca Remica, župnika iz Ja-
vorja; 12.) Valentina Belö in Urfto
Tröek iz Brezovice; 13.) Martina, UrSo,
Janeza in Marijo Janeziö; 14.) Malija
Pezdir iz Brezovice; 16.) Stefana, Ma-
rijo, Tomaža in Anlona Kunavar, ka-
terih bivalidče je neznano, so se po-
dale pri & kr. okrajni sodniji v Ljubljani
po ad 1. Ivanu Turku ml. v Ljubljani;
ad 2. Mariji Mencej iz Studenca;
ad 3. Antonu Zupančiču iz Velike
Sfarevasi; ad 4. Janezu Vrhovc iz
Most; ad 6. Janezu PleSko iz Smartna
pri Savi; ad 6. Heleni Jančar iz Spod.
Duplice; ad 7. Josipu Cimerman iz
Podgrada; ad 8. Katarini Irkiö v Ljub-
ljani; ad 9. M. Malensek, župnik v
Ljubljani; ad 10. Francetu 2itnik iz
Male Starevasi; ad 11. Franu Robar
iz Brezovice; ad 12. Ignacu Marinko
iz Brezovice; ad 13. Uršuli Janežič
iz Studenca; ad 14. Jakobu Pezdir
iz Brezovice; ad 15. Janezu Kunavar
iz Stranskevasi, tožbe zaradi priznanja
zastaranja pri zemljiščih ad 1. vlož.
äl. 143 in 221 kat. obö. Petersko pred-
mestje, I. del; ad 2. vlož. ßt. 46 kat.
obö. Studenec; ad 3. vlož. št. 33 kat.
obö. Staravas; ad 4. vlož. St. 998 in
999 kat. obö. Trnovsko predmestje;
ad 5. vlož. St. 1079 kat. obö. Trnovsko
predmestje; ad 6. vlož. St. 81 kat. obö.
Sv. Agata; ad 7. vlož. St. 25 kat. obö.
Sv. Agata; ad 8. vlož. St. 139 kat. obö.
Petersko predmestje, I. del; ad 9. vlož.
öt. 105 kat. obö. Gradiäko predmestje;
ad 10. vlož. St. 12 io 19 kat. obö.
Staravas; ad 11. vlož. St. 86 kat. obö.
Brezovica; ad 12. vlož. St. 116 kat.
obö. Brezovica; ad 13. vlož. St. 180
kat. obö. Studenec; ad 14. vlož. St. 159
kat.obö.Brezovica; ad 15. vlož. St.906
kat. obö. Trnovsko predmestje vknji-
ženih terjatev ad 1. per 210 K;
ad 2. per 248 K; ad 3. per 19 K
39 Vi h, 302 K 40 h, 210 K in drugih
pravic; ad 4. per 300 K; ad ö. per
170 K 5 1 " , h; ad 6. per 210 K,
126 K, 42 K in 42 K; ad 7. per
420 K; ad 8. per 105 K; ad 9. per
105 K; ad 10. per 246 K 17 h;
ad 11. per 1000 K; ad 12. per 139 K
86 h in 80 K; ad 13. per 84 K 87 hj
ad 14. per 224 K; ad 15. per 413 K
578/. h s pripadki.

Na podstavi ten tožb doloöil se je
narok za ustno sporno razpravo

na 20. d e c e m b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, v sobi St. 9.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika ad 1, 2, 3, 8 do lo
gosp. Eduvard Gratzer v Ljubljani in
ad 4, 5, 6 in 7 gosp. Josip Lampe v
Ljubljani.

Ta skrbnika bodeta zastopala to-
žene v oznamenjeni pravni stvan na
njihovo nevarnost in stroske, dokler
se sami ue oglasijo pri sodoiji ah ne
imenujejo pooblasčenca.

B. S tav l j en je pod kuratelo.
1.) Franc Vrhovec, posestnik iz

Vrhovc Stev. 1, radi zapravljivosti;
2.) Berta Kattauer, 25 let stara za-
sebnica v Ljubljani, radi slaboumnosh,
ter sta se postavila za kuratorja ad 1.
Andrej Knez, posestnik iz Viöa St. 60 ;
ad 2. Anton Jagodic, c. in kr. narednik
«aniletnega oddelka v Ljubljani.

C. kr. okrajno sodisöe v Ljubljani,
dne 14. novembra 1900^

(4307) ' ~~~ ±WK
v 10.

Oklic
C kr okrajna sodnija v Trebnjem

ter v to svrho odredil n a r o k

na dan 30. novembra 1 9 0 0 ,
ob 10. uri dopoldne, pri tem sod.söu,
« tem Pris«avkom, da se omenjeno
posestvo pod cenilno vrednostjo ne
bode prodala. _ , .

C. kr. okrajna sodnija vTrebnjem,
odd. I» dne 12. oktobra 1900.

Casino-Verein in Laibach.
Die Direction beehrt sich, die P. T. beständigen Vereinsmitglieder zur

Generalversammlung
einzuladen, die

am Samstag, den 8. December 1900, um i Uhr nachmittags

in den Vereinslocalitäten
stattfindet. (4404) 2—i

Tagesordnung:

V o r a n s c ^ a ^ r Ä l *" ^ ™ " * "* * " V e r e i n 8 J a h r "<*> — *•
2.) Wahl der Directionsmitglieder und der Rechnungsrevidenten
3. Antrag der Direction auf Erhöhung der MifgHedirbeiträge '
J# ) ^nirfg.!,

der ? i r < S I O i n a u s Statutenänderung, betreffend die Bestim-
m U D g ? ? L} , Ü b e r d? & n b « « f « n « der Generalversammlung

6) Allfälhge selbständige Anträge der Mitglieder, die gemäß 8 U lit k
der Statuten acht Tage vor der Generalversammlung anzumelden siid

Unter einem wird bekanntgegeben, dass die abgeschlossene und revi-
dierte Jahresrechnung durch acht sage vor der Generalversammlung 8 1
ht. c, der Vereinsstatuten, in der Vereinskanzlei aufliegen wird.

L a i b a e h , den 22. November 1900.

Die Casino-Vereins-Direction.

Bcli-t russisclie

Petersburger Galloschen
Marke . X R A S K Marke

(4155) /CjCTtPmA 20-6
sind zu festgesetzten Preisen zu haben bei den Firmen

J. S. Benedikt, Ant. Mriwper, Melnricli
Keiula, Karl Karlnger, \ano Petriele,
Karl Reckiiagel, F. M. fichmltt und Franz

/Szantner*

(4304) C. 273/00
1.

Oklic.
Zoper nastopne tožence: 1.) Marijo

Rozman, Jožeta Rozman, Gregor ja
Rebola in Valentina Stercina; 2.) Gre-
gorja Zajca, katerih bivaližče je ne-
znano, sta 86 pri c. kr. okrajni sodniji
v Kamniku po nastopnih tožnikih:
ad 1. Antonu Rozmanu iz DobruS,
ad 2. Francetu Berlcu na Lazih, po-
dali tožbi zaradi ugotovitve pre-
nehanja zastavnih terjatev po sa-
staranju zemljeknjižnega izbrisa taistih.

Na podstavi tožb se je sporna raz-
prava

na 12. d e c e m b r a 1 9 0 0 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodi&ču
določila.

V obrambo pravic tožencev ge
postavljata za skrbnika ad 1. gospod
Matej Sergen, župan iz Skaruöne,
ad 2. gospod Josip Smolnikar v Tu-
hinju. Ta skrbnik bo zastopal to-
žence v oznamenjeni pravni stvari
na njih nevarnost in stroske, dokler
se ti ne oglasijo pri sodniji ali ne
imenujejo drugega pooblaäcenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
dne 6. novembra 1900.

Anker-Steinbaukaften
D M ^ ^ H ^ ^ ^ s ind der K i n d e r l iebste» G p i e l und das Neste, was

M V ' M W » ^ ^ ^ man ihnen als Spiel« und Vejchiiltigungsmittel

^ ^ ^ ^ Richter« Nnln>Steinbaulllften können jeder
/ ^ ^ ^ d ^ ^ ^ W » ' ! l Wtz j « si W ieit durch Grgänzungslasten planmähtq vrr«
KNWW^^<xVMW^1— ^1 ?H , » gröhert weiden und sind darum doppelt wertvoll.

/ ^ UÎ ^3W "^f^-^U-! > «ichters Nnler.Sleinbaulasten sind zum Preise

»V- »MW- ! ' ^ ?1 und höher in allen feinere« Tpielwaren»
^ M / M ! -, ^ ! Geschäften der Welt zu haben; man sehe jedoch
»^"' , ^ ,?Ns!k^«D!^!M! MM„. ! nach der Anler'Marle und weise alle Tteinbau»

^ lasten «hne Anler alS N«chahmung, daher als

^WWz^^MWWW ^ M !ß « e u : Richters Geduldspiele: Nuhig Vlut,
^ M M l ^ ^ W ^ f ^ ^ ^ ' . ^M«M Uge Neune, Sphinz. Kobold, Vllhableiter, Zorn-
W^^^^^W , , ^ ^ W brecher u. s. w. Preis 70 Heller. Nur echt mit

^ W ^ M ^ W W W Wer Kinder zu beschenken hat, der lasse sich
p a r i » 1VVV eiligst die neue, reichillustrierte Preisl iste von

< « ^ l ^ » « ><U»X^l l l< W^WliÄ der unterzeichneten Firma lommen; die Iujendung
i G o l d e n e W e o a U l e . ^ n 7 ^ ^ er,M gratis und fran«.

l. u. l. priu. Steinbaulaften.Fabril.
Erzberzoaliche Kamwertleferanten.
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1 Stück V« breit, 20 Meter lang, Gebirgslelnwand fl. 2 80 —.
1 > % » 20 » » Bauernloinwand > 3 10 go
1 » */4 » 20 » » Kraftleinwand » 3 7 0 2
1 » */4 » 23 > » Hansleinwand » 4 8 0 ~
1 » 4/4 » 23 » > Flaohslelnwand > 6 70 «>
1 » «/4 » 23 > > Oxford oder Bettzeug. . . » 4 4 0 I
1 * *U > 10 » » BettUoher » 4 20 -J

Tischtücher, Servietten, Tulet, Gradl, Handtücher und Taschentücher. — Für gute Waren
und richtiges MaO wird garantiert. — Master franco und gratis.

Versandt gegen Nachnahme bei Johann Stephan, Freudenthal, Oeiterr.-Sohleslen.

Dr. Friedrich Lenglels Birken-Balsam.
•fJpTffliiŜ  Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

^MffiaHpHBih der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
is rSffiäaBB&S. hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
ff^ g^üK^ffBg^ gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
MS ^ W T S Q M S L N * n a c ^ Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
ISraL ^TVnwlin ZU einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
• r i Q TIF*WW/ wunderbare Wirkung.
^iTOftkjZkäMfc/ Bestreicht man abends das Gesicht oder andere

yMW&müf^r' Hautstellen damit, so lösen sioh sohon am folgenden
^ H E S Q ä B ^ Morgen fast unmerkliche Sohuppen von der

^aiOffllj^ Haut, die daduroh blendend weiss und zart wird.
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung 11. l"50. (400) 22

Dr. Friedrich Lenglels Benzoe-Seife
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Lalbaoh bei Ub. v. Trnköczy, Apotheker, und in allen
größeren Apotheken. — Postauf träge werden von W. H e n n, Wien X., effectuiert.

Zur % V ^ ^ j 8 | ^ ^ Saison

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l J \ ^jj empfehle ich mein ^^^^^^^^^J^^^^
^^^T ^^ftBBH^^^ reichhaltiges Lager ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ |
^ ^ auch in den feinsten Gewehren neuester Systeme, Revolvern ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H
V etc. und allen hiezu erforderlichen Requisiten und Munition, ^ ^ ^ ^ B l P

besonders mache ich auf die von mir erzeugten ^ ^ ^

„Drilling-Gewehre"
aufmerksam, die ob ihrer Leichtigkeit und Handlichkeit jedermann bestens zu em-
pfehlen sind. (3121) 20—16

Nachdem ich mich ausschließlich nur mit der Waffenerzeugung befasse, empfehle
ich mich dem P. T. Publicum zu zahlreichem Zuspruche, indem ich auch die in mein
Fach einschlägigen Neubestellungen und Reparaturen prompt, solid und billigst außführe.

Hochachtungsvoll
Illustrierter Preia-Courant _ _

^T^P*' F r a n * Sevčik
Büchsenmacher in Laibach, Judengasse.

Der grosse Krach!
^ s ^ New-York and London haben auch das europäische Festland nicht

J0^^ verschont gelassen und hat sich eine große Silberwaren-Fabrik veranlasst
^m ^ L gesehen, ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der
^m ^A Arbeitskräfte abzugeben. Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen.
^^k ^ H Ich sende daher an jedermann nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver-
^^•^V gütung von fl. 6'60, und zwar:
^ ^ ^ ^ 6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer KÜDge,

^^g 6 Stück amerik. Patent-Silber-Gabeln aus einem Stück,
l f 6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,
II 12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
II 1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
II 1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer, (1732) 30
II 6 Stück englische Victoria-Untertassen,
I I 2 Stück effectvolle Tafelleuchter,

/A 1 Stück Theeseiher,
M H 1 Stück feinsten Zuckerstreuer.
^ ^ B 42 Stück zusammen nar fl. 6 '60.
H ^ H Alle obigen 42 Gegenstände haben früher 40 fl. gekostet und sind
^J^ jetzt zu diesem minimalen Preis von fl. 6*60 zu haben. — Das amerika-
Jfl^ nische Patent-Silber ist ein durch und durch weißes Metall, welches die
š^m Silberfarbe durch 25 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten
jj^fl Beweis, dass dieses Inserat auf
HJ lc«ln«nm Soltwliidel
• £ • beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht
H H conveniert, ohne jeden Anstand den Betrag zurückzuerstatten und sollte
MBB niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Praoht-
jfl^l Garnitur anzuschaffen, welche sich besonders gut eignet als

H prachtvolles Weihnachts- und Neujahrs Geschenk
j ^ H sowie für Jede beiaere Haushaltung.
^ ^ H TVur zu haben in
^ 9 JL HIRSCHBERG'S Exporthaus von amerikanischen Patent-Silberwaren,

V Wien, n., lUmbrandtatraaae 19/N. — Telephon Nr. 7114.
m^ Versandt in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages
BH Putzpulver dazu 10 kr. . i |
•0 Hur eoht mit obiger Sohutzmarke. (Gesundheitsmetall.) +^k^
H l Auszug a u i d«n Anerksnnunossohreibeni • ̂ T •
M Die Sendung habe ich erhalten und bin damit sehr zufrieden. <4 #T-^
fij| Gaad, Ungarn, 1. September 1898. Gräsin C.Chotek-Gudenus. ^ f C ^
H War mit gesandter Prachtgarnitur recht zufrieden.
^ ^ Laib ach. Otto Bartusoh, k. u. k. Hauptmann des 27. Ins.-Reg.

Da Ihre Besteck-Garnitur sich im Haushalte sehr bewährt, bitte am Zusendung
einer zweiten.

St. Paul bei Pragwald, Steitraark. Dr. Otaillt BWm, Districts- and Fibriksarit.

-€>£- Sensationelle IVeahelt! ~^^a Petroleum-G-lülilicht-Brenner
„Pittner" = = = . (3349J Centi-

Die V o r z ü g e desselben sind: Auf jedes Petroleumbassin von ^ .
meter Durchmesser aufsehtaubbar. Handhabung und Construe ̂ j
barst einfach. Tadelloses, ruaafre lea , g e r n o h - und 5e"«t£rtf'
Brennen, g l ä n z e n d e a , r e l n w e l a a e a Licht von ca. 8 0 Kerzen^ ^ $
Verbrauch von einem Liter ganz gewöhnlichen Petroleums ^g(0\,

16 Stunden, daher grösste S p a r a a m k e l t bei koloaaal«»1 *
Prospi'cle urivliH und Iritnco- m

A U ' r e d M^̂ mne»B«9 ******
VII . , Nchol<«iil«l<l(s:»NMe Nr . 56 . ^^>

I CC I t \ W\ W A I slir AnzU£ei )

S L U U L l l : RSSJSK" Stoffwolle

S Ä TUCHSTOPPS
I fiitr H.orjroulclei<lor*

Or8..te. La£r in Stoffen WINTERROCKE.
I Schwarze und blaue Kammgarne .
I C h e v i o t s von K 3-— auswärts. (3498) 26-*
I I V Muster spesenfrei. -̂ BJ ^

l"Jh
Ft^"""0 KASTNER & ÖHLER, GBA^

INeue Preislisten! jf,
für Wiederverkäufer sind erschienen mit den bllllffaten Engroa-Prei* ^ ̂

lange man solche gratis und franco bei ^

J. Thebens Vaolil. M. Krlf
Linz a. d. Donau, Kaisergasse Nr. 9. P Ä i in ? f ;

Sämmtliche Blumenbestandtheile, Papierblumen-Auaschläge, Filigran-Materia^^^ I
Gycas, getrocknete Gräser, Farne, Blätter etc. otc. Fertig eingerichtete O**^,,^^
jeden Ladentisch passend, mit Blumenmaterial schön sortiert. Seidenpapiösö' gibf?*.
und englisches Fabrikat, Gröpepapiere, einfarbig und gemustert, billig** * ßiahtv9^
preis. Deoorationagegenatande jeder Art, sehr passende, leiclit ver» Qrgp«p»L
nachts- und Gelegenheitsgeschenke. Lampenaohlrme aus Seiden- "nrahtg68'6

von 20 Heller bis 4 Kronen, Faltensohlrme, Beldenaohlrme »us ̂
Lichtschülzer, Topfhüllen, Papierguirlanden, künstliches übsi. -^

«pecialitiit: Cliri8tbailliii8ClU>»^/
in jeder Ausführung, von den billigsten bis zu den feinsten Sorten. Fen'8

zum Verkauf von 70 Heller auswärts bis 4 Kronen.
• • • Alles wird prompt, schön und geschmackvoll gelieferû ______̂ «-<'̂ /1

EctLt© Tiroler ^

Loden-Stof^
mr Herren Und Dame»- ̂ J

{Neueste Sohafwollanzugstoffe,
Havelooks, Wettermäntel ^

(3547) u n a neueste Dame»Kr

kauft man am billigsten bei tkt

Karl Kasper, InnsbrucK
•T* Verlangen Sio Muster von Lodoaatofl'en nebflt ^S

Havelook8 kostenlo«. "^1 —̂ »* ^

\ Pariser Weltausstellung 1900: „Grand P r K '
Höchste Auszeichnung- Ä:«hHflt

Auf 7 früheren Ausstellungen durch Verleihung erster P r a j s M U g B ^

Nur / \ auf

•oht /P 8 A 6 PM\ de r

mit / „ A - r ' w < \ Bohle

^ Tägliches
der f * U ^

(4040) 10-4 ^o.OOO * pl

Alleinige Contrahenten: Messtorff, Behn 4 «L\ß1^/
| Dctail-Verkaif la allen besseren Schuh-, Gummi- t ü ^ ^ ^ ^ ^
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V v ff. u n d Versandt: Apotheker
WiekeV Jr lTe U l Flei.ohmarkt 1, in den
Me «>ta ? L * l b a c h - Angeblich Besseres
Ü428) l m Interesse seiner Gesundheit

^ ^ ^ ö e r g i s c h zurück. 46—33

h« ^ » » e r d i c h t e l > 9 0 0 ) "

.!*|endecken
^ • « t t S D

a r ( i f l e n und Qualitäten
^ " l i Sen 8tefÄ v o r r ä t h i « be

\ J « l W d e r k ' k > Pr iv- Sudbahn
^ ^ ^ • » M r t n L u e Nr. 16.

Äyct-ModBlIsIüdiBn
J S s i U S C *'iwmÄnnl- u- Kindermod., f.

• ^ i ' 6 u iS n• ?,hlc- Mustersdg.geg.
i % » * • Kai«! * F . ü r Md»tconv. folgt
w S ^ e r u J 7 L a l 0 g f ü r 20 kr. franco.
V laÖ Bloch „ *•« i..

\ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (187B) 64

ff ̂ \

©

Pension
für einen jungen Mann in besserer
Familie gesucht.

Anträge sub «E. P. 135» poste
restante Laibach. (4359) 3—3

(4345) K a f f e e 3-3
Goldjava, feinste Sorte, 6 Kilo 7 fl., Dal-
matiner Wein, Liter a 20 kr. Zuschriften
an Franz Rosenkranz, Finme.

Hausmeisterposten
zu besetzen.

Anzufragen: Kuhnstrasse Nr. 23,
1. Stook Unkt. (4263) 3 - 3

Wirte und Private
die gute (3974) 20-15

Naturweine
kaufen wollen, wenden sich an Herrn

Paolo Sponza
in Eovigno, Istrien

welcher volle Garantie für die Echtheit seiner
Weine leistet.

Weißer sowie «Moscato Rosa», Terrano
und weißer Istrianer werden gratis bemustert.

A. Mozetic
Laibacl • Alter HarU 21 • Laibacb

im Rudesch'schen Hause (neben Zalaznik),
Ich erlaube mir, dem P. T. Publicum

mein großes Lager der verschiedenartigsten
Winter- und anderer Waren zu empfehlen,
wie:

Normal-, Jäger- und weisse
Herrenhemden, Krägen,

Mansohetten u. Cravatten,
dann

Blousen, Eoharpes, Hand-
schuhe und Mieder von

1 bis 8 Kronen.
Auch halte ich

Kinderkleidchen, Hauben,
Hemdchen, Strümpfe etc

in großer Menge am Lager und lade das
P. T. Publicum zur gefälligen Besichtigung
ein. indem ich solide und prompte
Bedienung bei möglichst billigen Preisen
zusichere. (4296) 3—2

Ein Pferdestail
mit vier Ständen l i t xu vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4287) 3—2

• Bis jetzt
Nur dann ooht, wonn die droi- _ , • • •

eckigu Klascho mit nachstchondem U . n Ü L P e y t I * O I l O I l III
Streifen (rother und schwarzer Druck — — ^ — ^ — — ^ — — —
auf golbom Papiore) veiBchlosBon ist. -VTT -»ir 1

—1 : W. Maager s
(3791) 6-3 echter, gereinigter

|&|LEBERTHRAN
rLM WGZmBn I ('" E e s e t z l i c } l geschützter Adjustierung)
v£/JPR&M^^*^t I gelb per Flaiohe K 2 —
l^ttflrT/dil I w e l M • • • ' * K3 —
^lTi/tlir I Wilhelm" Maager
IMQWV" I ln Wlen-
I flüM^^^ I Von den ersten medicinischen Autoritäten
I y" Js£mm geprüft und seiner lolohten Verdan-
I 5 m***—*"*< l iohkelt w e g e n auch für Kinder besonders
T^r ****f " * empfolilen und verordnet in allen jenen

f * ' . ' 'L^ fJÜSi Fällen, in welchen der Arzf oine Kräfti-
/ t ^ «̂rwiw«/**» gung des ganzen Organismus, lnsbe-

Ifc^ ibin*mtmm* sondoro der Brust und Lunge, Zu-
- ^ - il^^fccÄÄÄ5sÄ nähme des Körpergewlohtes, Ver-
5 5 j ^ ^ S f c ^ ^ ^ a besserung der Säfte sowie Reinigungg nol^Slas^t^B ^ e s Blutes überhaupt herbeiführen will.

nrtäß&&&^ Zu bekommen in den meisten Apotheken
I tM^Frnrt WflfrW o • n n < ^ Dro^nerien der österr. - nngar.
L ^ jr'wiidluwttriifinrJI Monarchie.
wSLn M m s j s ^ Q General-Depöt und Haupt-Versandt für die

österr.-ungar. Monarchie bei:
l » y sachahmnngen werden " ^ 7 \ ^ L a a g r e r , T X 7 * i e n

JteriCutllCH yerlOlat! " V I IH./3., Heumarkt 3.

Für Husten und Zatarrhleidende

Kaisers
Brust-Bonbons

Die Kicher« ^ A i> ̂  iioturit-II b«'«!.
1st durch ^«^^^^^ aiifrhniinl.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Hasten, Heiserkeit, Katarrh
und Versohlelmung. (3929) 24—7

Pakete ä 20 und 40 h in der Adler-
Apotheke, neben der eisernen Brücke,
bei Emil Leustek, Landschafts-Apo-
theke «zur Manahilf», und bei Ubald
v. Trnköozy iu Lalbaoh.

Katarrhalis -
wird empfohlen als wirksamstes Mittel

gegen Husten und Heiserkeit
(3444) Paket nur 60 Heller. 10—4

Depot io L a i t m e l i bei

M. Leustek, Apotheke,
U. v. Trnköczy, Apotheke.

Bei Drüsen, Borofeln, engl lsoher
Krankheit, Hautaussohlag, Hals- und
Lungen-Krankheiten, altem Husten,
für schwächliche, blass aussehende Kinder
empfehle jetzt wieder eine Cur mit meinem
beliebten, weit und breit bekannten und ärzt-
licherseits viel verordneten (Mti2) 14—6

Lahusens Jod-Eisen-

Leberthran,
durch seinen Jod-Eiscn-Zusatz der beste und
wirksamste Leberthran. Uebertrifft au Heil-
kraft alle ähnlichen Präparate und neueren
Medicamente. Geschmack hochfein und mild,
daher von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen. Letzter
Jahresverbrauch 50.000 Flaschen, bester
Beweis für die Güte und Beliebtheit. Viele
Atteste und Danksagungen darüber. Preis
3 Kronen. Man fordere stets Leberthran von
Apotheker Lahusen In Bremen. Nur so

allein eoht.
Stets frisch vorräthig in Lalbaoh in der
Adler-Apotheke, Jurčičplutz, gegenüber
der eisernen Brücke; bei Milan Leustek,
Landschafts-Apotheke, Resselstraße Nr. 1
und bei Gabriel Ploool l , Apotheker,

Wienerstraße.

JEI3 rkMrung.

^SSSŽSSSS „ J. Klaps-Feder" . . . _ J _ S
ftfr uns als Wortmarke lmMarkenregUter der Handels- und Gewerbekammer Wien e ingetragen
•"*. «teht I V * n w uns -*W das Alleinreoht an dieser Bezelohnung zu; wir werden gegen jeden
F W r i f f i n ^ s e r Markenrecht auf Grund der Bestimmungen d«r §§ 23 und 25 des Markenschutz-Gesetzes

6 Jänner 1890, R. G- Bl. Nr. 19, und des § 2 der Markenschutz-Novelle vom 30. Juli 1895, R. G. BL Nr 108

(8281) 8—6 Fabriks-Niederlage: I., Stephansplatz Nr. 6.
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Stets vorräthig:
Neueste Aullage von

Katharina l'rato
Die süddeutsche Küche

Preis eleg. geb. K 6 • —
bei (3441) 61

lg. v. Kleinmayr & Fed. Barobergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Seltene Specialität!
Mcnbcrgcr ww*>

Jjochstermezberger
Jahrgang 1886!

In Flaschen erbältlich bei

Edmund Kavcic
Laibach, Prešerengasse, gegenüb. d. Hauptpost.

ß z Specialisten
in modernen Email - Lackierungen

Secession, Englisch, Eauernstil etc.
(1075) empfehlen sich bestens 62—38

Brüder Kberl
Bau-, Decorations- und Möbel-Anstreicher

Lackierer und Schriftenmaler
Lalbaoh, FranolsoanergaMe.

Fräulein (4190) 8-3

Olga Nadeniczek
staatlich geprüfte Lehrerin der eng-

lischen und französischen Spraohe
ist von ihrem mehrjährigen Aufenthalt in
London und Paris zurückgekehrt und nimmt

ihre Stunden wieder auf.

Air.: Franciscanenasse 14, LSI

Namenlos glücklich
macht ein zarter, weißer, rosiger Teint sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut»
»nrcinigleiten, daher gebrauche man

ßergmanns Alienmilch«Seife
von Sergmann z Gu. in Dresden u. Zetschen a E.

(Schutzmarlc: Zwei Vcrgmänner.)
(1652) ic Stück 40 lr. bei: 30—28

I . VutscherS «achs. N. Schiffer.

^ g ^ fokayer ^ 3
jjjg W* C°9nac

aus der Ersten Tokayer Cognao - Fabrik in Tokay ist
reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aohtung auf
obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. Warnung
vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei (2122) 50-26

Josef Mayr, A.potlielter.
Grosse Flasohe fl. 2"—, kloine Flasohe fl. 1*20,

HÄtf*l Rf*ftfi*lY Wien III,, Hauptstr. 10
n U l f V l D v A l l 1 A näohatdemCentral-Stadtbahnhof.
lVTctll Aff*Afffiat Grösster Comfort. Centrale Lage. Civile Preise.
JMCU ClUül l t / i . L l f t j elektr. Beleuohtung. Vorzügl. Restaurant.
— — ^ ^ - ^ — — — ^ — — (3696) 2« 8

RONCEGNO
stärkstes natürliches arsen- und eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten bei:

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und Frauenleiden, Malaria etc.
-e r^- Die Trinkour wird das ganze Jahr gebrauolit. -<$i3-

Depöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. (8029) 20—13

Cravatte«
das

Neueste und W t c $ t t

GaUoschen
echt russisch

bestes fabrikat
empfiehlt <««»''

Karl RecW«
Rathhausplatz K

T)ie KOHLENTHEUERUNG lässt es ökonomisch er> /$j
^scheinen, bei der Wahl eines OFENS nur das er- /^w/
probt ALLERBESTE in Betracht zu ziehen, ^ ^ V ^ i
da die geringen Mehrkosten gegen minder- s^Žs^jf^Cr
werthige Waare sich reichlich bezahlt ^^I^^m/x r
machen. Man versäume nicht vor ^ ž ^ ^ \ \ £ . /i\
Anschaffung eines Heizofens ^ ž ž ^ ^ \ ^ \ | | c/
den reichhaltigen *# A* ^ ^ ^ ^ ^ W ^ b ^ ^ t'C's'/^O

KATALOG von ^0Zy^^ \J^ • $^/W

t ^ V ^ ^ ^ ^ ^ ÖFENfürgcwöhnlid^
\ WKS^S'szZ^ kohle#in feinster und auch e ^

^ > ^ ^ ^ ^ ^ Ausstattung, REGULlR / F U^
V > ^ ^ ^ ^ ^ ÖFEN, KASERNÖFEN und C& ^

K /f*s^ F E R S ' ETAGEN^BACKÖFEN für B**« ^
JL ^jj^ RÖSTAPPARATE für Feigenkaffee, *» «> «>^fi

H E R D E für Famüien, Restaurantt und Anstalten. &

(3901) *'
V ^ ^ «BBUBBI«W ssi s ä V empfehlen ihr bestsortiertes und größtes Lager in Jj

G R I C A R & fflSJÄÜ DAMEN- i MÄDCHEIU-COFJFECTIOW
LAIBACH * * * * * * * * * HERREN- und KNABENKLEIDER ai i* *»

für die Herbst- und Winter-Saison /^ .
PRESERENGASSE N|: 9 * *^* * * * * fjp» zu staunend billigen Pre i se»^ /

Local-Veränderung! ^
Wir beehren uns, die höfliche Mittheilung zu machen, dass wir unser Mode- und Wlanufacturwaren-HaUP^g $ y

nun endgiltig in das Frisch'sche Haus, Pnešeren- (Elefanten-) Gasse Hr. I, verlegt haben und Warenlager
 ftügelJ*

liehen Filialen dort concentriert wurden, weshalb wir in dio Lage gekommen sind, die selbstredend dadurch
und bei der Uebersiedlung beschädigten Waren billig abzugeben, und haben auch alle solchen in den grossen ^ 9

welcher Mittwoch, den 21. November 1900, eröffnet wird, eingereiht.
Als besonders preis- und beachtenswert empfehlen wir

Flanell-Kleider. . . in Cartons, 7 Meter Stoff, zusammen nur fl. 1-60 J
Wollstoff-Kleider . » » 6 » » > fl. 1-50 «tff
Damentuch-Kleider » » f 1.2-50 anöetl

Tuchware, englische und Briinner Stoffe, Hemden, Krägen und Cravatten werden um jedeI1
 f)^

Preis verkauft. (S?1'
Ausserdem ist bevorstehend die Ankunft einer grossen Sendung

Teppiche und Leinenware
welche wir durch einen Gelegenheitskauf erworben haben und daher auch als solchen anbieten können. -*

Auch werden sämmtliche anderen Artikel vom 21. November an zu reducierten Preisen verkau '

Hochachtend K O l i r U l l ft Cl 111 Hit ^ s
„Zur neuen Fatirik4*^^^-^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


